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^ e ^ deutstheFriedensplan
25 - jähriger Frieden durch Nichtangriffspakte — Beftiedungsabkommen mit Frankreich — Für ein neues Europa

Der »eue deutsche Friedeusplan , der gestern i« London überreicht worden ist, nimmt znnächst eine Ueber-
gaugsfrist in Aussicht, in der zwischen de» beteiligten Mächte» die Frage « der Prozedur sowie die tech¬
nische« Einzelheiten der durchzusührende« Verhandlungen geklärt werden sollen. Die deutschen Vorschläge
sehe« eine« 25jährige « Friede » durch Nichtangriffspaktverträge mit Frankreich « ud Belgien , eine
Garantie dieses neue» auf gleichberechtigter Grundlage abgeschlossene » Vertrages dnrch England und
Italien , de« Abschluß besonderer militärischer Beistandsverpslichtuugeu und einen L u s t p a k t vor.

Darüber hinaus schlägt Deutschland ein großzügiges Abkomme« mit Frankreich vor, das zu einer Ent¬
giftung der deutsch - französische » Beziehungen führen müßte und das die psychologischen
und moralische« Voraussetzungen einer wirklichen und dauerhafte« Verständigung zwischen de» beiden Völ¬
ker» schasse» würde. Deutschland erklärt sich weiter bereit, die schon angeboteneu Nichtangriffspakte
mit seinen Nachbarn an der Südost - und Nordostgrenze abzuschließe» . Es erklärt sich ferner bereit , seinen so¬
fortigen Wiedereintritt in de « Völkerbund zu vollziehen . Es schlägt seinerseits ein neues in¬
ternationales Schiedsgericht vor.

Um den besonderen französischen und englischen Wünsche « eutgegenzukommen» wiederholt Deutschland
seine Zusicherung, die im Rheinland stehenden Truppen innerhalb eines Zeitraumes von vier Monaten weder
z« vermehre«, noch sie näher an die französisch - belgische Grenze heranzuführen , wenn gleiche Zustchernnge«
auch aus der anderen Seite gegeben werden . Deutschland stimmt dabei einer Kontrollkommission z«,
die ans italienischen und englische« Militärsachverstäudigeu bestehen soll.

^
* Berlin , 1. April . Der Friedensplan der deutschen

Legierung , den Botschafter von R i b b e n t r o p am
uttwoch der britischen Regierung übergeben hat , hat'Agenden Wortlaut :

Entwurf der Locarnomächte untauglich
Dtit aufrichtiger Zustimmung hat die deutsche Regie -

Uft9 von dem Botschafter von Ribbentrop erfahren , daß
,
® der Wunsch der britischen Regierung und des briti -

t|9en Volkes ist , baldmöglichst mit den praktischen Arbei -
für eine wahre Befriedung Europas zuten

Sinnen . Dieser Wunsch deckt ..sich mit den innersten
«. ^ sichten und Hoffnungen des deutschen
^

" lkes und seiner Führung . Es erfüllt daher
daß ^ " ^sche Regierung mit um so größerem Bedauern ,
nJ * sie nicht in der Lage ist , in dem ihr am 2». März
^ ergebenen Entwurf der Vertreter der Lo -

® rno machte eine taugliche uud fruchtbare Grund -
die Einleitung und Durchführung einer solchen

^
? hrhaffxn Friedensarbeit erkennen zu können . Es fehlt

i
b
^ m Entwurf in den Augen des deutschen Volkes und

itä » ^ Augen seiner Regierung jener Geist des Ver -
ndniffes für die Gesetze der Ehre und Gleichberechti -

^
n8> die im Leben der Völker zu allen Zeiten die erste

b . Aussetzung für die Abmachung freier und damit ge¬
egter Verträge bilden .

z ^ ' e deutsche Regierung glaubt es dem heiligen Ernst
der ö? ^ oge stehenden Aufgabe schuldig zu sein, sich in
zy Feststellung der negativen Seite des ihr übergebenen
Hj ?u®eandums auf das allernotwendigste zu beschränken.
Ustd " der dafür versuchen , durch eine Erweiterung
fchr- ihrer am 7. März ausgesprochenen Vor -
Ärb ^ 0on *®rer Seite aus den Beginn einex konkreten

e ^ der europäischen Friedenssicherung zu erleichtern ,
krim ^ Verständnis ihrer Ablehnung der einzelnen dis -
k,^ U ' erenden Punkte sowie zur Begründung ihrer
fvlz Aktiven Vorschläge , muß die deutsche Regierung^ endes grundsätzlich erklären :

Wünsche des deutschen Volkes
tzy^ ' e deutsche Negierung hat soeben vom deutschen
ljQn a. ein feierliches Generalmandat er -

Vertretung des Reiches und der deutschen
nach zwei Richtungen :

hdeutsche Volk ist entschlofle », unter allen
stz ^ 'lNnde » seine Freiheit , seine Selb -
tj „ „

" ' ^ keit » ud damit seine Gleichberech -
? 8 z« wahren . Es sieht in der Vertretung dieser

internationalen Grundsätze des staatliche«"ö ein Gebot der nationalen Ehre « ud eine Bor -
jede praktische Zusammenarbeit der Völ -

es unter keinen Umständen mehr abgehe«
k" ^«««g für
.
"

' vo «wird.
der

«Nt Das deutsche Volk wünscht aus anfrichtitzem Herzen
«r » «dn seinen Kräften mitznhelsen am großen Werk

" »gemeinen Versöhnung und Verständi -
b,
Ä « jj __ _ - , - , . . . _
btt b e r europäischen Rationen

Dies sind die Wünsche des deutsche « Vol¬
kes u » d damit die Verpflichtung der deut¬
schen Regierung .

Demilitarisierte Zone beruhte aus Gewalt
Die deutsche Regierung möchte weiter in Anlehnung

an ihre in der vorläufigen Note vom 24. März 1836
schon mitgeteilte grundsätzliche Einstellung noch folgen¬
des bemerken .

A . Deutschland hat im Jahre 1918 den Waffenstill¬
stand abgeschlossen auf Grund der 14 P u n k t e Wil¬
sons . Diese sahen keinerlei Einschränkung
der deutschen Souveränität im Rheinland
vor . Im Gegenteil : der hauptsächlichste Grundgedanke
dieser Punkte war , durch eine neue Völkerorbnung einen
besseren und dauerhaften Frieden auszubauen . Er sollte
im weitesten Umfange dem Selbstbestimmungsrecht ge¬
recht werden , und zwar ohne Rücksicht auf Sieger oder
Besiegte !

2 . Der königlich- britische Außenminister hat in seiner
Rede vom 26 . März über die entmilitarisierte Zone mit¬
geteilt , daß diese letzten Endes nur als eine Ablösung
für eine eigentlich von Frankreich im Jahre 1918 ange¬
strebte Lostrennung des Rheinlanbes von Deutschland
errichtet wurde . Aus dieser Feststellung ergibt sich, daß
die demilitarisierte Zone selbst nur als Folge der
v o r a u s g eg a n g e n e n Verletzung einer auch
die Alliierten bindenden Verpflichtung
entstanden ist .

C . Die Demilitarisierungsbestimmungen des Versail¬
ler Vertrages basieren demnach selbst auf der Verletzung
einer Deutschland gegebenen Zusicherung und besaßen
als einziges rechtliches Argument nur die
Gewalt . Sie sind vom Versailler Vertrag in den Lo¬
carnopakt übernommen worden nach einer neuerlichen
Rechtsverletzung , nämlich der Besetzung des Ruhrgebie¬
tes, , die selbst von englischen Kronjuristen als Rechtsbrnch
bezeichnet worden ist.

D. Der sogen, „freiwillige Verzicht " auf die Souve¬
ränität Deutschlands in diesen westlichen Provinzen des
Reiches ist mithin eine Folge des Versailler
Diktats und einer Kette der sich hier anschließenden
schwersten Bedrückungen des deutschen Volkes , wobei ins¬
besondere hingewiesen werden muß auf die furchtbare
Not und Zwangslage des Reiches infolge der Rhein¬
landbesetzung .

Wenn daher von seiten der britischen Regierung
heute erklärt wird , daß man wohl von einem Diktat
von Versailles gesprochen habe, aber doch niemals von
einem Diktat von Locarno , so muß die deutsche Regie¬
rung mit der Gegenfrage antworten : „Gab es oder
kann es überhaupt in der Welt ein großes Volk geben ,
das freiwillig und ohne äußersten Zwang einseitig auf
seine Hoheitsrcchte , und zwar in diesem Fall auf das
primitivste Recht der Verteidigung seiner eigenen Gren¬
zen verzichtet hat oder verzichten würde ?"

Trotzdem aber hatte das deutsche Volk diesen Zustand
17 Jahre lang ertragen , und noch am 21 . 5 . 1935 erklärte
der deutsche Reichskanzler , daß „die deutsche Reichsregie¬
rung in der entmilitarisierten Zone einen für einen sou¬
veränen Staat unerhört schweren Beitrag zur Beruhi¬
gung Europas sieht" und daß die Reichsregierung „alle
aus dem Locarnovertrag sich ergebenden Verpflichtungen
solange halten wird , als auch die anderen Vertrags¬
partner bereit sind , zu diesem Pakt zu stehen".

Diskriminierende Vorschläge abgelehnt

’ * * ( UiVflUIIU ^ CU «ri U 4 » V «L t 41 ättttt
für diesen Kontinent , für seine

und seine Wohlfahrt so notwendigen Friedens .

Die deutsche Reichsregierung hat bereits in ihrer vor¬
läufigen Note vom 24. 3. 1936 darauf hingewiesen , daß
der von Frankreich mit Sowjetrußland ab¬
geschlossene militärische Vertrag dem Lo¬
carnopakt sowohl die rechtliche, als aber besonders die
politische Grundlage und damit die Voraussetzung seiner
Existenz entzogen hat . Es erübrigt sich, hierauf noch ein¬
mal näher cinzugehen . Denn : es ist kein Zweifel , daß
die Tendenz , Europa mit Militärbündnissen zu durch- :
ziehen , überhaupt dem Geist und Sinn der Aufrichtung
einer wirklichen Völkergemeinschaft widerspricht .

Es weckt die große Gefahr , daß ans dieser allgemeinen
Verstrickung in militärische Allianzen ein Zustand ent¬
steht , der jenem gleicht, dem die Welt de« Ausbruch ihres
furchtbarsten und sinnloseste» Krieges mit in erster Linie
zu verdanken hatte. Es liegt nun nicht im Vermöge »
einer einzclue » Regierung , eine solche von bestimmten
Großmächten eingelcitete Entwicklung zu verhindern ,
allein es gehört zum pflichtgemäßen Auftrag jeder Regie¬
rung , innerhalb der Grenzen des eigenen Hoheitsgebietes
Vorsorge vor jenen Ueberraschungen zn
treffe « , die sich ansteiuer solchen undurch¬
sichtige » europäischen Militär - « nd Kabi¬
nettspolitik ergeben könne «.

Die deutsche Regierung hat daher nach der vorliegen¬
den Entwicklung , die eine Aufhebung der juristischen und
politischen Grundlagen und Voraussetzungen des Lo¬

carnopaktes bedeutet , sich auch ihrerseits als an diesen
Pakt nicht mehr gebunden erklärt und die Souveränität
des Reiches über das gesamte Reichsgebiet wieder her¬
gestellt.

Die deutsche Regierung ist nicht in der Lage, ihren zur
Sicherheit des Reiches unternommenen , nur deutsches

Reichsgebiet betreffenden und niemand bedro¬
henden Schritt der Würdigung eines Gremiums zu unter¬
stellen , das selbst nur im günstigsten Fall nur die recht¬
liche Seite , aber unter gar keinen Umständen die politische
zu beurteilen in der Lage ist . Dies gilt um so mehr , als
der Völkerbundsrat bereits eine Entscheidung getroffen
hat , die die rechtliche Beurteilung der Frage präjudiziell .

Die deutsche Regierung ist weiter der Uebcrzeugung ,
daß "ein solches . Urtei ? nicht nur keinen positiven Beitrag
liefern konnte für eine wirkliche konstruktive Lösung der
Frage der europäischen Sicherheit , sondern ausschließlich
geeignet ist , eine solche Lösung zu erschweren , wenn nicht
gar zu verhindern . .

Im übrigen : entweder man glaubt an die Möglichkeit
einer allgemeinen europäischen Friedenssicherung , dann
kann ein solcher beabsichtigter Eingriff in die Hoheits¬
rechte eines Staates nur erschwerend wirken , ober man
glaubt an eine solche mögliche Friedenssicherung nicht,
dann käme einem solchen Entscheid höchstens nachträg¬
lich eine feststellcnde juristische Bedeutung zu .

Die deutsche Regierung kann daher in diesem Punkte
sowie in jene» weitere « dieses Entwurfes der Vertreter
der Locarnomächte, die sich nur als einseitig belastend für
Dentschland erweise«, nicht nur keine» nützlichen Beitrag
für eine wirkliche großzügige und konstruktive Lösung
der Frage der europäischen Sicherheit erblicke «, sonder«
höchstens » eue Elemente der Diskrimi¬
nierung eines großen Volkes und damit einer
Infragestellung jeder dauerhaften Friedcusgestaltnug .

Entsprechend dem ihr vom deutschen Volke erteilten
Auftrag muß daher die dentsche Regierung alle Deutsch¬
land einseitig belastenden «nd damit diskriminierende «
Vorschläge dieses Entwurfes ablehneu .

(Fortsetzung ans Sette 2)

Frieden für alle !
Die allerorts mit größter Spannung erwartete

deutsche Antwort auf den Entwurf der Locarnomächte
liegt jetzt vor . Gestützt auf eine Aktivlegitimation von
99 Prozent der deutschen Nation hat die deutsche Regie¬
rung dieses stolzeste Mandat der ganzen Weltgeschichte
gleich 811 einer politischen Großtat ersten Ranges be¬
nützt . Sie war sich dabei bewußt , wieviel von Form und
Inhalt dieses deutschen Angebotes abhängt . Den Geist ,der aus dem Entwurf der Locarnomächte gesprochen
hatte , galt es zu überwinden : den Geist von Versail¬les . Die deutsche Regierung hat dabei sehr wohl ihr be¬
sonderes Augenmerk darauf gerichtet , daß bestimmte geg¬
nerische Kreise bei jedem deutschen Angebot nur aus
Schwächen , Lücken oder Zweideutigkeiten lauern , um
auch nur teilweise Verwirklichung der Vorschläge und
damit eine Konsolidierung des Friedens von vorn¬
herein zu sabotieren . Deshalb hat die deutsche
Regierung erstmals bewußt und streng mit
ihrem Angebot der vollen politischen
Wirklichkeit und allseitigen Minde st Mög¬
lichkeit Rechnung getragen .

Damals in Versailles hatte es nur einen politischen
Maßstab gegeben : Verewigung der deutschen
Niederlage zum größt möglich st en Nutzen
derSieger . Seither ist die Geschichte wcitcrgeschritten
und das Leben selbst hat gesprochen . Es wurde übersehen
oder gcflisientlich ignoriert . Verträge zu formulieren
und auf ihre Heiligkeit zu bewerten war ausschließlich
eine Sache der glücklichen Sieger . Als die Gewalt der
Diktate anrüchig wurde , schuf man politische Zwangs¬
lagen zum „ freiwilligen " Abschluß von Verträgen . Aus
dem Geiste des Selbstbestimmungsrcchtes eines Wilson
wurde nach der Entwaffnung Deutschlands Versailles .
Aus dem vielgerühmten Geist von Locarno wurde die
Tributsklaverei Deutschlands und die Aufrüstung der
anderen . Gekrönt wurde diese Vertragszynik mit einem
Kordon Militärbündnisse zur Einkreisung Deutschlands .
Es war zur endgültigen Bereinigung der Atmosphäre
nötig , daß die deutsche Regierung unmißverständlich auf
diese Zusammenhänge hinwics . Denn was nützen alle
Paragraphen ausgeklügelter Verträge , wenn man sich in
den Grundfragen nicht verstehen will . Es ist der Geist ,der sich den Körper schafft , auch bei der politischen Gestal¬
tung des Völkcrlcbens . In der durchschlagenden
Begründung und praktischen Anwendung
dieser Auffassung liegt die epochemachende
Bedeutung des deutschen Friedensplanes .
Ohne die Anerkennung einer beiderseitigen ehrenhaften
Gleichberechtigung ist jedes Verhandeln vollkommen sinn¬los . Dann soll man aber gleich von vornherein nicht
mehr vom Frieden reden und die Politiker bemühen , son¬dern den Generalstäben die Verantwortung überlassen .Die sog . Uebergangszeit bis zu den Friedensverhandlun¬
gen war in dem Entwurf der Locarnomächte mit Be¬
dingungen ausgestattet , bei deren entehrenden und utopi¬
schen Charakter man sich des Eindrucks nicht erwehrenkonnte , daß sie absichtlich unannehmbar sein sollten .
Frankreichs augenblicklicher außenpolitischer Kurs wider¬
strebte unter allen Umständen einer Verständigung mit
Dentschland . Der Sowjetpakt und wohl auch innerpoli¬
tische Tatsachen gaben hier den Ausschlag . Dieses Eis
galt es zu brechen , wenn man zu einer Befriedung Euro -
pas durchstoßen wollte . Das deutsche Angebot schenkt des¬
halb dieser sog . Uebergangszeit ihre größte Aufmerksam¬keit. Es bietet Frankreich und Belgien durch den Vor¬
schlag einer neutralen Kontrollkommission unter Bcteili -
gung sämtlicher Locarnomächte die denkbar größte aber
auch für beide Teile ehrenhafte Garantie . Jetzt muß man
Farbe bekennen , ob man will oder nicht.

Der methodische Aufbau des Friebensplanek ist so
zwingend logisch und lückenlos umfassend in der Ge -
samtkonstruktion , daß nach menschlichem Ermessen nicht
einmal der eingefleischteste böse Wille an ihm Vorbei¬
gehen kann .

Deutschland , und zwar ganz Deutschland wie ein
Mann hat gesprochen. Der endliche, wahre Friede ist
ihm eine Sache heiligen Ernstes . Es ist zu Verhandlun¬
gen jederzeit bereit unter der unveräußerlichen Voraus¬
setzung der Gleichberechtigung . Wer wollte es wagen ,
diese einzige , natürliche Bedingung Deutschlands wie¬
derum zu verwerfen ? Europas Stunde hat geschlagen.
Möge man einsichtig sein . K . N.
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Wozu Generalstabsverhandlungen?
Deutschland hat, wie schon aus seinem Angebot her¬

vorgeht, nicht die Absicht , jemals Belgien
oder Frankreich anzugreifen . Es ist bekannt,
baß bei - er gigantischen Rüstung Frankreichs und den
enormen Festungswerken an der französischen Ostgrenze
ein solcher Angriff aber auch rein militärisch sinnlos
wäre.

Aus diesen Gründen ist der deutschen Regierung auch
der Wunsch der französischen Regierung nach sofortigen
Generalstabsverhandlungen unverständlich.
Die deutsche Regierung würde darin nur ein ernstes
Präjudiz sehen, wenn vor dem Abschluß der neuen Sicher¬
heitspakte solche Generalstabsabmachungen zustande¬
kämen . Sie ist der Auffaffung, daß solche Abmachungen
in jedem Falle nur die Folge der politischen Beistands¬
verpflichtungen der fünf Locarnomächte seien , und dann
nur auf streng reziproker Grundlage stattsinden könnten.

Die deutsche Regierung ist weiter der Auffaffung, daß
der Komplex der vorliegenden Probleme zur leichteren
Lösung nach den Gesichtspunkten der beabsichtigten Ziele
zweckmäßig gegliedert werden müßte. Sie muß dann aber
folgende grundsätzliche Fragen stellen :

Welches soll das Ziel der Bemühungen der
europäischen Diplomatie sein?

A. Soll dieses Ziel sein , die sich als für jede dauernde
Friedensstcherung als ungeeignet erwiesene Zweiteilung
der europäischen Völker in Mehr - oder Wenigerberech¬
tigte, in Ehren - und Unehrenhafte, in Freie oder Un¬
freie unter irgendwelchen neuen Formen oder Modifizie¬
rungen beizubehalten oder fortzusühren ?

Soll es weiter die Absicht der europäischen diploma¬
tischen Bestrebungen sein , aus einem solchen Willen her¬
aus auf dem Wege einfacher majorisierender Beschlüsse
Feststellungen über Vergangenes zu treffen, Urteile auf¬
zurichten , um damit die scheinbar juristisch noch fehlenden
Begründungen für die Fortführung dieses früheren Zu¬
standes zu finden? Oder soll

8. Das Bemühen der europäischen Regierungen da¬
rauf hingerichtet zu sein, unter allen Um st ä n den
zu einer wirklich konstruktiven Ordnung
des Verhältnisses der europäischen Natio¬
nen untereinander und damit zu einer dauerhaften Frie¬
densgestaltung und -Sicherung zu kommen ?

Die deutsche Regierung ist es ihrem Volke schuldig,
hier eindeutig zu erklären , daß sie nur an diesem zwei¬
ten in ihren Augen allein aufbauenden Versuch teilneh¬
men wird , und dies dann allerdings auS tiefinnerster
Ueberzeugung und mit dem vollen Gewicht des aufrich¬
tigen und sehnsüchtigen Willens der hinter ihr stehenden
Nation.

Die deutsche Regierung glaubt , daß dann Sie vor den
europäischen Staatsmännern liegende Gesamtausgabe in
drei Abschnitte gegliedert werden müßte:

a ) In die Zeit einer allmählich sich beruhigenden At¬
mosphäre zur Klärung der Prozedur für die ein¬
zuleitenden Verhandlungen ,i>) In den Abschnitt der eigentlichen Verhand¬
lungen zur Sicherstellung des europäischen Friedens .

e ) in eine spätere Periode der Behandlung jener wün¬
schenswerten Ergänzungen des europäischen
Friedenswerkes , die weder im Inhalt noch in Um¬
fang von vornherein genau festgelegt oder begrenzt wer¬
den können oder sollten sAbrüstungs- und Wirtschaftsfra¬
gen usw .)

Oie deutschen Vorschläge
Zu diesem Zwecke schlägt die deutsche Regierung nun

folgenden Friedensplan vor :
1. Um den kommenden Abmachungen für die Sicherung

des europäischen Friedens den Charakter heiliger Ver¬
träge ju verleihen, nehmen an ihnen die in Frage kom¬
menden Nationen nur als vollkommen gleichberechtigte
und gleichberechtigte Glieder teil. Der einzige Zwang für
die Unterzeichnung dieser Verträge kann nur in der sicht¬
baren von allen erkannten Zweckmäßigkeit dieser Abma¬
chungen für den europäischen Frieden und danrit fitr das
soziale Glück und das wirtschaftliche Wohlergehen der
Völker liegen.

2. Um die Zeit der Unsicherheit im Jntereffe des wirt¬
schaftlichen Lebens der europäischen Völker möglichst ab-
zukürzen, schlägt die deutsche Regierung vor, den ersten
Abschnitt bis zur Unterzeichnung der Nichtangriffspakte
und damit der garantierten europäischen Friedenssiche¬
rung auf vier Monate zu begrenzen.

3. Die deutsche Regierung versichert unter der Voraus¬
setzung eines sinngemäßen gleichen Verhaltens der bel¬
gischen und französischen Regierung , für diesen Zeit¬
raum keinerlei Verstärkung der im Rhein¬
land befindlichen Truppen vorzunehmen.

4. Die deutsche Negierung versichert , daß sie die im
Rheinland befindlichen Truppen während dieses Zeitrau¬
mes nicht näher an die belgische und franzö¬
sische Grenze heransühren wird.

8. Tie deutsche Regierung schlägt zur Garantierung
dieser beiderseitigen Versicherungen die Bildung
einer Kommission vor, die sich aus den Vertretern
der beiden Garantiemächte England und Italien und
einer desinteressierten neutralen Truppenmacht zusam¬
mensetzt.

6. Deutschland , Belgien und Frankreich sind berechtigt ,
je einen Vertreter in diese Kommission zu entsenden .
Deutschland , Belgien und Frankreich besitzen bas Recht,
dann, wenn sie glauben, aus bestimmten Vorgängen auf
eine Veränderung der militärischen Verhältnisse inner¬
halb dieses Zeitraumes von vier Monaten Hinweisen zu
können , ihre Wahrnehmungen der Garantiekommission
mitzuteilen.

7. Deutschland , Belgien und Frankreich erklären sich
bereit, in einem solchen Falle zu gestatten, daß diese
Kommission durch die englischen und italienischen Mili -
tärattachös notwendige Feststellungen treffen läßt und
hierüber den beteiligten Mächten berichtet .

8. Deutschland , Belgien und Frankreich versichern , daß
sie die sich daraus ergebenden Beanstandungen in vollem
Umfange berücksichtigen werden.

9. Im übrigen ist die deutsche Regierung bereit, auf
der Basis voller Gegenseitigkeit mit sei¬
nen beiden westlichen Nachbarn jeder mi¬
litärischen Begrenzung an der deutschen
West grenze zuzu stimmen .

19. Deutschland, Belgien und Frankreich sowie die
Leiden Garantiemächte stimmen überein , daß sie sofort
oder spätestens nach Abschluß der franzSfische » Wahle«
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deutsche Friedensplan
unter Führung der britische « Regierung in Beratungen
eiutreten über de« Abschluß eines 25jährigen
Nichtangriffs - bzw . Sicherheitspaktes zwi¬
schen Frankreich und Belgien einerseits «ud Deutschland
andererseits .

11. Deutschland ist einverstanden, daß in diesem Si¬
cherheitsabkommen England und Italien wieder als Ga¬
rantiemächte unterzeichnen.

12. Sollten sich aus diesen Sicherheitsabmachungen
besondere militärische Beistandsverpflichtungcn ergeben,
so erklärt sich Deutschland bereit, auch seinerseits solche
Verpflichtungen auf sich zu nehmen.

13. Die deutsche Regierung wiederholt hiermit den
Vorschlag für den Abschluß eines Luftpaktes
als Ergänzung und Verstärkung dieser Sicherheitsab¬
machungen .

14. Die deutsche Regierung erklärt , daß sie bereit ist,
falls die Niederlande es wünschen , auch diesen Staat in
dieses westeuropäische Sicherheitsabkommen einzube¬
ziehen .

15 . Um den Wert dieser aus freiem Willen erfolgenden
Friedenssicherung zwischen Deutschland einerseits und
Frankreich andererseits den Charakter eines ver¬
söhnenden Abschlusses einer jahrhunder¬
telangen Entzweiung zu geben , verpflichten sich
Deutschland und Frankreich darauf hinzuwirken, daß in
der Erziehung der Jugend der beiden Nationen sowohl
als in öffentlichen Publikationen alles vermieden wirb,
was als Herabsetzung , Verächtlichmachung oder unpas¬

sende Einmischung in die inneren Angelegenheiten der
anderen Seite geeignnet sein könnte , die Einstellung der
beiden Völker gegeneinander zu vergiften. Sie kommen
überein, eine gemeinsame Kommission am
Sitze des Völkerbundes in Genf zu bilden, die
beauftragt sein soll, einlaufende Beschwerden den bei¬
den Regierungen zur Kenntnisnahme und Ueberprüfung
vorzulegen.

18. Deutschland «ud Frankreich verpflichte« sich, in
Verfolg der Absicht, dieser Abmachung de« Charakter
eines heilige » Vertrages zu geben, die Ratifizier
rnng durch eine Abstimmung von den bei ,
den Völkern selbst wahruehme « zu lasten.

17. Deutschland erklärt sich bereit, seinerseits in Ver¬
bindung zu treten mit den Staaten an seiner S ü d o st -
und Nordo st grenze , um diese zum Abschluß der an¬
gebotenen Nichtangriffspakte unmittelbar einzuladen.

18. Deutschland erklärt sich bereit, sofort oder nach Ab¬
schluß dieser Verträge wieder in den Völkerbund
einzutreten . Die deutsche Regierung wiederholt dabei
ihre Erwartung , daß im Laufe einer angemeffenen Zeit
auf dem Wege freundschaftlicher Verhandlungen die Frage
der kolonialen Gleichberechtigung sowie die Frage oer
Trennung des Völkerbunds st atutes von
seiner Versailler Grundlage geklärt wird.

19. Deutschland schlägt vor . ein internationales
Schiedsgericht zu bilden, das für die Einhaltung
dieses Vertragswerkes zuständig sein soll und dessen Ent¬
scheidungen für alle bindend sind .

Gegen uferloses Wettrüsten
Nach dem Abschluß eines solchen großen Werkes der

europäischen Friedenssicherung hält es die deutsche Regie¬
rung für dringend notwendig, Versuche zu unternehmen,
einem uferlosen Wettrüsten dusch prak¬
tische Maßnahmen Einhalt zu gebieten. Sie
würde darin nicht nur eine Erleichterung der finanziellen
und wirtschaftlichen Lage der Völker sehen, sondern vor
allem eine zuverlässige Entspannung .

Die deutsche Reichsregierung verspricht sich aber nichts
von dem Versuch universaler Regelungen, der von vorn¬
herein zum Scheitern verurteilt sein würde und daher nur
von denen vorgeschlagen werden kann, die am Zustande¬
kommen eines praktischen Ergebniffes nicht interessiert
sind . Sie glaubt , daß demgegenüber die Verhandlungen
und Ergebnisse auf dem Gebiet der Beschränkung mari¬
timer Rüstungen belehrend und anregend wirken können .

Die deutsche Reichsregierung schlägt daher vor, die
spätere Einberufung von Konferenzen mit
jeweils nur einer aber klar umriffenen Aufgabe.

Sie steht es als die zunächst wichtigste Aufgabe an , de«
Luftkrieg in die moralische und menschliche Atmo¬
sphäre der seinerzeit durch die Genfer Konvention de«
Nichtkriegsteilnehmcr « oder den Verwundeten zugebillig¬
ten Schonung z« bringe « . So wie die Tötnng wehrloser
Verwundeter ober Gefangener oder die Verwendung von
Dum-Dum-Geschoffen oder die Führung des warnungs-
loseu U -Bootskrieges durch internationale Kommissionen
geregelt bzw. verboten worden sind, muß es einer zivili¬
sierten Menschheit gelingen, auch ans de« Gebieten neuer
Wasfenanwendung die Möglichkeit einer sinnlosen Ent¬
artung zu unterbinde «, ohne dem Zweck der Kriegssüh -
rnng zu widersprechen.

Die deutsche Regierung schlägt daher für diese Kon¬
ferenzen zunächst als praktische Augen vor :

1. Verbot des Abwurfes von Gas -, Gift- und Brand¬
bomben.

2. Verbot des Abwurfes von Bomben jeglicher Art auf
offene Ortschaften, die sich außerhalb der Reichweite der
mittleren schweren Artillerie der kämpfenden Fronten
befinden.

3. Verbot der Beschießung von Ortschaften mit weit¬
reichenden Kanonen außerhalb einer Gefechtszone von
39 Kilometer.

4. Abschaffung und Verbot des Baues von Tanks
schwerster Art .

8. Abschaffung und Verbot schwerster Artillerie .
Soweit sich aus solchen Besprechungen und Abmachun¬

gen die Möglichkeiten der weiteren Begrenzungen der
Rüstungen ergeben, sind diese wahrzunehmen.

Die deutsche Regierung erklärt sich schon jetzt bereit,
jeder solche« Regelung, soweit sie international gültig
wird , beizutrete «.

Die deutsche Reichsregierung glaubt , daß , wenn auch
nur ein erster Schritt auf dem Wege zur Abrüstung' ge¬

macht ist, dies von außerordentlicher Tragweite für die
Einstellung der Völker zueinander sein wird , und damit
auch für die Wiederkehr jenes Vertrauens, das die Vor¬
aussetzung für die Entwicklung von Handel und Wohl¬
stand bildet.

Um dem allgemeinen Wunsch nach einer Wiederher¬
stellung guter , wirtschaftlicher Verhältnifle zu entsprechen,
ist sie daher bereit , im Sinne der gemachten Vorschläge
sofort nach Abschluß des politischen Vertragswerkes mit
den in Frage kommenden Ländern in einen Gedan¬
kenaustausch über wirtschaftliche Fragen
einzutreten und alles in ihrer Macht stehende zur Ver-
befferung der Wirtschaftslage in Europa sowie von der
dieser nicht zu trennenden Weltwirtschaft im allgemeinen
beizutragen .

*

Die deutsche Reichsregierung glanvt, mit dem oben
niebergelegte « Friebenspla« ihre« Beitrag geleistet z«
habe « znm Ausbau eines neue « Europas ans
der Basis der gegenseitigen Achtung und des Vertrauens
zwischen souveränen Staaten. Manche Gelegenheiten zu
dieser Befriedung Europas, zu der Deutschlanb in de«
letzte « Fahren so oft die Hand bot, sind versäumj , mor¬
den . Möge' dieser Versuch eiüer europäische« Vetstlkndi-
gung endlich gelingen. - * non

Die deutsche Reichsregierung glaubt zuversichtlich ,
durch die Vorlegung des obigen Friedensplanes den Weg
hierzu nunmehr freigemacht z« habe «.

Reichsnrnnster Or. Frank in Rom
* Berlin , 1 . April . Reichsminister Dr . Frank , Prä¬

sident der Akademie für deutsches Recht, wird am 3.
April im Palazzo Borromini vor dem Faschistischen Kul¬
turinstitut einen Vortrag über „Gesetzgebung und Rechts¬
pflege des Nationalsozialismus " halten. Reichsminister
Dr . Frank wird aus diesem Anlaß mit dem italienischen
Justizminister und anderen Regierungsstellen sowie maß¬
geblichen wissenschaftlichen und faschistischen Persönlich¬
keiten die Beziehungen des deutschen Rechtslebens und
der deutschen Rechtswiffenschaft zu den Juristen und
Justizeinrichtungen Italiens einer förderlichen Bespre¬
chung unterziehen.

Der Vortrag findet auf Einladung der königlich¬
italienischen Akademie der Wiffenschaften , deren Präsident
bekanntlich Marconi ist , in Verbindung mit dem faschi¬
stischen Kulturinstitut und deffen Präsidenten Gentile
statt.

Im Anschluß an den Vortrag wird ReichsministerDr .
Frank , einer Einladung des italienischen Justizministers
folgend , einige italienische Justizeinrichtungen besichtigen.

Kabinettsrat in London
Hach der Lleberreichung der deutschen Note — Noch keine englische Stellungnahme

sDrahtbericht unseres Lo

H . D . London, 1 . April . Kurz nachdem Botschafter von
Ribbentrop dem englischen Außenminister den Friedens¬
plan der deutschen Regierung überreicht hatte, trat das
englische Kabinett zu seiner turnusmäßigen Wochensitzung
zusammen . Die englische Regierung nahm während die¬
ser Sitzung die Ueberreichung der Note zur Kenntnis ,
und Eben machte eine kurze Inhaltsangabe .
Anschließend gingen die Kabinettsmitglieder wieder aus¬
einander , um an Hand der englischen Uebersetzung im
einzelnen von der deutschen Antwort Kenntnis zu neh¬
men . In den Nachmittagsstunden trat dann im englischen
Unterhaus das Kabinett zum zweiten Male zusammen ,
um sich ausführlich mit dem deutschen Friedensplan zu be¬
schäftigen . Die Sitzung dauerte um 9 Uhr abends noch an.

Obwohl amtlicherseits natürlich noch nichts bekannt¬
gegeben werden konnte , zeigt sich doch, daß der deutsche
Friedensplan in politischen Kreisen starken
Eindruck gemacht hat. Da auch in England die Ver¬
öffentlichung der deutschen Note erst in den Abendstunden
erfolgte, war es der englischen Preffe natürlich nicht mög¬
lich, in den Abendblättern vom Mittwoch irgendeine Stel¬
lungnahme zu veröffentlichen. Vereinzelt brachten die
Zeitungen Meldungen ihrer Berliner Korrespondenten,
die sich noch lediglich auf Vermutungen stützten, die jetzt

doner Vertreters )

überholt sind. Eine Stellungnahme der englischen Presse
ist also frühestens am Donnerstagmorgen zu erwarten .
Man glaubt hier auch nicht, daß von amtlicher Seite noch
in den späten Abendstunden eine umfassende Stellung¬
nahme erfolgen wird.

Das englische Kabinett hat bis jetzt, wie vielfach er¬
wartet wurde, in der Frage der Generalstabsbesprechun-
gcn noch keinen Beschluß gefaßt.

Unterredung Klandins mit dem englischen
Botschafter

* Paris , 1. April . Außenminister F l a n d i n hatte
am Mittwochnachmittag eine Unterredung mit dem eng¬
lischen Botschafter in Paris . Wie verlautet , hat die Be¬
sprechung etwa 40 Minuten gedauert. Der Wortlaut des
Friedensplanes der deutschen Regierung ist dem fran¬
zösischen Außenminister vom englischen Botschafter jedoch
nicht überreicht worden, da die Uebersetzung des Schrift¬
stückes in London länger , als erwartet , dauerte, und man
englischerscits jede Unklarheit der Auslegung vermeiden
möchte.

Der Dank des Gauletters !
Allen Parteigenoffe«, die sich in de« Dienst des Kahl»

kampfes gestellt haben, insbesondere der Ganpropaga»^
leitung, danke ich für ihre vorbildlich« Arbeit . 3 «8Iei®
danke ich aber auch allen Volksgenoffen «nd Bolksge""

^
sinnen, die zu dem einzig dastehenden Wahlerfolg ® *

getragen haben.
Nach dem Wahlkampf gehört nunmehr die 8 « « 3

Kraft des Volkes dem Kampf gegen die ® * *

werbslosigkeit und der Sicherstellung der deutsch"

Nahrungsfreiheit.
gez. : Robert Wagner ,

Gauleiter «nd Reichsstatthalter .

Allgemeine Versammlungsruhe
bis -19 . April

* Berlin , 1 . April. Der Reichspropagandaleiter &&
NSDAP gibt bekannt:

Die gewaltigste Wahlschlacht des nationalsozialistische "
Deutschland ist geschlagen. In Einheit und Gescht " ^
s e n h e it hat sich das deutsche Volk hinter s c > " e

.^Führer gestellt und ihm einen überwältigenden Bewe -
^

seines Vertrauens gegeben . Wochenlang rollte
lungswellc über Versammlungswelle durch die deutsch
Gaue . Von Rednern , politischen Leitern , Parteigenosi
und Parteigenossinnen wurde das Letzte an Einsatzbc" '
schüft verlangt und gegeben . Abend für Abend füllte ö
deutsche Volk die Versammlungsräume , seien es die R '
senhallen der Großstädte oder die kleinen Zimmer o
Dorfkruges . Wenn auch nach der siegreichen Schlacht, o
das deutsche Volk in seiner Gesamtheit geschlagen 6° '
nicht Ruhe einkehren darf, vielmehr die Arbeit fortgcses
werden muß, so soll doch vor diesem neuen Einsatz 4 “ *
d i e allgemeine Versammlungspause e > »
Erholungs - und Ruhezeit zum Sammet
neuer Kräfte stehen.

Aus diesem Grunde ordne ich hiermit eine allgk
meine Bersammluugsruhe bis 19.
Unter die «»geordnete Bersammluugsruhe falle« insve»
sondere alle öffentlichen Kundgebungen und Bersatn^
lnngen ; Mitgliederversammlungen sind auf das »otw<
digste Mindestmaß zu beschränke «.

Von der Bersammluugsruhe nicht berührt werde"
Veranstaltungen der Abteilung P und des Amtes
durch Freude ".

gez . Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter
der NSDAP .

Allgemeine Buirdesdienstpsticht
in Oesterreich

* W i e n , 1 . April. Der Bundestag trat am Mittwoch
um */il2 Uhr zu einer Sitzung zusammen . Sogleich " ""
Beginn der Sitzung «ahm er durch Znrus ein Gesetz .

® '
durch das die allgemeine Bnndesdieustpst * "L
für körperlich « Zwecke eiugesnhrt wird . Der
katzKlssr ^,w,ixd iq hiesem , neue» Gesetz ermächtigt,
Verordnung oje männliche Bevölkerung vom 18. bis
Lebensjahr nach Maßgabe der Berhältuiffe und
znm Dienst mit oder ohne Waffe « einzubervff ‘

Nach Annahme des Gesetzes ergriff Bnndeskanff
Dr. Schuschnigg das Wort zu längeren Anssüh "

^
gen, in denen er sowohl das Gesetz begründete als a ^
aus innen - und außenpolitische Berhältuiffe zu sprE

Der frühere Militärattachee in Berlin, Feldmarscĥ
Leutnant Jausa, wurde znm Generalstabschef der beam'
neteu Macht ernannt .

Prag kündigt Einspruch an
* Prag, 1 . April. Als Folge des in Wien beschlossen^

Gesetzes über die sofortige Einführung der allgeme' ‘
Wehrpflicht und der Arbeitsdienstpflicht in ^ este^r
wurde in Prag ein außerordentlicher M *
ft errat einberufen . In Prager politischen Kre' '
ist man der Ansicht , daß "die tschechoslowakische
int Einvernehmen mit den verbündeten und befreund
Mächten gegen die durch die heutige Maßnahme der öl .tucaajien gegen o >e ouxnj oie gelinge .mutiuuijme
reichlichen Regierung erfolgte einseitige Außerkrafisev̂ ^
der Bestimmungen des Friebensvertrages von
main Einspruch einlegen wird . Der „Becer" ""f «i«*1"!
an, daß die Wiener Entscheidung in Zusammenhang
den letzten römischen Besprechungen steht.

* Warschau, 1.
einen erfolgreichen

hat
60 Kommunisten in polen verhaftet

April . Die Warschauer Polizei1 ^
Schlag gegen die Leitung der *• „

munistischen Partei in Polen durchgeführt. Es nw
rund 60 kommunistische Führer verhaft (Ct
der Nähe von Warschau eine kommunistische
aufgehoben, große Mengen kommunistisches Propag "
material und außerdem eine Parteikaffe beschlag " ^ es
Unter den Verhafteten befinden sich die Mitglieds
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei und des ^ ^
schauer Komitees der Partei . Die Verhafteten si " t>
durchwegJudens !) »
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Revolutionäres Ausleseprinzip •
'

©r. Ley mustert in Karlsmhe die jungen Nationalsozialisten des kommenden Führerkorps
(Eigener Bericht des „Führer ")

drŝ 118 r 5 e , 1 . April . Fm Beisein des Gauleiters,
Ga «»

" "?">Ners der DAF und der badischen Kreis- und
'« a »

"^ Eit«r nahm Dr . L e y am gestrigen Nachmittag
ö«s di « Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäu -
tttt j

,e‘
Ausmusterung von dreißig jungen Parteigenosien

d» » vor, die ab 1 . Mai auf der Ordensburg
»nick Vogelfang in der Eifel eine welt -
^ it "ud körperliche Ausbildung erfahren nxr-

e tt®Cn Anforderungen ihrer späteren verantwor -»svollen Ausgaben in der Partei gerecht wird.
,tnc n0 (̂

- Hunderten zählende Menge grüßte den
Mi .^ ?^sanisationsleiter bei seinem Eintreffen in der
5uw )fr,tf a^ e. ' Nachdem D r . Leu die Front einer Ehren-
er fi* fPolitischer Leiter abgeschritten hatte, begab
txj! . losort zu den versammelten Parteigenossen und rich -
tiÄti

€ lne " ustc Ansprache an sie , in der er den Sinn der
^ ?uolsozialistischen Aktion strengster Führerauslese

, 4 (
”® e !nc Parteigenoffen" — so führte Dr . L e y aus —

klä/ .Hüffen sich bis ins letzte über den Ernst der Frage
^ sein , die ich nachher an Sie richte,

stark
^ Nationalsozialismus könnte Deutschland groß und

xz
k und schön bauen, es würde ohne Zweck sein , wenn

z . gelänge , Männer heranzubilden, die fähig sind ,große Erbe zu verwalten.
Sa » n **er Kampf um die Straße , die täglichen Opfer, die
st ^ lchlacht und der Einsatz des Lebens vorüber waren,
. '“5n wir in der Nachwuchsfrage vor einer schwe-en Aufgabe.
**wfcr Fundament
ftj können die Weltanschauung untermauern , sie fe-
blettÜ wissenschaftlich belegen , Grundbedingung aber
s

ot , daß diese Weltanschauung vorher schon da ist . Sie
lick

" ***0tt tti^ t ous Büchern lernen . Es ist unmög -
ch. aus einem Waschlappen einen Kerl zugchen.

Beft
Aus unseren Universitäten und Hochschulen gehen die

Än
eit Fachleute hervor. Aerzte , Apotheker, Architekten,

wargenieure , die ihr Gebiet beherrschen . Grundfalsch aber
ks einst, daraus auf eine politische Fähigkeit

zu wollen. Eine solche Auffaffung war mit Ur-
u)e - es 9. November 1918. Sie gebärt den Dünkel. Sie
^ ht kalt rechnende Egoisten , die über Leichen gehen ,^ arum setzen wir neben die fachliche Schulung des

Ausruf!
» Am kommende« Samstag und Sonntag werden die
. «R-Ka^er und -Helfer und die Frauen der NS
! ^ «enschaft eine große Sammlung für das Er
I-i Ungswerk des deutsche » Volkes durch'ne «.
» Buntbemalte Schmetterlinge sind bas Zeichen dieser
Nnmlung. In diesem Fahre muß es uns möglich sein ,

, * deutschen Männer und Frauen sowie die Kinder
Familien, die es sich selbst nicht leiste« könne« , in

l ^ ung z « schicken .
r»!

^ diese gewaltige Aufgabe durchführe » zu können,
>»-, "Ae Volksgenosse» aus, an diesen beide« Sam-
j/ 'läge« durch den » ans der Schmetterlinge

Opserbereitschast » nd ihre Bolksver »
« deuheit z« zeigen .

s, "usere Arbeit ist nicht für die Gegenwart bestimmt,
" dient in erster Linie der Zukunft unseres deutschen^"lkes .

darum ist kein Opfer groß genug , wen«
damit seine Zukunft sichern.

Heil Hitler !
gez. Dinkel »

Gauamtsleiter der RSB .

dj ^ ufz die Schulung des Charakters . Wir lehnen für
Zj ^Egenmärtigc Auslese ein Examen ab . Wir fragen,
itlj !:

® Sie Kerle, haben Sie Mut , haben Sie diese Eigen¬
st^ ! dewiesen ? Wir erziehen zum Mannestum . Das

^ vor allem anderen.
» „1? " werden wir auf unseren Ordensburgen - ieWelt -
6(tl * 11 “ M n 9 exerzieren . Sie erfahren eine kör-
^nd

'^ E und sportliche Schulung, nicht weil wir Matadore
svrj ^ "Ulpiasieger züchten wollen . Sie werben Fallschirm
fW 8et1 ' reiten , fechten und boxen , weil Ihre Entschluß -
tzi

" und Ihr Mut unter Beweis gestellt werden muß.
prüfen die Menschen , ob sie sich beherrschen können ,

tz^^ den der Körperertüchtigung steht die Schärfung des
a **e8 'w Mittelpunkt . Auf den Burgen , die unter

steh .^ ianitleitung unseres Parteigenoffen Rosenberg
i»Nd k

*̂ " ben Sie die besten Lehrer haben , die Deutsch-
tz. , . esitzt. Grundbedingung bei all dem aber bleibt die" °n?chauung .
t>u ll , !5runt erfolgt unsere Auslese nach strengen Gesichts-
^0e» z

**'
. Wir fragen : Trägst Du das Braunhemd aus

bjst 7? einer Mode- und Konjunktursache heraus , oder
wirklich ein überzeugter Nationalsozialist? Die

ieitex siung erfolgte nicht durch den Gauleiter oder Kreis -
sü^^^ wubern durch den Ortsgruppenleiter , der Sie per-
\W 05 kennt und der weiß , ob Sie in den vergangenen
tQteit

en w ' t Freude und Einsatzbereitschaft Fhren Dienst
ob Sie hundertfach Kameradschaft und Gemein-

^ unn bewiesen .
d

"ndern stellen wir die Frage nach der Erbgesund-
* **** öie kommenden Anforderungen sind streng und

Hr^ ?^Aber hinaus stellen wir keine weitere Frage. Der« oh« kann z« uns komme » , wie der reichste.
revolutionäre Prinzip wird von

z „ e ^
^

,
" rchgesührt bis in die letzte Sonse -

.̂ deutet die Ueberwindung der Vergangenheit ,
^ wewals stand die Tür dem Arbeiter , dem Bauer»

und Handwerker genau so offen, wie dem Akademiker.
Wir verlangen kein Examen , keine mittlere , oder höhere
Reise , sonder« de» Kerl, der seine Führereigeuschaste»
bewiese« hat.

Wir müssen diese Prinzipien durchführen, den « wir
diene« nicht der Gegenwart , sonder» wir schasse « ein
System , «ach dem noch in Fahrhunderteu ausgelescu
werden muß. Unsere Auslese führte der Kamps
durch, wir zeichne » de« Weg, für die , die nach uns
kommen!"

Mehrmals wurden die von tiefem Ernst getragenenWorte des Reichsorganisationsleiters von anhaltendem
Beifall unterbrochen. Nochmals führte er eindringlich den
jungen Parteigcnoflen die unerbittliche Härte und
Strenge der bevorstehenden , wahrscheinlich dreijährigen
Prüfungszeit vor Augen . „Wir erziehen keine Streber ,die Karriere machen wollen und die Prüfungsjahre sind
keine Zeit des Spaffes. Es geht um das Erbe des natio¬
nalsozialistischen Staates . Ich glaube aber, daß wir
oen richtigen Weg beschreiten , um das beste Führerkorps
überhaupt zu besitzen . Das glaube i ch!"

Reichsorganisationslciter D r . L e y nahm darauf
durch persönliche Fragestellung die Auswahl vor . Junge
Parteigenossen aus allen Gliederungen , Berufen und aus
allen Teilen unserer badischen Heimat standen ihm Augein Auge .

Die Auserwählten werden nun im Mai die Ordens¬
burg Vogelfang in der Eifel beziehen . Wo sich bei
ihnen etwa ein Versagen zeigen wird, erfolgt die Aus¬
scheidung aus dem Kreis , der im ernstesten Sinne des
Begriffs als eine verschworene Gemeinschaft bezeichnet

M

W

Dr . Ley aus dem Weg zur Ausmusterung Ausnahme : „Führer- (Schweizer)

werden kann . Der Lebensweg der anderen aber steht un¬
abänderlich fest. Sie bieten nach allen bestandenen ,
wahrlich nicht leichten Prüfungen die Gewähr, als Glie¬
der des nationalsozialistischen Führerkorps zum Segen
unseres Volkes eingesetzt zu werden.

Oer Dank für die Wahlkampfarbeit der presse
Wechsel in der Leitung der Pressestelle der deutschen Neichsregierung

* B e r l i « , 1 . April. I « der heutigen Pressekonferenz
der Reichsregierung sprach Staatssekretär Funk im
Auftrag des Führers und Reichskanzlers und im Auf ,
trag des Reichsmiuisters für Volksansklärung «nd Pro¬
paganda , Dr . Goebbels , der deutsche« Presse den
Dank der deutsche « Reichsregierung und
Partei für die geleistete Arbeit beim Wahlkampf aus.
Dieser Dank gelte iu gleicher Weise den Schriftleitern
wie den Verlegern, die alle in hervorragender und er¬
folgreicher Weise bei der Reichstagswahl , z. T. unter
schwierigste « Umständen, aber mit taktischer Klugheit und
nationalsozialistischer Begeisterung sich für de« Wahlkampf
eingesetzt hätte».

Staatssekretär Funk hatte dann weiter Mitteilung
von dem Wechsel in der Leitung . der Presse ,
st e l l e der Reichsregierung. Er widmete dem scheidenden
Ministerialrat Dr . Jahnke , der als Vcrlagsdirektor
in die Berliner Druck - und Zeitungsbetriebe A . - G . (ehe¬mals Rudolf Moffe Verlag ) eintritt , hohe Worte der An¬
erkennung für die Treue , selbstlose und aufopfernde Ar¬
beit , die dieser in den verfloffenen drei Jahren geleistet
habe und gab ihm die allerbesten Wünsche für sein ferneresWirken mit auf den Weg . Zu dem neuen Leiter der
Preffestelle der Reichsregierung. Hauptschriftleiter Alfred-
Jngemar Bern dt gewandt, erklärte der Staatssekretär ,es gebe wohl in der deutschen Presse niemanden, der die
offene , kampfmutige Art des Parteigenoflen Berndt nicht
erkannt habe . Er sei der festen Ueberzeugung, daß diese
Berufung im Jntereffe der deutschen Pressepolitik sowie

der Zusammenarbeit zwischen der Reichsregierung und
Presse liege . Pg . Berndt werde die ihm gestellten sehr
schwierigen und arbeitsreichen Aufgaben zu meistern
wissen. Seine Berufung möge für die Zusammenarbeit
zwischen Presse und Reichsregierung die besten Früchte
tragen .

Der Staatssekretär sprach dann noch Ministerialrat
Dr . Jahncke seine eigenen persönlichen Wünsche für sein
ferneres Wirken aus und seinen Dank für die wertvolle
Mitarbeit . Er begrüßte sodann den neuen Leiter der
Pressestelle , Pg . Berndt , und sprach ihm gegenüber die
Hoffnung aus , daß die hohen Erwartungen , die der Füh¬
rer und Reichsministcr Dr . Goebbels an seine Tätigkeit
knüpften , sich voll erfüllen würden.

Das älteste Mitglied der Pressekonferenz der Rcichs -
regicrung , Schriftleiter Dr . Schaffer , sprach im Na¬
men aller Berufskameraden dem scheidenden Ministerial¬rat Dr . Jahncke Worte der Anerkennung für sein Wirken
und Schaffen während der verflossenen drei Jahre aus
und gab der festen Ueberzeugung Ausdruck , daß die Ar¬
beit des neuen Leiters der Pressestelle , der bereits vom
ersten Tage der nationalsozialistischen Machtergreifung ab
immer wieder seine nationalsozialistische Pflichterfüllungund nationalsozialistische Prcssearbeit bewiesen habe , für
die deutsche Presse segcnsvoll sein werde . Er versicherte
im Namen aller Berufskameraden treueste Gefolgschaft
und Kameradschaft .

Zum Schluß sprachen der scheidende und der neue Lei¬
ter der Pressestelle der Neichsregierung.

Giurmsahrt -es „13 Hindenburg"
Windstärke 9 bis 10 — Oie erste Nacht an Bord

* An Bord des LZ Hinbcnburg , 1 . April. Der an der
ersten Südamerikafahrt des „LZ Hindenburg" teilneh¬
mende Sonderberichterstatter des TNB gibt über die stür¬
misch verlaufene Nachtfahrt des deutschen Luftschiffes fol¬
genden Bericht:

Bei Nacht und dichtem Nebel fahren wir bei W i n d -
stärke 9 bis 10, das sind etwa 30 Meter in der Se¬
kunde, in 250 Meter Höhe über dem Golf von Biscaya .
Unter uns herrscht lebhafter Schiffsverkehr. Man spürt
manchmal sehr deutlich , wie unten die Schiffe in der
schweren See heftig schlingern und stampfen . Wir aber
liegen mit unserem „Zepp" völlig ruhig in der
Luft . Von der Vibration seiner kräftigen Motoren ver¬
spüren wir nichts . Das Luftschiff macht trotz starken
Gegenwindes dank der bewährten Daimler -Benz- Motoren
volle Fahrt .

ErsteNachtanBord ! Wir schlafen wie zu Hause .
Gutausgeschlafen erblicken wir am Mittwochmorgen um
7 .30 Uhr auf der Höhe von Kap Finisterre an der spani¬
schen Küste ein auf der Heimreise aus dem Mittelmeer
kommendes englisches Kriegsschiff . Der Engländer sendet
uns Grüße und wünscht uns weiter gute Fahrt .

Unser Kurs geht auf Las Palmas , um dann von
dort aus den günstigen Nordostpaffat ausnntzen zu können .
Durch den Umweg über Holland »nd die Biscaya werden
wir erst am Freitagfrüh Pernambuco erreichen und etwa
um Mitternacht in Rio de Janeiro sein.

Am heutigen Mittwoch hatten wir Gelegenheit, ein¬
gehend den „Hindenburg" zu besichtigen und auf schmalen
Laufstegen in dem gewaltigen Inneren des Luftschiffes
herumzuklettern.

In fast 26stündiger Fahrt hat das Luftschiff bis Kap
Finisterre 1180 Seemeilen oder 2200 Kilometer zurück¬
gelegt . Wir haben den Kurs von Sttdwcst mehr nach
der Küste auf Süden gedreht, um in schwächeren Wind
zu kommen . Unsere Reisegeschwindigkeit betrug vom
Kanalausgang ab mindestens 31 Knoten. Wir sind aber
auch mit 40 Knoten oder rund 85 Kilometern in der
Stunde gefahren. Bis Mittwoch früh acht Uhr hattenwir 15 0(X) Kg. Brennstoff verbraucht.

Wir haben noch immer etwas Gegenwind. Die Sicht
ist diesig und die Sonne ist nur selten zu sehen.

Um elf Uhr sichteten wir drei englische Zerstörer a u f
d e r H ö h c von Lissabon , die gute Fahrt liefen
und die See mit mächtigen weißen Bugwellen zerteilten.
Auch sie morsten uns herzliche Wünsche für gute Reise
herauf.

Wir fühlen uns a n B o rd wie zu Hause . Wir
lesen, schlafen, schreiben, spielen Skat . Dazivischcn schauenwir nach den vielen Schiffen aus , die, hier besonders
stark , unseren Kurs kreuzen . Die frische Seeluft macht
hungrig , aber die Küche ist allen Ansprüchen gewachsen.
Immer wieder freuen wir uns über das prächtige Schiff,über seine vollkommen ruhige Fahrt . Es macht Freude,
Schiffe , die unseren Kurs halten , spielend leicht zu über¬
holen. Unser „Hindenburg" legt seinen Weg doppelt so
schnell zurück wie der schnellste Dampfer. Dabei steigt
seine Fahrtgcschwindigkcit ivciter.

*
* Hamburg, 1. April . LZ 129 („Hindenburg") stand

nach Mitteilung der Deutschen Seeivarte um 17 Uhr
MEZ 280 Seemeilen nordöstlich von Madeira mit Kurs
auf die Kanarischen Inseln .

15 Kilometer vor Gondar
( T p e z i a l k a b e l d i e n st des „Führer ")

U .P . Rom, 1. April . Italienische Kolonnen stehen
15 Kilometer vor Gondar . Mit der Einnahme dieser be¬
deutendsten Stadt im Nordwesten Abessiniens , der
Pforte zum T a n a s e e , wird in italienischen Kreisen
für die nächsten Stunden gerechnet . Tie „Fliegende Ko¬
lonne"

, die widerstandslos bis dicht vor Gondar vorge¬
stoßen ist, steht unter dem Bcsehl Staraces , des Ge¬
neralsekretärs der Faschistischen Partei . Zuverlässige Be¬
richte, die heute srüh aus Asmara hier cingegangcn
sind , besagen ferner , daß kleine Patrouillcn -Abtcilungcn
der italienischen Heeresgruppen, die am Vormarsch
längs der Sudangrenze und an der Einnahme der 4000-
Einwvhner - Ttadt Sokota beteiligt waren , gestern abend
bereits so nahe an die Stadt heran vorgerückt seien , daß
sie die Ruine der alten Kaiserpfalz hätten sehen können ,
die sich trotzig über die kleinen Häuser Gondars erhebt .

„Die Fliegende Kolonne " Staraces , die den Namen
„Mussolinis-Abheilung " trägt , besteht aus dem 3. Ber-
saglieri-Regiment, die dem Verbände des 3 . Armeekorps
angehört. Am Vorstoß in Richtung aus das Tanasee-
Gcbict nahmen auch 4 Schwarzhcmden - Bataillone teil,denen zur Unterstützung einige Gcbirgsbattericn auf Ka .

RA (sir ) -WASSER
RA (| iir) - SEIFE
RA (Si5) - PUDER

mclcn und mehrere Maschinengewehrkvmpagnienzuge -
tcilt waren . Wie es heißt , sind die italienischen Truppen
seit dem 12 . März , da sie den Vormarsch in Richtung
auf Gondar begannen, aus keinen nennenswerten Wider¬
stand der Abessinier gestoßen.

Oie Schlacht beim Aschangi -See
7 000 Tote bei der Ncgus-Armee?

In der vom Propagandaministerium veröffentlichten
amtlichen Mitteilung Nr . 171 ist am Mittivochnachmittag
folgender ergänzender Heeresbericht über die Schlacht
beim Aschangi- Scc veröffentlicht worden:

Im Gebiet des Aschangi-Secs hat am 31 . März in der
Gegend von Quoram eine große Schlacht stattge¬sunden . Das Heer des Ncgus mit den Gardctruppen , die
mit allen modernen Waffcnarten ausgerüstet sind , hat un¬
sere Stellungen im Süden von Mai Gen angegriffen. Der
Tag schloß mit dem vollen Siege unserer Waisen. Die
abessinische Aktion begann » m 6 Uhr und dauerte bis 18
Uhr fort. Alle Front - und Umgehungsangrisse wurden
zuriickgeschlagcn. Am Nachmittag sind unsere nationalen
und eriträischen Truppen zum Gegenangriff übergegan¬
gen und schlugen den Feind in die Flucht. Er zog sich in
Unordnung in das Tal des Nccan zurück und wurde da¬
bei von unseren Flugzeugen und von unserer Artillerie
bombardiert. Die Verluste aus Seiten des NeguS sind sehr
schwer und betrugen schätzungsweise 7 000 Tote ,unter denen sich auch einige Unterführer befinden . Es
wurden viele Gefangene gemacht und große Men¬
gen von Waffen erbeutet.

Unsere Gesamtvcrlustc betragen : Offiziere 12 Tote , 44
Verwundete, italienische nationale Soldaten 51 Tote, 152
Verwundete, eriträische Soldaten ungefähr 800 Tote und
Verwundete zusammen .

Unsere Flieger haben lebhaften und ivirksamen Anteil
an der Schlacht genommen und wurden von dem Gegner
angegriffen, wobei viele Flugzeuge getroffen nmrden.Aus Aussagen von Gefangenen geht hervor , daß die
abessinischen Truppen ungefähr mit 20 000
Mann an der Schlacht beteiligt waren und baß
der Ncgus persönlich an dem Angriff gegen uusercn lin¬
ken Flügel teilgenommcn hat. Im westlichen Frontab¬schnitt rücken unsere Kolonnen unter Sympathiekundge¬bungen der Eingeborenen von Adi Remoz nach Südenvor. Alle Häuptlinge aus dem großen Gebiet des Uolcait.-das sich bis zum Casa - Ttrom ausdehnt , haben sich unserenMilitärkolonncn in Adis Remoz gestellt, um ihre Unter¬werfung anzuzcigcn. Hier ist auch eine Anzahl von Nota-beln aus Tscgghcds erschienen , um die Ehrenbezeugungender Bevölkerung zu übermitteln .

Hallo ! Ad »ten Sie aui uns /
sprechen für
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Prozeß um das G-Bahn -Llnglück
Das Baugrubenunglück in der Hermann -Gönng-Straße vor Gericht

* Berliu , 1. April . Bor der 11 . Große« Strafkammer
des Berliner Landgerichts begann am Mittwochvormittag
der Prozeß wegen des Baugrubenunglücks in der Her-
mana -Göring - Straße am 20. Angust vergangene» Jahres .

*
Wir alle erinnern uns noch an jenen heißen August¬

nachmittag, als die Schreckensnachricht bekannt wurde,
daß sich eine Einsturzkatastrophe bet dem Tunnelbau für
die Nord-Süd - S -Bahn in der Hermann - Göring - Straße
ereignet hatte. Ter jähe Tod hatte 10 Arbeitsmänner ge¬rade während der Mittagspause unter den stürzenden
Sandmassen begraben. Fieberhast begann sofort die Ak¬
tion zur Bergung der Berschütteten. Tag und Nacht und
ohne Pause waren Pioniere der Wehrmacht , Arbeits -
dtenstmänner, Soldaten der Wachtruppe Berlin , Feuer¬
wehrmänner und Technische Nothilfe am Werk . Auf Ber -
anlassung von Dr . Ley wurde auch eine Abteilung Ruhr¬
bergknappen im Flugzeug nach Berlin befördert, die aus
grund ihrer besonderen Kenntnisse bei der Bergung Ver¬
schütteter mit eingesetzt wurden. Am Abend des 24. August
wurden die ersten drei Toten gefunden. Die Hoffnung,
daß sich noch Lebende unter der Erde befinden könnten,
schwand immer mehr dahin. Ganz Deutschland nahm An¬
teil an diesem schweren Unglück, das 19 Volksgenossen
betroffen hatte, und fühlte den herben Schmerz mit, den
die Angehörigen der toten Arbeitsmänner erleiden muß¬
ten.

' Die Angeklagten
Die Untersuchung ergab eine Zahl von Mängeln

in technischer , handwerklicher und organi¬
satorischer Beziehung , für die nach Auffassung
ber Anklage die leitenden zuständigen Vertreter der Ber¬
linischen Baugesellschaft wie auch der Reichsbahn verant¬
wortlich sind. Die Strafsache läuft unter dem Namen
.Hoffmann und andere".

Es sind angeklagt: Der 54jährige Diplomingenieur
Hugo Ho ff mann aus Berlin - Friedenau als Geschäfts¬
führer und Direktor der Berlinischen Baugesellschaft,' der
42jährige Diplomingenieur Fritz N o t h aus Berlin - N.
als örtlicher Bauleiter der Berlinischen Ballgesellschaft
auf dem Baulos in der Hermann -Göring -Straße, ' der
54jährige Reichsbahn-Bauoberrat Curt Kellberg aus
Charlottenburg als Streckendezernent,' der 35jährige
Reichsbahnrat Wilhelm Weyher aus Tüdende als Vor¬
stand des für den Bauabschnitt zuständigen Neubauamts 4
und der 41jährige Bauwart Wilhelm Schmitt aus
Tempelhof, der als Angestellter der Reichsbahn auf ver¬
antwortlichem Posten im Unglücksschacht mitgearbeitet hat.

Sämtliche fünf Angeklagte befinden sich seit dem 5.
September bzw . 18. Oktober 1985 in Untersuchungshaft.
Reichsbahnoberrat Kellberg ist Ende November v . I .
allerdings wegen ärztlich bestätigter Haftunfähigkeit vom
weiteren Vollzug der Untersuchungshaft verschont worden.

Im Einzelnen wird neben Mängel technischer Art u . a.
beanstandet, daß eine mehrfach von der Reichsbahn an-
geordnete Projektänderung von der Berlinischen Bauge-

'/// '//.

mit dem Pllopefer J
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sellschaft nicht zum Anlaß genommen worden ist , die er¬
forderlichen weitergehenden Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen. An der Baustelle soll nicht ein einziger mit der
Wirklichkeit übereinstimmender Bauplan vorhanden ge¬
wesen sein.

Weiter sieht die Anklage als erwiesen an, daß die nach
den allgemeinen Bauvorschriften der Reichsbahn erforder¬
lichen Sicherheitskonstruktionen, vor allem in den tieferen
Lagen der Baugrube , nicht in dem vorgeschriebenen Um¬
fange eingebaut worden sind.

Sämtlichen fünf Angeklagte« wird zur Last gelegt, durch
Fahrlässigkeit unter Außerachtlassung ihrer beruf¬
liche» Sorgfaltspslicht den Tod der 18 Verunglückten ver¬
ursacht und sich damit einer fahrlässige » Tötung
schnldig gemacht zu haben.

Die ersten Vernehmungen
* Berlin , 1. April . In dem Bauunglücksprozeß er¬

klärte der Vorsitzende nach der Feststellung der Persona¬
lien der Angeklagten, daß er beabsichtige, zunächst über
die innere Organisation der Reichsbahn, soweit sie mit
dem Prozeßstoff zusammenhänge, zu verhandeln, um die
Verantwortlichkeit der einzelnen Angeklagten zu klären.
Daran anschließend werde das Ausschreibungssystem er¬
örtert werden, auf Grund dessen der Bauauftrag verge-

Wir wollen diesmal unsere Nnterhaltungsstunde auf
Schallplatten in drei Abschnitte einteilen. Wir beginnen
mit der Besprechung der drei Platten , die uns Musik
aus dem Konzertsaal bringen.

Hie hören wir zunächst von den Berliner Philhar¬
monikern unter der meisterhaften Stabführung von
Wilhelm Furtwängler die „ Ä u s f o r d e r u n a a u m
Tanz " von Weber - Berlioz sGrammophon LM 67 056 ) .
Danach lauschen wir aus Electrola von Richard
Straub selbst dirigiert , dem Walzer aus „Der Rosen¬
kavalier" und aus derselben Oper des Meisters der Ro¬
senüberreichung lEJ 85 ) , die uns beide etwas zu kühl
und distanziert vom Meister wiedergeaeben erscheinen.
Klangschön und zart spielt uns darauf Luise G m e i n e r
aus Telefunken ( A 1917) drei Walzer aus opus 39 von
Brahms und einige Stücke aus den Kinderszcnen von
Schumann . Zum Schluß dieses ersten Abschnittes der
Nnterhaltungsstunde hören wir auf Grammophon <HM
57 027 ) den Altmeister deutscher Sprechkunst Ludwig
Wüllner . Er spricht Schillers „Kraniche des
I b y k u s " so vollendet , daß diese Ballade in der gan¬
zen Schönheit ihrer Sprache und in ihrem gesteigerten
Ausbau vor uns ersteht .

Nach einer Keinen Pause können wir mit einem
recht vielseitigen Kabarett-Programm aufwarten . Flott
und rhythmisch außerordentlich prägnant musizieren Her¬
bert Jäger und Willy Stech auf zwei Flügeln „Va-
riets " und „Jockey" sElektrola EG 3223 ) . Darauf haben
vier unserer bekanntesten Kabarettsängerinnen das Wort.
Hilde Hildebrand singt ihr bekanntes „Liebe ist ein
Geheimnis" und dazu „Babys Schuh " lElectrola EG
8208 ) . Gleichfalls aus Electrola <EG 3542 ) ist Marita
Gründgens mit dem „Humsti -Bumsti- Lied" und
„Weib man denn wirklich was Glück ist " zu hören, die
uns allerdings schon durch bcsiere und ihr arteigenere

ben worden sei . Weiter würben dann die Verhältniffe bei
ber Berlinischen Baugesellschaft durchgesprochen werden.

Als erster Angeklagter wurde Reichsbahnoberrat
Kellberg vernommen. Kellberg erklärte , ihm habe in¬
nerhalb seines Geschäftsbereiches die Bearbeitung der
technischen Entwürfe , Ausstellung der Kostenanschläge ,
Ausschreibung und Vergebung der Arbeiten, Abrechnung
und Verkehr mit Behörden und Privaten für den Bau¬
abschnitt der Nord-Süd -8-Bahn , zwischen Bahnhof Fried -
richstraße und Dessauer Straße obgelegen . Eine Verant¬
wortung für eine praktische Mitüberwachung der Bau¬
stelle habe er nicht.

Auf eine Frage des Vorsitzenden , warum er denn
überhaupt in die Baustelle hineingegangen sei , sagte
Kellberg , nur um zu sehen, ob alle Fristen eingehalten
werden und um mich zu überzeugen, wie der Bau fort-
schrcitet. Nicht aber als Kontrolleur im Sinne der Bau -
Überwachung . — Eine weitere Frage hinsichtlich seines
Vorgesetztenverhältnisses gegenüber dem Reichsbahnrat
Weiher, dem Vorstand des Neubauamtes IV , betonte der
Angeklagte Kellberg, er habe aus der Zusammenarbeit
mit Weiher den Eindruck gewonnen, daß dieser ein tüch¬
tiger Beamter sei . Auch bei seinen Besuchen in der Bau¬
stelle habe er niemals gegenteilige Feststellungen treffen
können .

Nachdem dann bas Gericht noch einige technische Ein¬
zelheiten des Untergrundbahnbaues und der Einrichtung
der Baugruben erörtert hatte, gab der Vorsitzende am
Schluß der Nachmittagssitzung bekannt, baß die Verhand¬
lung erst am Freitagvormittag fortgesetzt werden wird.
Auch der Samstag soll sitzungSsrei bleiben. Auf Wunsch
der Verteidigung wird in Zukunft Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag und Freitag verhandelt werben.

Platten mehr gefallen hat . Greta Keller weiß auf Te-
lefunken ( A 1913) durch ihre schattierungsreiche und
kapriziöse Chansonwiedergabe „Ich will nicht auf den
Frühling warten " und „Wenn die Sonne hinter den
Dächern versinkt " aufs Neue unfern Beifall zu finden .
Eine ernsthaftere Note bringt Mimi Thoma in dieses
Programm mit der Wiedergabe eines „Altdeutschen
Minnelieöes " und des „Russischen Liebes " (Grammophon
10 456) . Mit ihrer von eigenartigem Klangreiz erfüllten
Stimme weiß sie diesen schlichten Liedern tiefe Innig¬
keit zu verleihen. Zur Tanzmusik leitet das M e i ster -
sextett über. Die Sechs singen eine Parodie aus ein
indisches Liebeslied „Solimah " , in der es ihnen glänzend
gelingt indische Instrumente und Musik zu imitieren .
Auf der anderen Seite lElectrola EG 3482) vollbringen sie
in „Was mit dir heute bloß los ist" eine Glanzleistung
in der Ueberwinbung jeglicher rhythmischer Schwierig¬
keiten .

Zwei langsame Walzer aeiat uns Barnabas von
G e c z y aus Electrola lEG 8560 ) mit bezauberndem
Schmelz , während Jkja Livschakoss (Grammophon
47 033 und 10 459 ) durch seine schwermütigen Weisen völ
allen Dingen in seinen Tangos zu gefallen weiß . Auch
durch Oskar Joosts Tangoorchestcr lassen wir uns
nicht ungern zum Tanz aufspielen, besonders wenn er
die beiden Tangos „Lamento " und „Es ist viel mehr als
Sympathie " ( Grammophon E 10 480) spielt . Unter den
Tanzorchestern ist noch Adalbert Lutter mit zwei
Platten hervorzuheben (Telefunken M 8230 und M 6285) .
Außerdem steuert noch Erich Börschel mit seinem
Orchester zwei Foxtrotts (Telefunken M 6289 ) zum Tanz
bei und zum Schluß spielt Walter Fenzke in der
schwermütig - temperamentvollen Art von Zigeunerkapel¬
len „Zigeuners letztes Lied" und „Die Möve" (Telefun-
ken M 6223 ) . Röhr.

Hermann Stege mann

Cop- rtgvt bv Deutsch « Verlagr -Ansnu, Stuttgart .

(53)
Der Knabe war still und müde geworden und Marie

Therese hielt ihn im Arm, denn der Postwagen stieß und
schüttelte . Neuer Schotter deckte die Hozzenstraße , die
Grabenränder waren sauber abgestochen, am Waldsaum
lagen gelbe Tannenletber gestreckt und hohe Scheiter¬
beigen geschichtet .

Als sie über die Hozze fuhren , kehrte sich der alte
Postillon, ber die Gäule allein traben ließ, und sagte :

„Er hat noch alles gerichtet , der Strohccker, und die
Hozze, die wird brozzeln, wenn sie oben in die Faschinen
kommt und nicht mehr in alle Matten und Aecker laufen
kann . Das hat er malefiz gut gemacht, die Regierung
weiß , warum sie ihm eine Belobigung und eine Prämie
gestiftet hat ."

Davon hatte der Strohecker nie etwas verlauten lassen.
Um Marie Theresens Mund lief ein Lächeln.

„Ja , ja , Frau Markwalder , es ist ihm noch nicht zur
Leich angesagt . Nur keinen Kummer ! Hätten sie die
Tanne gescheiter gerissen und auf ihn gehört , so wäre
er nicht darunter gekommen , und der Knecht hat ' s nicht
verdient, baß ber Strohecker ihm zulieb inS Teil gesprun¬
gen ist und ihn beiseite gestoßen hat , sonst wären dem
Bläst alle Knochen zerschlagen worden von dem tollen
Baum ."

Marie Therese setzte sich gerade . Auch davon hatte sie
nichts gewußt. Die Gretherin hatte nach ihr gerufen. Der
Brief faßte fünf Zeilen , und die Hälfte war in der Fe¬
der geblieben . Der Vater sei unter den Baum gekom¬
men , hieß es darin , und sie wolle es dem Theresle berich¬
ten , daß es wisse , was es gelte .

„Ja , so ist 's gegangen"
, bekräftigte der Postillon seine

Rede und schlug mit der Peitsche durch die Lust , denn
hier bog die Straße scharf um die Ecke, und wenn ge¬
rade eine Ladung aus der Säge bergab fuhr , so war es
schlimm bestellt um das Ausweichen .

Das Echo des Peitschenknalles lief an den Talwänden
hin, und der Schall rollte bis zum Hozzenberg . aus dem
die junge Sonne tanzte. Da wurde es der Frau in der

Postkutsche leicht ums Herz und sie dachte an den Mann ,
der ihr gesagt hatet : Ich glaube, er lebt.

Die Gretherin stand unter der Tür , als die Postkutsche
durch die Torfgasse rasselte . Sie sah eine Frauengestalt
darin und schoß alsbald in die Stube , dem Strohecker
die Ankunft seiner Tochter zu melden. Sie hatte ihm bis
jetzt noch nicht gesagt , daß sie geschrieben habe nach
Heiligenbronn , sondern sich nur in Andeutungen ergan¬
gen für die der Mann kein Ohr hatte . Jetzt trat ihr die
Wahrheit auf die Zunge . Da fuhr der Stroheckcr wet¬
ternd in die Höhe , so sündhaft ihn die gequetschte Seite
auch schmerzte. Aber plötzlich brach er ab und heischte
seine Kleiber.

„Um Gottes willen, Franz , was soll 's denn?" eiferte
die Schwester .

„Ich lieg ' nicht vor ihr , bis ich gestreckt lieg ' und mit
den Füßen voraus zu Grab fahr '

."
Und da sie wußte, daß er dabei blieb , so half sie ihm

denn in die Schuhe , und als Marie Therese in die Stube
trat , sab der Vater aufrecht tn dem einzigen Lehnstuhl
und hielt den Nacken gerade. — Seine dunklen Augen
blickten ihr klar entgegen und brannten über dem schloh¬
weißen Bart , daß es ihr warm übers Herz lief.

„Der Vater ist auf den Füßen ? " rief die Tochter und
schob den Buben vor sich her, und es war eine Glocke
in ihrer Stimme , die läutete eine große Freude ein .

„Grüß dich Gott, Theresle , und ich verzeih ' s ihr . daß
sie dich heraufgesprengt hat , weil sie

's vor Zeugen ge¬
schrieben haben will, daß ich ihr ein Erb ' lasse . So sehe
ich doch den Buben !"

Und er hob die gesunde Rechte und legte sie dem
Franzel , der sich von der Mutter näher drängen ließ,
auf den blonden Kopf .

„Daß dir nichts schwerer wiegt in deinem Leben als
diese Hand , und daß du ein rechter Mann wirst, das laß
dir wünschen.

" sprach er. und Marie Therese sah . wie ihm
die Brauen zuckten , die allein noch dunkle Borsten auf¬
wiesen .

Dann fragte er nach dem Theresle und seinem Buben,
und es begegnete ihm im Gespräch, baß er zwischen de»

Großkindern und dem Kinde seines Großkindes nicht
mehr recht unterschied und allen eine Mutter gab , als
hätte Marie Therese sie alle geboren.

„Ja , die Gretherin sagt 's ja , es ist Zeit , daß ich
testier'

,
" spottete er grimmig lachend über diese Ver¬

wechslung , „aber mich dünkt , der Bursch da ist zu einem
Ohm zu klein , und daß das Theresle einen Mann hat, ist
schon Wunders genug, nun hat 's gar auch schon einen
Buben !"

Marie Therese blieb vierzehn Tage im Hozzental, und
der Vater stand wieder auf ben Füßen , wenn er auch
noch keinen Schritt tun konnte ohne Hilfe, als sie sich
anschickte , die Heimreise anzutreten . Sie hatte die Tage
in sich hineingesonnen, und er hatte sie nicht mit Fragen
geplagt. In diesen vierzehn Frühlingstagen aber ist ein
Wunder geschehen auf den Bergen . Marie Therese hat
auch hier den Frühling einziehen sehen, der in Heiligen¬
bronn schon die Kirfchenbäume und die Fltederbüsche mit
Blüten übersät hatte. Im Hozzental kam er später des
Weges und atmete mit zarteren Düften . Er brachte keine
Nachricht mit aus Heiligenbronn , außer einem herzlichen
„Gott sei Dank" aus dem Doktorhaus , als sie dort von
der Gesundung des Großvaters erfuhren . Und Marie
Therese saß still und begehrte keine Botschaft und nichts
zu wissen.

Der Vater hielt beim Abschied ihre Hand.
„Es ist dir ein Dienst gewesen , das Stillsihen bei mir ,

so verzeih ' ich 's auch der Schwester noch einmal, daß sie
dich hcraufgesprengt hat, und sie soll die Verschreibung
über die Lebware haben , wenn's dir recht ist . Aber das
Güllein bleibt b i r . Und wär 's nur , daß ihr 's einmal
habet, um euch selber daraus zu suchen ."

Da antwortete sie :
„Ich bin alles zufrieden, aber ich weiß, daß der Vater

noch lange selber auf dem Hos sitzt, und ich dank ' ihm für
alles , ich nehm ' ja wieder so viel mit nach Heiligen¬
bronn ."

Er blickte ihr ernst , mit einem forschenden Ernst , in
die Augen, in betten eine reine Flamme stand.

„Du bist noch jung , Theresle, " erwiderte er mit Be¬
deutung, gleich , als hätte sie ihm etwas gesagt und an¬
vertraut , und es wäre an ihm gewesen , ihr zu antworten
und seine Meinung zu sagen .

Eine sanfte Röte zog über ihr Gesicht . Mit dem Bu¬
ben , dem ber Bergsrühling die Backen verbrannt hatte,
fuhr sie heim und achtete auch auf ein Unwohlsein nicht,
das sie unterwegs befiel und eine Nacht mit heftigen
Schmerzen im Leibe quälte. Baumgart fand sie blasser
als bei der Abreise , aber rasch vergaß sie jede Unpäßlich¬
keit, denn die Saison erforderte ihre ganze Tätigkeit.

Die Eröffnung der neuen Bäder und ein schöner Mai ,
der den Wonnemonat endlich wieder in seine Rechte ein¬

« Kl -WW"?.:

Er ist seinen Gefährten um mancherlei voraus ,

immer wieder wundert man sich , wie gut beschlagen
er auf so vielen Gebieten ist. Er weiß aber auch » daß

der, der keine Zeitung liest, sich vom großen Geschehe»

unserer Tage ausschließt ; für ihn ist das Studium des

angenehme Notwendigkeit !

Zufriedene Qefer
werden auch gerne ihre Verwandten und ge¬

kannten auf die guten Leistungen unseres Blatte »

aufmerksam machen !

Nun doch wieder Äluiegelbehandlung ?
Nach Dr . F . Dinand ist die alte verspöttelte und

lachte Blutegelbehanblung von der modernen ^
wieder voll in ihr Recht eingesetzt worden. Sie mu
besonders bei Thrombosen und Venenentzündungen
dem besten Erfolge in Anwendung gebracht . Die BeW
tnng: daß der Blutegel die Wunden verunreinige,
völlig unbegründet. Vielmehr ist jetzt ein Bazillus
sunben worden , der dem Blutegel eigentümlich >5
der alle Bakterien abtötet. Im besonderen gilt das ! .
die gefährlichen Eiterbakterien . Es ist anzunehmen , ®
diese Tatsache dazu Veranlassung geben wirb, diesen ®
zilluS auch für die menschliche Gesundheit in Dienst >
stellen.

Hotel „Kaiserin Elisabeth“, BadenBaoj”

■ empfiehltseine behaglichen, |(9ff00l0PP9eeail Leitun* 1 ■
herrlirfie Aussicht bietenden ndllCClCri UöOCll

setzte , taten für Heiligenbronn so viel, daß der .#einen neuen Aufschwung nahm, der beispiellos mar
seiner Geschichte .

Herrn von Renck hatte Marie Therese noch nicht m>
^der gesprochen. Wie im verflossenen Jahre , so hiel

sich auch diesmal im Hintergrund , seit die Saison *
net war . Aber sie hatte einige herzliche Worte
den bei ihrer Heimkehr und sie mehr als einmal
Der Quellenstreit war vergessen und begraben. g
kannte, daß Renck recht gehabt hatte. Die Führung
Hauses erforderte ohnedies ihre ganze Tätigkeit. »
daß noch für den Franz Zeit blieb. Und den wo»»
nicht darben lassen . ^Die Entwicklung war eine andere geworben .
Vasallen Maria Theresias erschienen nicht mehr o»
Badhotel, um ihre Gäste aus dem Ueberfluß zu
gen , denn das Badhotel mit seinen hundertunda
Betten und zweihundertundfünfzig Zimmern und
tements faßte eine beträchtlich größere Anzahl
Gästen als früher , und es wäre Marie Theresen j {„
nicht mehr möglich gewesen , für die Fremden 1
Nebenhäusern zu sorgen . ^ tt

Auch hatten die Heiligenbronner angefangen,
für sich selbst zu sorgen . Das Beispiel des Badhotc
nicht ohne Folgen geblieben. Der Lammwirt
neues Stockwerk aufgesetzt, der Gasthof zum „fl » '

y. jjotieinen größeren Anbau erhalten , Feinhals ha"
^jfl

kleine Villen gebaut, und hier und da leuchtete I«
neues Ziegeldach durch die Bäume . , $ 0

In diesem Jahre richtete auch Baumgart bte
Conrad zu einem Sanatorium ein, indem er w" »

rt Mädchen , ein Abkommen |tfl*
ihn zum ärztlichen Leiter des Hauses machte, in Hfl"
sitzerinnen , zwei alten

Ö**MI H4IJUIIVVU vvnv * KV» V ut * !^ mwvv *- ' "
an bestimmten Leiden Erkrankte Aufnahme w» " „e*'
er hatte auch hier Erfolge und glückliche Kuren
zeichnen.

„Ich kann deiner Mutter den Schmerz
Die Entwicklung zum Heilbad ist da ."

nicht ersparefl-

Er sagte es mit aufrichtigem Gefühl, ben» gflsss
die Meinung seiner Frau , die die ® ^
sprachen hatte, die Mutter werde die Nachricht
nehmen.

Um so größer war bas Erstaunen beider , a
Therese ruhig erwidert hatte : j(£t a»"

„Ich hab 's kommen sehen, und was "
j<b ,

" A
halten läßt , kränkt mich nicht. Depossediert v ,
tiger ist das Badhotel deswegen ja noch lange ^ chst "
daß ihr die Sache ohne mich macht, ist für eu

ic>sie

d '.gkctt bas beste/
( Fortsetzung

so



Bruder Gervasius
als „Lugen - freun - "

*uf6,

Tkaudalöse Zustände bei der Ausbaurealschule
„Meersteru " i« Meersburg

^ er bis vor wenigen Wochen als Pförtner in der
in37 ^ "ürealschule „Meerstern " in Meersburg tätige

. Jahre alte Ferdinand Brosowski , genannt „B r u-
e * Gervasius "

, wurde unter dem dringend . Verdacht ,
^ hlreiche Knaben der Schule für widernatürliche Unzucht
mißbraucht zu haben, auf Grund eines gegen ihn erlas-

»en Steckbriefes bei Verwandten in Solingen ver¬
altet . Die bereits abgeschlossenen Erhebungen erga-

daß sich ,Mruder Gervasius" an über 30 Knaben
"üederholt vergangen hat.

Unter dem Verdacht des gleichen Verbrechens mußte
"Wenigen Tagen nun auch noch der Leiter der Aufbau-
°alschrrle, der 48 Jahre alte Tr . Johannes Huf -

, " 9el , ebenfalls Angehöriger der kathol . Schulbruder-
' chaft von La Salle , auf Grund eines richterlichen Haft-
efehls festgenommen und in Untersuchungshaft""geführt werdem

^ ein Mensch hätte es für möglich gehalten, daß in
Mer Schule überhaupt so etwas passieren könnte , erst
Echt nicht in einer katholischen Schule , die zudem ja ge¬
ltet wird vom bedeutendsten der katholischen Schul -
""en , von La Salle . Besonders schwer trifft es die

^ ern, die ihre Kinder gerade dieser Schule mit einem
Esonderen Vertrauen übergaben, und im Glauben , hier
®re Kinder in bester Obhut zu wissen. Die beste Gewähr

!"ußte doch den Eltern die Unterbringung der Schüler
,
®t Internat , die ständige Aufsicht auch außerhalb des
Unterrichts , und vor allem die auch von kirchlicher Seite
^ sonders herausgestellten Aufgaben der katholischen
schulen sein.
» Da saß her „Bruder Gervasius " des Ordens von La
~°He als Pförtner . Seine Aufgabe erschöpfte sich nicht in
Er im Titel zum Ausdruck kommenden Tätigkeit, son-

, ?rn er hatte außerdem z . B . den Schülern alle Blei -
in, ' Federn , Hefte usw . auszugeben. Seit dem 19. April
i .

4 ist „Nruder Gervasius" in der Schule tätig gewesen.
^ E>n Knabe war vor seinen Nachstellungen sicher und er
?.?" nicht nach , bis er sie seinen unsauberen Wünschen ge-
^ g ' g gemacht hatte. So wurde aus der nach außen an-
°Esehenen Schule eine Brutstätte des Lasters.
. Als dann die Gefahr der Aufdeckung der Verbrechen
”' 8 „Bruders Gervasius" dem Schulleiter bekannt wurde

alle Möglichkeiten einer Regelung „unter der Hand "
^ »geschloffen waren , wurde Schulbruder Gervasius nicht

von der Schule entlassen , sondern auch sofort aus
„e * katholischen Sch u l b r u d e rs ch a f t von La

l l e a u s g e st o ß e n.
* Die Verdachtsgründe gegen den verantwortlichen
E^ülleiter , Dr . Hufnagel , ebenfalls ein katholischer
E^ulbruder der katholischenSchuTbruderschaft von La
^ e , verdichtete sich nach den Erhebungen in einem so
»roßen Ausmaß , daß auch gegen ihn richterlicher
. " ftbefehl crlaflen werden mußte. Unter dem Ver-

gleicher Verbrechen sitzt also jetzt auch der Schul¬
der in Untersuchungshaft.

Kleine Nachrichten
. Lotzbach, 1. April . (Im Zeichen des Auf -
- " " e s .) Im Jahre 1935 konnte das Arbeitsamt Mos -
Ifte, 4144 Arbeitsplätze vermitteln gegen 919 im Jahre
... ' • Allein in der letzten Woche kamen etwa 399 Volks¬
festen
0e, , wieder in Arbeit. Die Ziegelwerke Billig-
z

'***> die tut Herbst durch einen Brand heimgesucht wur -
dies konnten ihren Wiederaufbau soweit fördern , daß in' En Tagen die Betriebsaufnahme ermöglicht wurde,
f e ^ »berbischofsheim , 1 . April . ( Erfreuliche Zif -
Eb , ^ Fm Jahre 1935 wurden hier 81 Geburten , 24
b„

E>chließungen und 55 Sterbefälle festgestellt. Tie Ge -
hjj . ^ENziffxr hat sich gegenüber 1933 um 65 Prozent er-
tgo ^ ie Zahl der Eheschließungen gegen 1932 um rund
sich

"öent . Diese günstige Entwicklung wurde wesent -

und Kinderbeihilfen.* ?is jetzt
In Tauberbischofsheimwur -

tn 18 Fällen 11599 RM . Ehestandsdarlehen
ich» bEeinflußt durch die Gewährung von Ehestandsdar
»eit
^Ewährj und in 11 Fällen 3599 RM . Kinderbeihilfen.
be^ "Eke«heim , 1 . April . (Tagung . ) Der Reichsver-
^o« * Deutschen Vogelliebhaber, Gau Baden , hält am

. " g - den 26. April ds . Js . in Hockenheim seine dies-'9e Landestagung ab.
h „ Eienheiin, 1. April . ( Schwerer Unfall beim
dx> f a h r e n . ) Bei der Holzabfuhr im Walde geriet
tz ^g

?Erheiratete Schuhmacher Adolf Mutschler voi»
^ bausen an einem steilen Abhang unter den Schlit-

8g
'
r? Er über ihn hinwegging. Mutschler erlitt schwere

Io ^"vunben und erhebliche Verletzungen am rechten Fuß,
brach ? " sofort ins Krankenhaus nach Ettenheim ver-

werden mußte. Sein Zustand ist ernst .
Heinbischofsheim, bei Kehl , 1 . April. ( A u s d em Le¬tz° u

sich
" ^ » flüchtet . ) Der 25 Jahre alte Albert Russi hat

ot1ett o bem Wege von hier nach Hausgereut mit einem
Djg Karabiner erschossen . Was den jungen, geachteten
beka,? *U biesem unseligen Schritt veranlaßt hat, ist un-

Oie Einstellung der Arbeitsmänner / ®ÄT irt
'MU

&1'V §1

(Aufnahmen : Laux.)Verlesen der neuen Arbeitsmänner beim Meldeamt Auf dem Marsch ins ager in Durlach .

MW«

Schon vieles wird heute als selbstverständlich betrach¬
tet, was noch vor kurzem von vielen Zeitgenossen für un¬
möglich gehalten wurde und was schwer erkämpft werden
mußte. Wenn wir heute sehen, wie die Jugend Deutsch¬
lands in immer neuem Wollen in den A r b e i t s d i e n st
eintritt , wie der Spaten heute schon mit größter Selbst¬
verständlichkeit von einem Jahrgang in den andern über¬
geben wird , so kann man schon aus dieser Tatsache her¬
aus erkennen , daß diese Einrichtung des neuen Deutsch¬
lands dem inneren Wollen des Volkes vollauf entspricht .
Kaum sind die Alten gegangen, im Vollbewußtsein ihre
Pflicht gegenüber dem Volk getan zu haben und sowohl
äußerlich wie innerlich geformt im Geiste der neuen Zeit,
da rücken auch schon die Neuen in die einzelnen Abteilun¬
gen ein .

Alle möglichen Berufe und „Gesellschaftsschichten" sind
hier vertreten . Der eine freudig bewegt , der andere mit
einer gewissen Abenteurer - Lust, der dritte ist noch etwas
ängstlich, aber allen gemeinsam ist der idealistische Zug,
das selbstverständliche Gefühl einer gewollten Pflichter¬
füllung. Sie werden sich einander nähern , sie werden sich
durch das gemeinsame Leben und das gemeinsame Ar¬
beiten kennen lernen , sie werden Kameraden werden wie
die Alten, die gegangen sind . Heute kommen sie, noch nicht
einheitlich ausgerichtet, nach einem halben Jahr werden
sie gehen und ihr Leben wird sich dann im selben Rhyth¬
mus weiterbewegen.

Das ist das Große unserer Zeit , daß durch den Schmelz -
tigel einer ncugearteten Jugenderziehung die Menschen,
ohne daß ihre eigene Art dabei zerstört würde, demselben
neu erstandenen heroischen Lebensgefühl zugeführt wer¬
den . Wenn heute so mancher , der die neue Zeit nicht mehr
miterleben durfte, wtoderkommen könnte , er müßte sich
freuen beim Anblick dieser so herrlichen Jugend . Nichts

ist mehr davon zu sehen, daß einstmals in einer verwahr¬
losten Zeit ihre guten Anlagen verschüttet und überdeckt
waren . Heute wächst triebhaft das Gesunde wieder empor
und ein kräftiger mächtiger Lebensbaum des deutschen
Volkes wird einstens daraus werden.

Ueberall aber, wo die neuen Arbeitsmänner
ihren Einzug halten , werden sie genau so freu¬
dig begrüßt, wie man die alten wehmutsvoll gehen sah .
Der deutsche Arbeitsmann ist heute schon eine selbstver -

Badeu-Bade«, 1. April . Der Eindruck , daß die gründ¬
liche Schulung die Kenntnisse der Lehrlinge im gastrono¬
mischen Gewerbe seit vorigem Jahre bereits wesentlich
verbesserte , hat sich bei den praktischen Prüfun¬
gen noch gesteigert . Wo geringere Kenntnisse vorhanden
sind , ist dies zum größten Teil nicht auf die Lehrlinge
selbst zurückzuführen , sondern auf die Ausbildung in den
Lehrstätten, die entweder überhaupt ungeeignet sind und
künftighin von der Lehrlingshaltung ausgeschlossen wer¬
den müssen, oder in denen sich die Lehrherren , sei es Be¬
triebsführer oder die Meister der Abteilungen zu wenig
der ihnen anvertrauten jungen Kräfte annahmen. Bei
den schriftlichen Prüfungen , die Fachaufgaben für beide
Gebiete und weltanschauliche Fragen behandelten, mutzte

stündliche und überall gern gesehene Gestalt im deutschen
Volksleben geworden, verbunden mit allen Teilen der
Bevölkerung. Viele von den Neuen, die jetzt gekommen
sind , können noch nicht ahnen, daß die Zeit , die nun für
sie beginnt, entscheidend für ihr ganzes Leben sein unr¬
und daß , wenn diese Zeit vorbei sein wird, sie an dieselbe
als die schönste ihres Lebens immer zurückdenken wer¬
den.

Oberfeldmeister Otto Müller .

aber auch eine gewisse Nachlässigkeit der Jungen fest»
gestellt werden, die in der Aufregung oder auch in leicht¬
fertiger Eile Rechen- oder orthographische Fehler mach¬
ten , die nicht hätten Vorkommen dürfen.

Ergab so der theoretische Teil bei aller Güte der Lei¬
stungen einige Mängel , die Gelegenheit zur Ergreifung
geeigneter Maßnahmen geben und darum als Unter¬
lagen für den Ausbau der Schulungsarbeit
wertvolle Dienste leisten , so waren die praktischen Prü¬
fungen nahezu restlos zufriedenstellend . Die Wenigen,
die hier ihre Sache nicht konnten — es sind ganz verein¬
zelte Ausnahmen — , haben entweder eine ganz unge¬
nügende Lehre oder sie sind an sich ungeeignet.

Daß das Gute heute schon weit überwiegt, wirft ein
Schlaglicht auf den ungeheuren Tatwillen in der Deut¬
schen Arbeitsfront , der in kurzer Zeit schon unendliche
Hemmnisse beseitigt und in der Jugend den Leistungs¬
willen wieder erweckt hat. Tie praktischen Prüfungen
umfaßten vormittags für die Köche die Zubereitung
von 19 verschiedenen Gerichten , die ab 1 Uhr auf der
Kurhaustcrrasse an die Prüfungsmeister und geladenen
Gäste verabreicht wurden. Gedeck der Einzeltische und
das selbständige Servies mar Aufgabe der Kellner .
Das Urteil über die Speisen wie über die Bedienung
fiel neunundneunzigprozentig gut aus . Tie zweite Ab¬
teilung der Kochprüflinge hatte die Zubereitung
des großen Festessens für den Abend und die Kellner¬
lehrlinge die Bedienung . Auch hier konnte festgestellt
werden, daß das praktische Leistungsvermögen weit über
dem theoretischen stand . Ihre besondere Prägung erhielt
die gesamte Prüfung durch die Art der Prüfungsmeister ,
die die Gelegenheit wahrnahmen , den jungen Leuten
gleich an Ort und Stelle noch möglichst viele Kenntniffe
beizubringen und ein kameradschaftliches Verhältnis zu
finden . Die Organisation in Baden - Baden war auch
diesmal bei Oberprüfungsmeister Direktor Sch el le¬
rer und Oberprüfungsmcister Küchenchef Siedle ,beide vom Kurhaus - Restaurant , in besten Händen. Sie
haben sich um den reibungslosen Verlauf der Veran¬
staltung besondere Verdienste erworben.

Am Abend des 1 . Prüfungstages hielten Gauberufs¬
referent Pg . Flach , Gaufachgruppenwalter Pg . Tous¬
saint und Gaubetriebsgemeinschaftswalter Pg . Sand
Referate , die sich mit Berufserziehung , Berufshygiene ,
Sozialpolitik und allgemeinen weltanschaulichen Fragen
befaßten.

Ten Abschluß der Gesamtveranstaltung bildete die
Mittwochabend im Gartensaal stattgefundene feier¬
liche Lossprechung , zu welcher eine große Zahl von
Ehrengästen erschienen war .

- - ,
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Oie Buhler Frühzwetschgen in Vollblüte ! DR» Heunatvilderdicns, .

Abschluß der Koch- und Kellnerlehrlingsprüfung
Ausgezeichnete Ergebnisse bei der praktischen Prüfung in Baden -Baden

(Eigener Drahtbericht des „Führet )

Ist das Einkommen auch klein ,
zur Lebensversicherung reicht es doch . Mit kleinen monatlichen Einzahlungen kann man schon ein
ansehnliches Kapital versichern und damit Vorsorge treffen sür sein Alter oder siir die Aussteuer
und Ausbildung der Kinder, besonders aber sür die Hinterbliebenen bei einem vorzeitigen Tode .
Schon nach der ersten kleinen Einzahlung ist die volle Summe versichert. Eine Lebensversiche¬
rung ist ein starker Rückhalt im Daseinskampf , sie macht sorgenfrei und schaffensfroh .

Gemeinschaft zur Pflege des Lebensversicherungs- Gedankens.



Handel und Wirtschaft
Hauptversammlung -er AEG

Sauiernngszeitpunkt «och nicht gekommen

Die oHV Lek Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft (AEG ) stand
auch in diesem Jahre wieder im Zeichen einer angeregten Aus¬
sprache über die Lage des Unternehmens und die Frage eines Kapt.
talschnitts . Wenn man die Bilanz der AEG der letzten füns Jahr¬
vergleiche , so fllhrte der Borsttzende des Vorstandes , Geheimrat
Dr . Buccher, aus , dann sei es berechtigt zu sagen, hier sei außer¬
ordentliches geschehen . Dies sei aber auch notwendig gewesen
Denn, wenn die AEG im Jahre 1931/32 nicht die Energie beleffen
Hütte , In dem Moment , wo es dem Unternehmen am allerschlech-
testcn ging , den Entschluß zu fasten, mit der Schuldenrückzahlung
zu beginnen und die auf dem internationalen Markt gebotenen
Chancen bis zum äußersten auSzunutzen, dann Hütte daS Unter¬
nehmen im Jahre 1932 vor dem Rcgistcrrichter erscheinen müstcn,
da eS mehr als die Hülste des Aktienkapitals verloren hatte . Der
Effekt , 136 Mill . MH Schulden getilgt und außerdem noch 40 Mill .
Reichsmark Bilanzverlust ausgeglichen zu haben , sei aber nicht ohne
Kosten für die Firma möglich gewesen . Sie habe dafür einen Teil
der Liguidttüt aufbringen mllsten . Auch auf dem Gebiete der Vcr-
besterung der Erzeugnisse und der Neuentwicklung von Instrumen¬
ten usw. habe man bewußt gearbeitet in der Auffassung, daß , wenn
nicht die notwendigen Mittel bereit gestellt würden , um aus tech¬
nischem Gebiet führend austreten zu können, alle anderen Möglich¬
keiten ganz zwecklos gewesen würcn . Wenn die AEG heut« aus
dem Verkehrsgebiet Rekorde aufzuweisen habe und auch sonst hoch
lctstungSsähig sei, so sei dies daS Ergebnis dieser Arbeit . Alles
dies nebeneinander aufzusllhren sei eine schwere Belastung der Ver.
Wallung gewesen . Die Bemühungen der Verwaltung in den letz¬
ten 5 Jahren seien darauf htnausgegangen , dt « Bilanz so durch¬
sichtig wie nur irgend möglich zu machen . DaS Auslandsgeschäft
sei eine unrentable Angelegenheit, die die AEG aber um ihrer selbst
willen pflegen müste. Das AuslandSgeschüst habe früher SO—50
Prozent des Umsatzes ausgemacht, sei aber bekanntlich stark zu -
sammengcschrumpft. Zudem ergeben stch >m AuslandSgeschüst in der
gcgcnwürtigc» Zeit starke Verluste. Man hasse aber auf eine Bes¬
serung. Bei den Ausführungen des Geschäftsberichts sei zu be-
rückstchtigen , daß man bei den Einzelheiten einige Abteilungen her-
ausgegrtfscn habe, die gut oder sogar übcrbcschäftigt seien . Im
ganzen sei man durchaus nicht voll beschäftigt. Verdient sei im
verflossenen Jahr etwas worden , während vor 2 oder 3 Jahren
noch Betriebsverluste entstanden seien . ES seien auch innerliche
Verbcstcrungcn außerordentlicher Art erzielt worden . Zur Frage
eines Kapilalabschnitts übergehend , bemerkte Dr . Buccher, daß eine
Zusammenlegung gar keinen Sinn hätte , wenn nicht dem Unter¬
nehmen gleichzeitig neue Mittel zugcsührt würden .

Denn bei steigendem Unisatz sei auch eine erhöhte Liguidttüt er -
sorderlich. Die Verwaltung bemühe stch dauernd ernsthaft . Das Aus¬
maß eines KapiialschniilS häng« auch von den Bedingungen der c<vl.
neuen Geldgeber ab . Im ganzen gesehen könne man sich heute über
dies« Frage noch keineswegs äußern . Der Abschluß wurde daraus
einstimmig genehmig«. Vertreten war ein Aktienkapital von
117 351900 MH. D : c turnusmäßig auSIcheidenden AusfichtsratSmit -
gliedcr wurden wiedergewählt . Aus eigenen Wunsch ist aus Altcrs -
rückfichten Kommerzienrat Dr . Paul Mamroth , Berlin , auSgeschicden.
Verstorben ist Geh. Kommerzienrat Wilhelm von Oswald , Tüssel-
dorf . Dem Aussichtsrat neu hinzugcwühlt wurde StaatSfinanzrak
a . D . Weltzin, Mitinhaber der Berliner HandelS-Geselllchaft.

Rundholzerlösein den badisch -pfälzischen
GtaalSforsten im Februar -1936

In den badischen Staatsforsten wurden im Februar folgende
Nadel - und Stammholz . Großvcrküuse zu den angegebenen Durch-
schnittserlöscn abgeschlossen : Nadelholz : Stammholz : 1497 sm Fichte
20—24 zn 17.61 MH, 6435 fm Fichte 25—29 zu 18.90 MH, 5585 sm
Fichte 30—34 zu 20 .79 Mt , 425 fm Kiefer 20—24 zu 17.01 Ml,
876 sm Kiefer 25—29 zu 20 .15 Mt, 460 fm Kiefer 30—34 Ml zu
25.09 Ml. — Abschnitte (Sügeblöcke) : 583 fnl Fichte 25—29 zu 17.64
Reichsmark, 745 fm Fichte 30—34 zu 18.90 Ml, 735 fm Kiefer 25
bis 29 zn 20 .59 Ml 728 sm Kiefer 30—34 zu 25 .45 Ml, 676 fm
Grubenlangholz Ft .

' u . Kie . zu 11 .25 Ml, 935 rm Grubenholz im
Tchichtmatz zu 7 .06 Mt, 4929 rm Papierholz , Fichte gereppelt oder
geloht zu 8 .96 Mt , 162 rm Nadelbrennholz zu 6.80 Ml . — Laub¬
bolz : 295 sm Buche 20—29 zu 17 .11 Ml, 772 sm Buche 30—39 zu
21 .58 Ml . — 1724 rm Laubbrennhol , zu 7 .16 Ml. — 205 fm . Eiche
30—39 zu 37.44 Ml.

In den pfälzischen Staatsforsten wurden im Februar 1936 die
nachstehenden Grobverkäufe abgeschlossen , wobei stch die angegebe-
ncn Preise als DurchschnittSerlöse verstehen: Nadelholz , Stamm -
holz : 417 fm Fichte 20—24 zu 16 .79 MH, 669 sm Fichte 25—29 zu
19 .34 Ml , 367 fm Fichte 30—34 zu 20 .61 Ml, 56 sm Tann « 25—29
zu 17.86 Mt , 217 sm Kiefer 20—24 zu 14 .88 MH 189 fm Kiefer 25
bis 29 zu 18.92 Ml, 86 sm Kiefer 30—34 zu 27.33 MH.

Abschnitte: 10 fm Fichte 25—29 zu 17.40 Mt , 2165 fm Kiefer 25
bi « 29 zu 17.16 Ml, 1529 fm Kiefer 30—34 zu 21 .43 XX , 5794 fm
Grubenlangholz Fi . u . Kie . zu 10 .88 MH, 2430 rm Grubenholz im
Schichtmaß zu 5.32 MH, 330 rm Papierhol, . Fichte weiß geschält
oder weiß geschn. zu 8 .52 MH, 85 rm Nadclbrennhol , zu 4 .28 Mt .
— Laubhol, : 57 sm Eiche zu 49.01 MH, 518 sm Buche 20—29 zu
13 .13 MH, 937 sm Buche 30—39 zu 19 .03 MH. — 3169 rm Laub-
vrennholz zu 5 .82 MH.

Weinversieigerung in Diedesfeld
Tex Weinmarkt Diedesfeld , Maikammer -Alsterweller , St . Marlin

ni , dem Sitz in DiedeSscld versteigerte am Dienstag 63 600 Liter
1935er Weiß, und Rotweine . Der Besuch ließ nichts zu wünschen

übrig . Die Stctglust schien allerdings nicht so groß , gingen doch
bei den 1935er Naturweitzweinen 9 Nummern und bei den ver¬
besserten drei Nummern zurück . Die übrigen erzielten Preise kön¬
nen als zufriedenstellend angesprochen werden . Im einzelnen er¬
lösten die 1000 Liter :

360 zur . — 340 zur . — 390 — 350 — zur . — 390 — 350 zur .
420 — 380 — zur . 360 zr . 390 — 400 — 450 — 370 zur . — 380
zur . — 420 — 410 — 420 — 370 zur . — 450 — 370 zur . — 490 —
400 — 430 — 520 — 530 — 480 — 540 — 640 — 550 — 780 —
370 — 870 — 360 — 350 zur . — 340 zur . — 390 — 390 — 370 —
370 — 380 — 380 — 390 — 360 zur . — 390 — 360.

Oie Reichsnchizahl für die Lebenshaltungskosten
im März 1936

Di« Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten stellt stch für
den Durchschnitt des Monats März 1936 auf 124,2 (1913/14 — 100) ;
sie hat stch gegenüber dem Vormonat (124,3) kaum verändert . Die
Rtchtzahl für Ernährung hat stch um 0,1 v . H . aus 122,2 ermäßigt .
Ein Rückgang der Preise für Eier ist durch eine Erhöhung der
Preise für Gemüse zum Teil ausgeglichen worden . Die Richt¬
zahlen sür die übrigen Bedarfsgruppcn waren nahezu oder ganz
unverändert ; ste betrugen : für Bekleidung 118,7 (plus 0,1 v . H .),
Wohnung 121,3 (unverändert ) , Heizung und Beleuchtung 127,1 (un¬
verändert ) und für „ Verschiedenes" 141,3 (unverändert ) .

Das Ergebnis der Gchweinezählung
vom 3 . März 1936

Zunahme « m 4,5 Prozent gegenüber März 1985
Nach der Zwischenzählung vom 3 . März 1936 betrug der Gelami -

schwcinebestand 21 .14 Millionen Stück . Er überstieg damit den Be¬
stand vom März 1935 um 920 000 Stück -- 4,5 Prozent . Die starke
Vermehrung der trächtigen Sauen um 160 000 Stück --- 15,2 Prozent
und von Ferkeln um 580 000 Stück — 11,8 Prozent zeigt das Bestre¬
ben der Schwctnehalter zur wetteren Bcstandsvergrötzcrung . Die
Schweinehaltung ist sowohl im ganzen alz auch in ihrem Aufbau
auf der durchschnittlichen Höhe der letzten fünf Jahre angelangt .
Insbesondere ist die bet der letzten Zählung im Jungfchweinebestand
noch scstgestclltc Lücke wleder ausgesüllt worden . Jetzt aber ist cs not¬
wendig , daß der einzelne Schweinehalter seinen Bestand seiner wirt -
IchaftScigenen Futtermittelerzeugung angepaßt hält .

Erzeugerfestpreis für April , Festpreisgebiet G 8. nomi¬
nell 17.60 MH

17 .80 MHFestpreisgebiet G 9 , nominell
Uber 62 Kilo bis 68 Kilo -i- .10 MH pro Kilo im

Hektolitergewicht und über 68 Kilo -i- —.15 MH pro
Kilo im Hektolitergewicht.

Wintergerste ohne Angebot
Futterhaser , Ernte 1935, Festpreisgebiet 17, 48/49 Kilo,

frei Erzeugerstalion , nur mit Genehmigung des G . W .V . 17.50 MH
Futterhaser , nur mit Genehmigung deS G .W . V ., Groß¬

handelspreis , nominell 17.50—17.90 MH
Jndustriehafcr über 50 Kilo Hektolitergewicht z. Zt . ohne Angebot.
Weizenmehl, Baststype 790 , Jnlandsmahlung , Großhan¬

delspreis für April , Festpreisgebiet W 15 28 .70 Ml
FestpretSgebiet W 17 28 .70 MH
Festpreisgebiet W 20 29.05 MH
Frachtausgleich H- .50 MH

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandswetzcn 1.50 MH
stir 10-Tonnen - Ladungen , Type 563 (0) — + 2 .00 MH (Festpreis -
gcbtet SB 15 = + 2.25 MH) , Type 502 = + 3 .00 MH (Festpreisgebiet
SB 15 = + 3.25 MH) , Type 405 (00) = + 5 .00 MH (Festpreisgebiet
SB 15 = + 5 .25 MH) , Weizengrieß, fein und grob , Type 405
- + 6.— MH (Festpreisgebiet SB 15 = + 6 .25 MH) , Type 1600
(Wetzenbrotmehl) = + 5 .00 MH (Festpreisgebiet SB 15 = — 4 .75
MH) .
Roggenmehl. Type 997 , Großhandelspreis für April , Fest,

Magdeburger Zucker -Terminnotiernnge «

1 . April Jan . !Febr !März !Apr Mai !Juni . Juli » ug . jO« . I* **'

Brie ,
Selb

— — — 8.80
— | — | — | 3,60 |

3,70 3,80 1 .90 4,00
3.60 | 3. (01 3.801 3.90

preisgebiet R 14 22.79 MH
Festpreisgebiet R 18 23 .40 MH
Festpretsgebiet R 19 23 .60 MH
Frachtausgleich sür 10-Tonnen - Ladungen + —.50 MH

AltersNasten :
3. März 5 . März

1936 1935
Mill . Stück

1936 1935
gegenüber

Gesamtbestand 21 .14 20,22
darunter :

Schlachtschweine
( über % Jahr alt ) . 3.04 3,84

Jungschweine (8 Wochen bis
noch nicht % Jahr alt ) 9 .59 9,57

Ferkel ( unter 8 Wochen ) 5.50 4,92
trächtige Sauen 1 .21 1,05
davon Jungsauen 0,37 0,33

Stück
+ 920 000

Pro, .
+ 4,5

+ 100 OOO + 2,6

+ 20000
+ 580 000
+ 160 000
+ 40 000

+ 0,2
+ 11,8
+ 15,2
+ 12,1

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Zufuhren weiter gering
Berlin , 1 . Avril . Obwohl mit- dem heutigen Tage um 2 .— MH

erhöhte Festpreise Geltung erlangten , haben stch die Zufuhren Im
Berliner Getreidcvcrkehr nicht verstärkt, da die Landwirtschaft voll
und ganz von den Feldarbeiten in Anspruch genommcn wird . Die
zweite Hand stellte jedoch im ausreichenden Matze War « zum Ver¬
kauf , zumal die Berliner Mühlen noch immer Zurückhaltung be¬
kunden und von einer Ergänzung ihrer Läger abscycn. In der
Provinz zeigt stch sür Roggen lebhafte Nachfrage, während Wetzen
lediglich zur späteren Liesernug erworben wird . Hafer und Gerste
zu Futterzwecken sind gesragt. In erster Linie Futtergersten mit
durchschnittlichen Naturalgcwtchten , schwere Sorten bleiben jedoch
gleichfalls verkäusltch . Mehl« blieben ruhig .

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

vom 1. April 1936
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist

mit Ausnahme der monatlichen Zuschläge unverändert .
Jnlandweizen , Ernte 1935, 76/77 Kilo. Erzeugcrfestpretse

sür April , Festpretsgebiet W 15 21 .10 MH
Festpreisgebiet W 17 21 .30 MH
Festpreisgebiet SB 20 21 .80 MH
MüblcnscstpretS cinschl . Zuschlag für R . f. G . 4- .40/—.60 MH
Großhandelspreis ^ .40/— .60 MH

Sommerweizen J - 3t . Angebot
Jnlandweizen . Ernte 1935 , 76/77 Kilo, Erzeugerfestprets

für April , Festpreisgebiet R 14 17.40 MH
Festpreisgebiet R 18 17.90 MH
Festpreisgebiet R 19 18.10 MH
Mühlensestprets einschl . Zuschlag für R . f. G . + —.40/—.60 MH
Großhandelspreis + -40/ —.60 MH

Brau - (Sommcr -) gerst«, Ernte 1935, je nach Qualität ohne Notiz
Jndustrie - (2ommer -) gerste , Ernte 1935 , je n . Qual . 21 .75—22 .00 MH
Futter - (Sommer -) gerste , Ernte 1935 , Basis 61/62 Kilo,

27 .— MH
+ —.50 MH

16.75 Ml
13.25 MH
10.35 MH
10.45 MH
10.70 M)l

13.50—13.75 Ml
10.10—10.45 MH
10.40—10.75 MH
10.50—10 .85 Mt
19.50- 19 .75 MH

Type 610 = + 2— MH, Type 700 --- + 1.25 MH, Type
815 --- + — .50 MH, Type 1150 - - .50 MH, Type 1370
- —1.— MH, Type 1800 , je nach Fabrikat , -- —2.50
bis —4 .— MH.

Weizen-Roggenmehl Bedingungen des Reichsmehl-
fchlußscheineS vom 11 . Mai 1935 .

Roggcngemcngemehl, Type 750 , April
Frachrausgleich

Frei Bäckerhaus 1.60 MH Zuschlag.
Wetzennachmehl, April
SBeizenbollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat
Wetzentleie April , W 15

dto. W
'17

dio . W 20
Roggcnbollmchl ( Futtermehl )
Roggenlleie , April , Festpretsgebiet 14

dto Festpretsgebiet 18
dto . Festpreisgebiet 19

Gerstensuttcrmchl , süddeutsch « Fabrikate _ _
Trockcnschnitzel , lose ; Erdnutzkuchcn, lose ; Palmkuchen ; Rapskuchen;

Sojaschrot ; Letnkuchcnmehl; Biertreber : Zu den vorgeschrie -
bcnen Preisen .

Malzkeime 16.00—16.25 MH
Spcisckartoffeln :

Die Erzeugerpreise für Spetfekartosfeln betragen :
a) sür gelbe Sorten 3 .05—3 .25 MH
b) sür blaue , rote und weiße Sorten 2.75—2 .95 MH

Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , ie nach Qual . 3.90—4 .10 MH
Luzern« , gut , gesund, trocken , je nach Qualität 4 .25—4.50 MH
Weizcn- Roggenstroh, ' drahtgeprctzt, je nach Qualität 2.00— 2.25 MH
Futterstroh (Gerste und Hafer) 2.50 MH

Alles per 100 Kg . , Kartoffeln und Rauhsuttermittel ZentnerpreiS .
Soweit nichts anderes vermerkt, prompt vcrladbare Ware . Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Fracht¬
parität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikatc Parität Fabrtkstation . Mehl
srachtsrei aller in den betreffenden PreiSgcbieten liegenden Vollbahn -
stationen.

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankaus beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
stnd entsprechend niedriger zu bewerten.

Metalle
Barlln , 1. April 1936 . Ir « tallbOrse .

1. 4 . 31 . 3. 1. 4 . | 31. 3

Elekt rolytkupf . 52 .00 51,50 Standardzink . 20 .75 20 .75
Standardk . loco
Originalhüllen -

46 .25 45,75 Originalhütten '
aluminium . 144 144

welchblei • » 21 .50 21 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21.50 21.50 Reinnickel . . 269 269
Orlginalhütten -

zink roh . . . 20 .75 20.75
311b. in Barr . ca .
1000 fein per Kg. 37,60-40,50 37.75-40,75

Londoner Metallbörse
London , 1 . April . Nachbörsc. Kupscr. Tendenz : stetig . Stan¬

dard p . Kasse 367/l», dto. 3 Monate 36 .75 . — Zinn . Tendenz : fest.
Standard p . Kasse 213 .50 , dto. 3 Monate 206 .75 . — Blei . Tendenz :
ruhig . Slusld . prompt ofsz. Preis 16%, ents. Sicht , ossz . Preis 16»/,, .
— Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ofsz . Preis 15%, ents. Sicht,
ossz . Preis 15% .

Vieh
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 1. April 1936

Austrieb : Kälber 370 , Schweine 77. Preise : Kälber : 71 —76,
66—70 , 61 —65, 50—60; Schweine : 57, 56, 55. 53, 51 . Marktvcrlaus :
Lebhaft, geräumt .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 1 . April . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage 31,85
und 32,00 ; per April 31,85 und 90und 92% und 95 und 32,00 . Ten¬
denz : stetig.

Tenden *

Bremer Banmwollkurs
Bremen . Baumwolle (Dollarcents Ie lb I *7 /3.1 30 . /3 I 31./3. 1 *
Middlirra Universal -Sland 28 mm slrrple toto | l3,59 | 18.77 1 13.77 |

Nenyorker Baumwollkurse „
Reuyork, 1. April . Anfang . Januar 1029 , Mai 1129, 3 ul

bis 1095, Oktober 1030, Dezember 1025—26 . Tendenz : stetig .

Krankfurier Börse
Tendenz : behauptet tft

Die Abendbörse war anfangs ohne Geschäft . ES hcktsch *n#ett
eine weiter feste Grundstimmung . Farben wurden mit unvera v
163 .5 und Vereinigte Stahlwerke mit 83 .62 (83 .75) notiert . „
Holzmann fanden mit zirka 107 .5 bis 108 Beachtung. Renten
zunächst gleichfalls umsatzlos. Man nannte Altbcsttz mit 111 -» w[,
111,50 , Späte Schuldbacher mit 98 .25, Kommunalumscbuldunge
86.95, Zinsvcrgütungsschctnc mit 92 und 6prozentige Dollar - 1 "
mit 64.5 (64 .75) . „ . «len

Im Verlauf zeigte die Marktlage keine Aenderung . Montan« .
waren gut behauptet . AEG und Verkehrswesen bröckelten
Der Rentcnmarkt blieb ruhig . Von Ausla 'zdsbond stieget 7?
Schweizer Bundesbahnen aus 200 (198 .5) , 3%pro ;enttge + . ,7,71 ).
Bahn aus 178 (175) und 3% prozentige Jura - Simplon auf h * 1
Die Nachbörse war umsatzlos. «.«. „nSä

6 Proz . Altbcsttz 1—90 000 111% Geld, 7 Proz . Ver . Stadlvm
103 .25, 6 Pro ; . Ffm . Hyp. Goldpfbr . R 96 .50, 6 Proz . R» ci « -
Bk . R 96 .50, 5% Proz . Rhein . Hyp. Bk . Ltqu . 101%, Lissabon
anl . v . 1886 56.75, 4 Proz . Schwz. Bdsbahn . v . 1912 200. AUS -
Cred .-Anst. 73 , Commerz, u . Priv .-Bank 91 , Deutsche ® f - . (C(b
konto 91 .25, Dresdner Bank 91 .50, Harpcner 123 .25,
Bergbau 135, Hocsch Eisen 92 .75, Rhein . Stahl 118 .50, V
83%, Allg. Kunst Unie (?lku ) 50 AEG Stamm 34% , Bember« „
Augsburg - Nürnberg 107 .50, I G Chemie volle 194, IG
50proz. 153, Conti Caoutchouc 182 .75, Dtsch. Gold- u . Silbcr -^^
227 , Dtsch . Linoleum 166 .50, Elcktr . Licht u . Kraft 139 .50, " ^
Fahr , Pirmasens 133 , I G Farben 163 .5, Goldschmtdt. Tb . 1“% ,
Holzmann , Ph . 107 .25, Junghans , Gebr . (Stamm ) 87%, MaM->

^
Höchst 85 .5, Muag 115 , Moenus 87.75, Schuckerl . Nürnberg ^
Westdeutscher Kaufhof 34.75, Zucker , süddtsch . 198 Dt . Rc«V°° -
Vz 123.75, AG sür Verkehr 109 .50.

Stimmung : Fest |m.te
Frankfurt 0 . M „ 1 . April . Da zu Beginn d«S Monats (.«ite

nicht immer vollzählig erneuert stnd , hatte das Geschäft auck ' °
n.

nur kleinen Umfang . Soweit Aufträge aus dem Publikum B0
betrascn ste icdoch die Kauftettc , so daß an den Aktienmärkten, *>

(£jt
schadet kleiner Glattstcllungen der Kulisse , die Haltung wtedci ,
war . Im Durchschnitt stellten sich Erhöhungen von 0,5— 1 ^ ,,,-Kii
ein . Mit Spannung erwartet man die Bekanntgabe der
Vorschläge in London , wodurch stch auch die Zurückhaltung *»*
läßt .

'
_ . ..rj et«

In Farbenaktten lagen Ncine Sperrmarkkäufc vor , der
höhte sich auf 162,75 (162,25 ) , Scheideanstalt gewannen 1,5 , Di - ~
0,5 auf 117,5 . Von Montanwcrten wurden Ver . Siahlwerie ,,
Dividende zu 83,5 (85,75 ) lebhafter umgesetzt . Holzmann ßYiflrfl
neu %, Buderus 0,25 . Am Elektromarkt setzten Bekula 1 % , e’c' /]tCii
1,25 Matnkraft 0,5 Prozent höher ein . Lcchwerke Augsburg
gesucht zu 103 (100) , dagegen bröckelten AEG unter dem E >>> ^
der Ausführungen auf der HV weiter ab auf 36,25 . Von cinz UIl!,
Werten gewannen AG . sür Verkehr, Reichrbank, Holzmann -
Kunstseide Aku bis 1,25 Prozent , Daimler gaben 0,25 Prozc >>>
SchisfahrtSakttcn schwächten stch weiter ab, Nordd . Lloyd 14,75 i
Hapag 13% (15) .

Am Rentenmark « zeigt« sich zum Coupon -Termin mäßige
frage . Altbcsttz 111,25 (111%) , späte Reichsschuldbücher98 .25-
Umschuldung 86,95—97 und Zinsvergütungslchetne ausschi
heutiger Fälligkeit 92 (94 ) . ,, n>af

Im Verlaus blieb das Geschäft ruhig und am Ak1ieninar >>
c{t,

die Haltung Wetter fest, ohne daß vorher nennenswerte K »
änderungen eintraten .

Tagesgcld ca . 3,25 Prozent .

Geldmarkt und Oevisenberiäil
Am Geldmarkt trat bereits heute eine spürbare EntspaN^ ^

ein . Blanko -Tagesgeld war infolgedcffen schon zu 3.25— 3 »»'
n, in'

zu haben . Privatdiskonten wurden in größeren Beträgen
men. In den sonstigen erstklassigen Anlagen blieben die
zunächst noch verhältnismäßig gering . PrivatdtSkontsatz u

, (lH®-
Am Valutcnmarkt war die Entwicklung nicht ganz n

Mac (i*1’
DaS englische Pfund wurde nahezu unverändert genannt , .—ij «»-
konnte der französische Franc eine leichte Erholung aui

Usance»
Berlin , 1 . April . 12 Uhr . London-Berlin 1233 ca ., Lond^

«
2 , si<

N . Y . 495% , London -Schweiz 1522, London-Amsterdam - 72vA gon*
don-Paris 7513 , London -Mailand 6262 , London - Spanien a+, . ggct0 a
don-Brüssel 2927 % . Ncuyork-Berlin 2,49 ca., Amsterdam
168,95 ca . Paris -Berlin 1642% ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78814 RM -

Börsenkurse
Berlin

Steuertutscheio « I 31.
Gr ICiKuri
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich#

Altbesitz
5 Reichs 27
Yoongsnl.
4M) Baden 27

Bayern 27
Sachsen 27

4% Thüringen 26
4% Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
(8) Reihe 4

JtO. m 19
dto. M 22
Pr . Zentr . -Stadtachaft
4M» (8) Reihe 3, 6. 10
414 (8) Reihe 9
4M» (8) Reihe 14. 15
4V& (8) Reihe 20 . 21
414 (7) Reihe 28

Obligationen

(8) Hoesch RM
Krupp 27 RM
f7) Scahlw.
Farbenb.

108,9
103.5
107.5
111,2
111,4
111,1

111,1
100,6
102,8
96 .5
97,2
96 .5
95 .6

100,2

108.9
103.5
107.5
111,2
111,4
111,1

111.5
100.6
103,4
96,4
97,2
96,6
95,8

100,1

97,0
97,0
97 .5

96 .5 ,
96,2
96.5 ,
96,5
96,5

97,0
97,0
97.5

96,5
96,5
96,5
96 .5
96.5

102,4
104,0" >103.2
131,2

Hvpo&ekenb . Pfdbr .
Rh .HTPOth.Pfbi

U . 36 9M

102.4
104.2
103.5
132.2

96*5
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31 . 1.
Pr . Centralbodeo

4V, (8) Reihe 24
5H (4M») Reihe 26 Li
AVt (8) Korn. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4M» (8) Reihe 47
4M» (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 u. w.
4VS (8) Kom. 16

Wettd . Boden
AVi (8) Reibe 20 u . 22
4^ (8) Kom. 21—23

Anslandsrenteo

5 Mex. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ong . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrsw«rt «

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Reidtsb . Vz.
Hapag
Hamb , Süd
Nordd . Llovd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
BraabanC
Bayr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbaak
DD-Bank

95 .5
101,2
93 .5

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94,0

8.7
39, ;

109,0
82,2

123,6
14,8
24,7
16,2

127,
82,0
98,4

112,0
91,0
91.

95 .5
101,9
93 .5

96,0
93,2

96,5
96,5

96,2
94,0

27,8

8.3
39,0

109.4
82,6

123,7
14,7

15,1

121,5
126.7
86 .5
98 .5

111.8
01,0
91,2

Ot . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypotb .

Industrieaktien

Accumulat,
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asdi. Zellst .
Augsburg. NM.
BMW .
Bamberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Chari - Wasser
I.G . Chemie
do. Chem . W% Ein*
Cbern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cent . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . AtL Tel.
.. Cont . Gas
.. Erdöl

Linoleum

.. Tonstein

Düren Met.
El . Liefet . ,
El . Jicht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
GesfÜrel

GrünBilf .
Harpeoer
KemmorZem .
Hilpert Nbg.

31. 1.
94,8 94,8
91,5 91,5
95,7 94,8

181,5 182,0
143,0 14*,0

178,0 180,0
49,2 50,0
36,0 35,0
90,0 91 .0
87,0 86,5

107,5 108,5
123,0 123,0
82,5 80,2

125,1 126,0
121,0
287,0 290.0
144,0 144,2
115,5 117,7

103,0 —
86,0 84,0
96 .6 96,7

109,1 109,4
193,0 193,5
154.0 153,0
123,1
339 .5 340 .5
327,0 328,2
181,0 182,8
167,5 168.5
97,4 97,2

115,4 116,0
131.7 132,2
116,7 117,8
167,0 166,5
138,0
112,0 111,7
119,1 119,0

125.2 125,0
139,5 140,1
107,7
162,0 163,2
123,6123,8
119,5 118,6

101.7 103,0
134,0 134,7
27,1 27,5

120,5 123,0
172,0 172,0

92,0 92,6

Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eiern .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Frelb.
Miaa
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rb . Br«' gk

ElekaT
„ Stahl

R. V . E. 4

Salzdetfurth
Sch. Bind. Prkf
Schub . Sal* *
Schlickert El .
Schultheiß , P
Siem . Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg
Südd. Zucker
Ver Glanzstofl
Ver- Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhot
Ver. DL Nickel

Versichernm en

All.Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

Tendenz : freundlidi

31 . 1.
105,0 107,2
164,0
133.5 133,5
86,2 87,2

132,0
126,0 126,0
85,8 87,0

125,6 126,7
62,0 62,0

129,5 129.8
144,7 144,5

84,6 84 .7
135,0 135,2
85,2

113,5
86,2

114,5

116,0
78,4 •’S,7

121,6126,7
227,2 224,5
1292 128,0
117,5118,4
128,1 128,1
124,0 124,5
178,5 179,7

173,0
133.7 132,8
138,2 138,6
102,4 102.4

182.5181,2
89 .0

111,0 109,7
198,0

(20,0 120,0
86,0 8.7,8

125,4 125,2
124,1 124,0
150,0 147,6

264,0266,0

19,1 18,8
115,0

idi

121,0

Frankfu
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4Vg%B*den Freist . 27
4% % Heaaen 1929
Altbesitz Reich

190«
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

« tt ^ BadeoCold vJ26
4 ^ %BerlinGold v.24
4 %D*nmt .Gd .v .26
AVi% DresdenOd .v .26
4Vk% (7)Fkt .Od .v.26
4^ %Heidelb .Gd .v.26
4^ % Ludwsh .Gd .v .26
4^ % MaiczOold v.26
4H % Mannh.Goldv .26
AW dto . ? . 27
4H %Pforzh .Qoldv .26
A'M dto . r . 27
4^ 9fPirmne .Od . v .26

lutndesbanken
komm . Giroverb .

4Vi% B .K.Lb .v.29 R 1
AV%% dto . V. 29R2
AWc dto . v . 30 R 3

Bad. Komm .
Goldanl . v . 30 A 1

4W7f dto. v. 26A —D#
Pfandbriefe

1 . April 1936

4%% Ptllz Hyp.üold
R. 2—9

dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

SV* % dto . Liquid . ? .
1926 u . 24

AV*% Rhein .Hyp.-Bk .
Goldpfbi R 5—9

dto R 18—25
dto. R 26—30
dto R 31—34
dto R 35—39
dto . R 10- 15
dto . R. 17
dto. R. 12—U

31 . 1.
100,5100,4
96.5 96 .4
98,0 98,0

111,0111,5
10,8 10,7

10,710,8
10,8 10,7
10,8 10,7
10,8 10,7
10,8 10,7

92,0
95,0 95,0
91,5 91,5

91 .091 .0
92,2 92,5
— 89,8

93 .6 93,6
98,593,5

92,5 92,5
91,0 91,5
91,0 91,0
92,7 92,0

96,7 96,7
96,7 96,7
96 .7 96 .7

94 .5 94 .5
94,2 94 .1:
*

97,5 97,5
97,597,5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5

10L2 101,2

96,5 96 . '»
96,596,5

96.5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5 96,5
9&5 96,5

SH dto . Liquid .
4H %dto .üoldKo . R4

Wtt .H .-Bk .Sl —2
4M»% Wlt .Krd.Ver.Rl
AVi% dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz e . 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5SiSUdd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
S%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg.
3% Mex .kons .inn .abg.
4Vi% dto . Irrig , abg.
5% Ruminen
*Vi% -
4%
4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2i4%Anat .Esb .$ lu .2
S%Tebuant .Goldabg.
4V» dto . abg.

(ndnstrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst.
Bad Masch . Durlach
ßavr Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein {Hdbg .}
Brem .BesisheimOelf.
Brown. Bover«
Biderui
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .SilbersA.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dvckerhoff & Vidm .
Eichb Wcrger Brauer
Elektr Lieferungen
tlektr . Licht 8» Kräh
Enzinger Umonwk
Esch weile» Bergwerk
Eßlinge» Maschinen
Faber & Schleicher

2,76
17,5
2,83

5.5
13.5

7,05

5,55

39.2
6,7
6,6

41.5
36.2
87 .5

38.0
84.5

87 .5
97 . 1

135.2
97 .5

116,8
225 .0
166,7
69 .0
73 .0

87 . 1
125.2
140.0

90 .0
60.0

17,0
2.83

9. 1
9 .1

39.5
6. 7
6.6

41 .5
35 .0
87 .2

123.5

38 .0
84 .5

87 .5
96 .4

135.0

117.5
227 .0
165.8

73.0

87. 5
125.2
139.5

LG . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel .
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. l0%VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpcner Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr.
Kali Ascherslebeo
Klein, Schanziin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv. Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Ldwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG , Freiburg
Miag Mühlenban
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Härtet --Ind
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz. Mühlen M ' hm.
Pf .Praßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug •
Rheinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebedt Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kal »
Salzwerk Heilbronn
SchlinkfitCo..Hambit
Sdiriftg . Stempel
Schachert ft Co .

31 . 1.

162,0 163,5
85,0

119,8 119,5
49,0 48,7

134.5
108,5 108.4
27,5 27,4

103,5
29,1
87,0 8? |o

122,0 122,7

113,5 114,5
106,7
163,5
52,5

85,8
127,0 126,0

86,4 86.5

111,5 111,7

130,0 130,5

100,0 103,0
101,0 101,0

103,0 102,0
145,0

91,0
84 .7 85.0

135,5 135,5
114,0 114,8

87,7
95,C 95,0

116,0116,0
106,0 106,0
14,5 14,5

136,0 136,0
144,0 144,0
227,0 227,0

123,5 123,7
82,0 82,0

117,0118,2
104,0 105,0
92,5

123,5 125,0

100,0100,0
56.5 56,7

137,7138,0*

Schwartz-StorchenBr
Seilind. Wolff
Siemens ft Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & KabeJ
Vesteregeln Alkali
Wurtt . El . Stuttgart
Wuüe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr Hyp . o . Wechs .
Berl. Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank

Pfalz Htp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Noten bank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AUianzftStgt .V .AG
Bad . Assekuranz
FrankooiaRück 30Cer

dto 100er
Mannh . Vers . -Ges.
Vürtt .Transportvers

Tendenz : fester

123.0
88,0

198,5
203.0

107.0
4,0

124.0
86,0

126,0
89,5
41 .0

124,7
43 .0

73 .5
121,5
126,7
151.0
88,2

91,2
91 .5

6,0
95 .5
85,7

142.0
104.0

103,0
123,2
15,0

15,4
26,7

251,0
37 .2

123.0
88,0

198.0
103.0

107.0
4.0

120.0
83 .8

90 .0
41 .0' 4.2
43 .0

73 .0

127.0
151.0
85 .0

111,4
91,2
91 .5

94 .5

95 .0
86 .1

182.0
142.0
104.0

103,0
123,7
14,6

14,8
25,2

253,0
37,0

415,5 420,0
138/5 140.0

36,0
^ 36,0

Berliner Devisen

Bueno?-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reral
Helsingfors
Paris

Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
Kon ' tannnopei
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag, Pfd.
1 Pes .

IX Big .
1 Milr.

100 Leva
lk . D.
IX Kr.
IX Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IX f . M .
IX Frcs.
IX Dreh.

IX G .
IX i . Kr.

IX Lire
1 Yen

IX Din
IX Lata
IX Litas

IX Kr .
tX Schill .
IX Zloty

IX "Esc .
IX Lei
IX Kr.

tX Frc*.
IX Pes .
IX Kr .

I t, Pfd.
IX PengÖ

I Gold Pes .
1 Doll .

12.615
0,684

42 . 100
0. 139
3.047
2.472

54,980
46,800
12,310
67 .930
5,425

16.390
2.353

168,850
55,230
19.680
0,718
5,654

80,920
41,910
61 .880
48 .950
46,800
11. 175
2,488

63,480
80,960
33.970
10,280
1.977

1,174
2,487

12.645
0 .688

42. 180
0. 141
3,053
2,476

55,100
46,900
12,345
68,070

5.435
16.430
2,357

169,190
55 .350
19,720
0.720
5,666

81 .080
41.990
62,000
49.050
46,900
11,195
2,492

63,600
80 .120
34.030
10,300
1.981

12,620
L684

44.130
->.>A
8.047
2,477

55 000
Ab«
, 2.820
87,990

•SS
ft «
0. 7)8
5.664

80.92°
41,920
g 910

41.800
, , 18°
2.488

«3.61°
So 990
34.010
^ 29°

1,978

12,«
0.s,5

2451
Jl2 »

i»,72S

Züricher Devisen
Paria
London
Newyork

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz . Kur«
Vien Notenkors
Stockholm

2024 .500 Oslo
1521 .250 Kopenhagen

307 .250 Prag
5157.50t Warschau
2430.001 Belgrad
4195 .00t A,be°
208,450 Konstantine** '
123.250 Bukarest

5640 .0« Helsingfors
Buenos Air«*

7845.000 ]ap*»

'AN5777OO

ffd

ägf'
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3ock steigt in den flpril / r » .„
B 0 <*« » och immer Buchhalter bei Wenske und Co ., er¬

wacht. Der Wecker heult sein Triumphgebrüll in die
grein

^ " "^werung . Bock, jäh aus allen Träumen gerissen ,
ifcni* ^ astrunken nach dem langsam und zufrieden ver -
»>i >

^^ nden Quälgeist auf dem Nachttisch und bringt ihn
tzs- ^

'nem halblauten Fluch vollends zur Ruhe . Dann
0e. ,et er die Augen und blinzelt in die Gegend . Noch

dunkel heute , war früher doch schon Heller,
er sich „ hob.

ist ,
tec^ ein wenig die Arme , atmet tief auf . So , nun

er Gunter ! Ein letztes Gähnen unterdrückend steht
»' " über zu Erika , die ihm gestern wahrscheinlich den

t1
*ett

. Norbseezauber , von dem er heute Nacht träumte ,
non *

T,eTt ^at ‘ ganzen drei Jahre in ihrer Ehe
Ab? r l̂hon einmal im Sommer dort hinunter ,
^ nge

o ^ nge der Ches nicht an Beförderung denkt, so-

pfeift schwach vor sich hin . Nur nicht daran
kriegt man wieder die Wut . Schon seit

rti
” e 'ten § Lwei Jahren hätte er aufrücken müsten . Ha -

rutscht er mit den Beinen aus dem Bett . Wirklich ,
to ” neht noch kaum die Hand vor Augen . Komisches
kur » »

^ ute . Langsam will er sich erheben , als ein ganz
$>a rt unterdrücktes Pruschen ihn herumreißt .
Jab ^ lkrika , immer noch wie schon die ganzen drei
p

®re anzusehen wie eine Mischung von Engel und
^ „

' ^lunge , aufrecht im Bett und grinst ihm den Mor -
H^uß hinüber .

er s ' • • Aber es . . ." Johannes Bock ahnte Unheil ,
um» « die Blamage und den Verlust einer Mark . Ein

"str wütend und verdattert starrt er auf Erika .
A»wr

'
^ ich nur ruhig wieder hin ", sagt diese . „ April ,

Di » !' ^ Haft noch mindestens eine Stunde Zeit . Die
»rr, die du nach deinem Reinfall verloren hast, kannst

und
^

ic
' ou ^ ®en Nachttisch legen "

. Und damit dreht sie bei
irfJv. fthon wieder irgendwo zwischen den Kissen vcr -
^wunden .

h. Es ist Sache mit diesem 1 . April bei Jo -
^ ack . Schon in seiner Jugend ist er stets herein¬

lullen, selbst die größte Vorsicht half darüber nicht hin -

ebe
als er Erika heiratete . . . Na ja , er hätte es

hau erwähnen sollen in einer schwachen Stunde , er

s
schon allmählich wissen können , wie die Frauen der

in r
1 weitet , wenn sie einem Mann erneut eine Lücke

ez ,
lchen Alltagsehrgeiz schlagen können . Seitdem ist

„ . ' Edesmal am Aprilbeginn zu einer Wette gekommen ,
»an

°a8 **
"
* " un wirklich schon die letzte Mark zu einem

' *"" lwn Taler , die er da opfern muß . Johannes
brummte in sich hinein . Hat ihm gerade noch ge-

9" z » der Nordseegeschichte , der Tag fängt wirklich gut
5 ; .. An Schlaf ist natürlich nicht mehr zu denken , aber
telu * bleibt genügend Zeit , um zu überrechnen , wie die
JUKfatt zweihundert Mark heranzuschasfen sind , um die

l̂ Wochen Nordsee wirklich durchführen zu können .
Bock sich wirklich erhebt , hat er einen Srumrn «

jjp 'W und die Erkenntnis , daß er diese zweihundert
fj ?* ! nie im Leben wirb auftrciben können . Es ist tat -

lylich xjn ausgesucht feiner Morgen , der ihn da in den
/ Merischen Apriltag hinaustreibt . Mißmutig haut er

Büro seinen Mantel an den Garderobenhaken , als
* Atüggelmann , der Prokurist , zu sich herüberruft ,

«sofort zum Chef kommen , Bock. Etwas Wichtiges ."

z. "Nanu ", staunt Bock . „Heute schon so früh im Laden ,
z,? Chef. Kommt doch sonst erst immer um zehn ."

» ?r dennoch macht er sich pflichtgemäß auf den Weg zum
s,

"" attontor . Wie gebannt bleibt er vor der Tür stehen ,
^ auf das große Schild „April , April ". Fauchend

X“ 1 er sich aus den Hacken herum . Da steht natürlich
.

' " «gelmann und die ganze Bande von Verkäuferinnen
^ Ende des Ganges , und das Geblöke will kein Ende
-. /wen . Aber die Lage , die derjenige schmeißen muß ,
J " m ersten hereinsällt . . ., die wird er natürl ' ch
im sc müssen . Es gibt gewisse , heilig gehaltene Sitten

Büro , die man nicht ungestraft durchbrechen darf .
, » Acit einem Seufzer , der höhnisches Mitgefühl bei
P

" Zeugen hervorruft , legt Bock in die ausgestreckte
, ,

°" ke des Ladenstiftes Erwin ein blankes Fünfmark -

m Um die Lage kommen zu lassen . Nur ein Glück ,
^

b er nicht am 1 . April geboren ist , er wäre sonst als ein
»vu scherz gar nicht aus die Welt gekommen . Getrieben
bl-!» tiefgründigen , philosophischen Gedanken und Pro -

seht sich Johannes Bock schließlich an seine Arbeit ,
geht in den Nachmittag , als Müggelmann aus dem

», " wr bxx Chefs im Büro erscheint . Ein wenig anf -

iin
^ kommt er zu Bock hinüber , hält ihm die Hand

„Gratuliere , Bock. Du sollst als zweiter Prokurist . . .
Aber erst sofort zum Chef , da wirst du alles selber er¬
fahren ." Er steht vor Bock, und es sieht wirklich aus ,
als ob er freudig erregt sei .

Bock leckt ein wenig die neue Feder an , blinzelt zu
Müggelmann empor . „So ein Bart , mein Lieber . . .
Zum zweitenmal zieht sowas nicht bei mir . Such ' dir
einen anderen aus . . ."

„Mensch "
, sagt Müggelmann .

„Laß mich zufrieden ", knurrte Bock und beugt sich
wieder über seine Arbeit .

„Johannes !"
Jetzt wird er feierlich . Ihn für ein Baby zu halten ,

das sich noch einmal in die bereits nassen Windeln legt .
Nein , nein , mein Junge . Bock lächelt eisig kalt . „Näch¬
stes Jahr ist auch April . . ."

„Herrgott . . ." sagt Müggelmann . „Und sowas soll
Prokurist werden . Merkst du nicht, daß es diesmal Ernst
ist ? Und der Alte wartet drin . . ." Irgendetwas ist in
seiner Stimme , das Bock aufhorchen läßt . Plötzlich ist er
mit einem Sprung von seinem Stuhl .

„Aber wenn es nicht wahr ist, du . . ." Er hebt be¬
zeichnend die Hand zu Müggelmann empor , aber seine
Beine sausen bereits los , hinüber zum Privatkontor des
Chefs . . .

Bock ist den ganzen Weg bis nach Hause gelaufen .
Ein wenig außer Atem steht er vor Erika .

„Du , wir fahren an die Nordsee !"

„Fein ", sagt Erika ein wenig ungläubig . „Aber wo¬
her hast du das Geld ?"

„Befördert ", brüllt Bock und haut die Mappe iü die
Ecke , um Erika durch bas Zimmer zu tragen . Aber die
ist ein wenig zurückgewichen , lächelnd hinterhältig .

„Die Mark . . .*, sagt sie , ,chie Mark gewinnst du doch
nicht zurück, Johannes . Lügen liegt dir wirklich nicht".
Und damit will sie in die Küche, um ihm das Essen zu
holen .

„ Also du glaubst . . f
„Natürlich ", sagt Erika .
„Und wenn es wahr sein sollte ", fragt Bock und ist

fast atemlos vor Glück .
„Kriegst du die Mark zurück"

, sagt Erika und bleibt
nun doch stehen . Mit einem Jubelgebrüll trägt Bock sie
in der Stube herum . . .

Es geht in die Dunkelheit , als er von Erika seine
Mark zurückerhält . Mit feierlichem Gesicht läßt er das
Geldstück in der Hosentasche verschwinden . Beinahe drei¬
ßig Jahre Aprilschmach sind ausgelöscht . Pfeifend geht
Johannes Bock hinüber zu dem kleinen Wandschrank ,
beginnt ganz unprogrammäßig der ersten Flasche Oster¬
likör die - Korkzunge aus dem Halse zu drehen und er¬
säuft den letzten Jugendkomplex seines Lebens in
Alkohol . . .

Die Oper im feuerofen
Das Abenteuer der „Cavalleria Nusticana "

Es war ein lichter Frühlingstag vor mehr als vier¬
zig Jahren . Wer es aber ganz genau wissen möchte , dem
sei auch die Jahreszahl verraten : 1890.

Da stand der junge Komponist Mascagni und starrte
auf ein Telegramm , daß ihm höchst unerwartet kam . Er¬
staunt blickte seine Frau in das verwirrte Gesicht des
Gatten .

„Aber , Pietro , so sage doch schon, was ist denn eigent¬
lich los ? " wollte Frau Mascagni wissen .

„Ja , wenn ich bas nur selbst wüßte !" und dabei fuhr
sich der Musiker durch die dunkellockige Mähne und
blickte ratlos auf das Telegramm in seiner Hand .

„Da schreibt man mir , ich solle nach Rom kommen .
Ich hätte den ersten Preis in einem Wettbewerb üavon -
getragen ! Begreifst Du das denn ? Aber ich hatte mich
doch garnicht an einem solchen beteiligt . . ."

Da aber hatte die lebhafte kleine Frau schon ihrem
Pietro das Telegramm entrissen . Nachdem sie es über¬
flogen , ging ein Leuchten über ihr Gesicht . Lachend und
weinend jubelte sie : „ Gewonnen , Pietro , gewonnen ! Den
ersten Preis !"

,Ha , aber wofür denn ?" forschte Mascagni .
„Doch natürlich für Deine .Cavalleria ' . . ."

Da glitt ein Schatten über das bewegliche Gesicht des
Meisters .

„Meine .Cavalleria rusticana ' — meine .Sizilianische
Bauernehre ' ! Ach, Du meinst doch selbst , Liebste , daß die
garnicht mehr existiert ! Daß ich sie, in meiner Verzweif¬
lung , eigenhändig in den Kamin geworfen habe ! Vernich¬
tet , verloren . . ." murmelte er und verbarg den dunk¬
len Kopf in beiden Händen .

Leise war die Frau neben ihm niedergekniet . Mit bei¬
den Armen umschlang sie die Gestalt des geliebten Gat¬
ten .

„Ach , Pietro , ich mutz Dir etwas gestehen . . ." kam es
bebend von ihren Lippen . „Deine . Cavalleria ' . . .

„Oh , Du spannst mich auf die Folter !" stöhnte
Mascagni .

'

„Sie blieb erhalten ! Sie wurde gerettet !"

„Aber das Feuer !"

„Das war nur schwach gewesen , Liebster ! In Deiner
Erregung ist Dir bas sicher entgangen . Ich aber habe
gleich zugegriffen , als Du aus dem Zimmer gestürzt
bist !"

„Aber ich begreife noch immer nicht ?" wieder fatzte sich
der Maestro an die Stirne .

„Da sagte die Frau ganz zart und leise : „Ich habe
selbst Dein Meisterwerk (denn es ist eines , Pietro ) zu

dem ausgeschriebenen Wettbewerb um eine einaktige
Oper von einem bisher unbekannten Komponisten an den
Musikverlag Szogono in Mailand eingesandt . Das hier
aber ist die Antwort darauf !"

Beide lasen noch einmal die wenigen Worte des Tele¬
gramms . So war mit einem Schlage zu dem bisher Er¬
folglosen der Erfolg gekommen . Mit einem Male war der
noch unbekannte Dorfmusikant , der schlecht bezahlte Or¬
gelspieler und Musiklehrer in aller Leute Mund . Denn
er war mit seiner „ Cavalleria " als Preisträger aus dem
grotzen Musikwettbewerb hervorgegangen .

Gewitz , ursprünglich war sein Werk auch für den
Wettbewerb bestimmt gewesen . Als es dann aber voll¬
endet vor ihm lag , hatte den Künstler Mutlosigkeit
überfallen . Wie , er der unbekannte Dorforganist , wollte
mit allen musikalischen Talenten Italiens in Wettbewerb
treten ? Aber nein , das war ja lächerlich , geradezu sinn¬
los . In solch verzweifelter Stimmung war die Vernich¬
tungstat begangen worden . Doch zwei Frauenhänüe , voll
feinen Verständnisses wie es nur einer liebenden Frau
eigen ist, hatten dies Werk dem sicheren Flammentode
entrissen . Zu neuer Auferstehung , zum Siegeszug über
die ganze Erde !

Zwar hat der Meister nie mehr gleich Wertvolles wie
seine „ Cavalleria " geschaffen . ES war eben der grosse
Wurf seines Lebens . Aber von nun an ging sein Weg
aufwärts zu Ruhm und Erfolg . Wieder einmal aber
hatte , wie so oft im Leben , auch hier bas Schicksal eines
Mannes in der Hand einer Frau gelegen !

Ausmalung des Olympischen Dorfes
Unweit des Reichssportfeldes im Grunewald bei

Berlin befindet sich das Olympische Dorf , wo die Teil¬
nehmer am diesjährigen Olympia untergcbracht werden ,
158 Häuser in einheitlichem Stil , alle neu erbaut . Diese
Häuser werden nun unter Leitung einiger Professoren
von den Studierenden der Kunsthochschulen ausgcmalt ,
um den Gästen aus dem Anslande auch an dieser Stelle
Gelegenheit zu geben , das deutsche Kunstschaffen näher
kenncnzulernen . In 1 . Linie werden Motive schöner alter
Städte verwandt , die landschaftlich hervorragend gele¬
gen sind , beispielsweise Konstanz , Tilsit , Hamburg ,
Dresden , Nürnberg u . a . Für die Bemalung kommen
besonders die Hauptwänbe der GemeinschaftShäuser in
Frage . Die Eingänge erhalten Schmuck in Keramik und
Sgrafitto . An der Ausmalung beteiligen sich die Akade -
mien von Karlsruhe . Kassel , Königsberg , München ,
Stuttgart , Dresden , Düsseldorf , Frankfurt und Berlin .

Trussatz -Vlüten
Nach de» Auszeichnungen eines Lehrers mitgeteilt von

F . A . Zimmer

In alten vergessenen Lehrer -Papieren fand ich kürzlich « ine
Fülle unfreiwilliger Ninderspätze . Einige der hübfcheften feien
hier ausgewahlt .

Fliegen haben kurze Beine .
Das Rind ist das nützlichste HauStier unter uns .
Walfische zeichnen sich durch ihr unhandliches Format

aus .
Goethes letzte Worte waren : Mehr nicht !
Das Schaf erfreut uns auch nach dem Tode noch durch

den lieblichen Klang seiner Gedärme .
Früher sind die Leute in hohem Alter gestorben ; denn

mit der ärztlichen Kunst war es noch nicht weit .her .
Der menschliche Körper wird im Norden vom Halse

begrenzt .
Aus einem Lebenslaufe : Im sechsten Lebensjahre

hatte ich die Masern . Ostern 1902 kam ich in die Schule .
Mein erster Lehrer mar Herr N . Ausserdem habe ich nichts
Unangenehmes erlebt .

Der Affe klekkert auf die Bäume .
Aus dem Lebenslaufe einer Schülerin : Ich werde mich

jedenfalls als Dienstmädchen fortpflanzen .
Karl der Grosse nahm die Desideria zur Frau , und

dann wurde Krieg .
1809 wurde der Norddeutsche Bund zusammengetreten .
Aus Entschuldigungszetteln : „Geehrter Herr Lehrer !

Wir mußten im nächsten Dorfe ein Stück Vieh holen .
Mein Junge konnte nicht in die Schule kommen , weil der
Ochse zu langsam lief ."

Aus einem Aufsatz über den Kanarienvogel : „Wenn
der Vater abends nach Hause kommt , flattert er ängst -
lich im Käfig herum ."

Das neue Buch
Die versunkene Flotte

Von Helmut Lorenz , Verlag für Volkstum , Wehr und
Wirtschaft , Berlin 1985, Preis RM . 3.80.

Von jenen sommerlichen Tagen beS Jahres 1914, da
sich die englische Flotte in Kiel als Gast bei der Kaiser¬
regatta einfanö , bis zum Untergang unserer stolzen
Kreuzer in der Bucht von Scapa Flow führt uns die
Handlung des Romans . Mit Spannung liest man dieses
Buch , gleich ob das Leben an Bord der großen Schlacht¬
kreuzer geschildert wird , oder ob wir die kühne - Fahrten
unserer .Torpedo - und Unterseeboote miterleben . Dra¬
matischer Höhepunkt — auch in der Darstellung — zwei¬
fellos die Seeschlacht am Kap Skagen , von da ab dann
bei den Mannschaften der Hochseeflotte trotz der immer
erneut bewiesenen Opserbereitschaft der Torpedo - und
U - Voots - Besatzungen der einst so frische und gute Geist
gegen den vergeblichen Widerstand einzelner immer mehr
entschwindet . Weniger Schuld — so zeigt es auch der Ver¬
fasser — der Mannschaften , als der verantwortlichen Füh¬
rung , die den Entschluss zum Einsatz nicht rechtzeitig fand
und der gewissenlosen Hetzer , die im Geheimen wühlten
bis ihr Ziel , die Revolte der Hochseeflotte , erreicht war .
Die Menschen dieses Romans sind echte deutsche Seeleute ,
die als solche leben und — da es sein muh — auch zu
sterben wissen , tapfere Soldatenfrauen , die ihr Schicksal
still ertragen , ritterliche Gegner , die Deutschland und sein
Volk trotz allem verstehen und achten . So wirken Gescheh¬
nisse und Gestalten zusammen , bah man dem Buch den
vom Verfasser gegebenen Untertitel „Roman der deutschen
Marine " ohne Eirrschränkung zucrkennen muß .

Meyers Hausatlas
Bibliographisches Institut AG ., Leipzig 1985, RM . 12.—«

Das Bibliographische Institut in Leipzig hat einen
neuen Atlas herausgegeben , der in erster Linie dem prak¬
tischen Leben dienen soll . 170 Haupt - und Nebenkarten
und ein ausführliches alphabetisches Namensvcrzcichnis
enthält dieser Zltlas , zu dem Dr . Edgar Lehmann eine
geographische Einleitung schrieb, der 51 Textkarten bci -
gegeben sind . Das neuartige dieses Kartenwerkes besteht
darin , daß neben den Karten sämtlicher Länder und Erd¬
teile eine grosse Anzahl von Sonderkarten eingcfttgt ist,
die die Reisegebiete Mitteleuropas in großen Massstäben
darstellen . Allen Reiselustigen ivird dieser Atlas beim
Plänemachen besonders nützlich sein .

MUOkOGN 1 in Oer Werbung
findet ihre ßeftätigung in der Qualität des Objekts .

30000 km ADLER Tnini |if-Jmiior -Raiicrf.*ilirt
lag und Nacht durch die verkehrsreichen Straken öerlins mit einem ferienmäkigen Wagen unter offizieller llder »

wachung ergaben folgende Resultate :
Ireibttoffverbrauch auf 1OO km nur 7,5 Ltr. SemUch , Ölverbrauch auf lOO km O,LOl.tr .
ca . so Millionen Motorumdrehungen , 354OS Schaltungen , 53O57 Vremlungen ,
40040 Kupplungen erforderten bis zu 30000 km fahrtdauer o,67 RM für 100 km an

Reparaturen , Kundendienst und ReikenverlchleilZ . Die fahrt wird fortgesetzt !

Vas ift Wirtfchaftltchlmt und Qualität !

AIILGK TKIIAM'F-JII98IOK1 Liter
Ci>brio . Limoufine und umoufine kill Wagen großer Leiftungen .

Pr« i* ob Werk : RM 2950 .—

ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER AKTIENGESELLSC HA FT > . F R . A N K «F U RT AM MAIN
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Ausbau der Albtalstraße &&utscfo öihtateuK -ßajein &iSteK &cfiafl &H'
Waldshnt , L April . Eine bedeutende Berkehrs¬

verbesserung wurde im südlichen Schwarzwald
durch den weiteren Ausbau der Albtaltunnels
geschossen . Damit ist ein wesentlicher Beitrag zur Er¬
schließung - es Hochschwarzwaldgebietes geleistet und vor
allem der Krastfahrverkehr gesördert worden.

Beim Albtal handelt es sich um eine der schönsten
Schluchten und Zufahrtsstraßen des Schwarzwaldes .
Diese Höhenzusahrtsstraße führt auch durch mehrere teils
sehr enge und nur als Einbahn zu benutzende Tunnels ,
die seither eine lichte Höhe von nur 3,20 Meter besaßen
und nunmehr auf 4,25 Meter ausgebaut sind . Damit
können alle Lastkraftwagen durchfahren , zumal auch in
der Breite etwas zugegeben und alle Tunnels minde¬
stens 3,30 Meter breit ausgebaut wurden . In jedem
Tunnel sind ferner je zwei Nischen eingebaut — für den
Fußgängerverkehr gedacht — sodaß auch für die Fuß¬
gänger eine größere Sicherheit in den Tunnels gewähr¬
leistet ist . Die Erhöhung der Tunnels wurde durch Aus¬
sprengen erzielt , wobei sich an vielen Stellen eine schlechte
Beschaffenheit der Felsen herausstellte und dadurch die
Gewölbe eingezogen werben mußten.

Die Bauzeit betrug über einen Monat, - nachdem
die Bauarbeiten inzwischen abgenommen wurden , konnte
der Verkehr wieder zugelassen werden. Unter der Lei¬
tung des Oberbaurat Feldmann sWasier- und Straßen¬
bauamt Waldshut ) führte die Firma Armbruster in Frei¬
burg i . Br . mit etwa 12 Mann die Arbeiten aus .

Bei dieser Hochstraße handelt es sich um einen sehr al¬

ten Verkehrsweg , der die kürzeste Verbindung vom Rhein
zum Schwarzwald herstellt, bas Albtal hindurch zur alten
Klostersieblung St . Blasien . Die schwierigsten Teilstücke
der Straße wurden in den 70er Jahren gebaut von Alb¬
druck bis Tiesenstein . Vor dem Bau der erwähnten
Straße Albbruck—Tiefenstein ging die Verbindung ent¬
weder über Buch Richtung Niedermühle oder auf der
rechten Seite über Schachen —Görwihl . Die älteste und
beste Verbindung nach dem Albtal und St . Blasien war
immer die von Waldshut her über Höchenschwand .

Eine bedeutende und wichtige verbesserte Berkehrsver¬
bindung ist damit auch von der Schweizer Seite über
Koblenz—Waldshut —Albbruck —St . Blasien nach den hoch¬
gelegenen Gebieten Titisee —Neustadt—Hinterzarten und
dem Schluchsee geschaffen und umgekehrt. Immer mehr
wird der Hotzenwald als Fremden - und Passantenver -
kehrsgebiet erschlossen und zugänglich gemacht , was auch
in wirtschaftlicher und verkehrspolitischer Hinsicht sehr zu
begrüßen ist.

40 Jahre Heidelberger Llniversitätsprofefsor
Heidelberg , 1 . April . Geheimrat Pros . Dr . Johannes

Hopps kann am 1 . April auf eine 40jährige ununter¬
brochene Dienstzeit an der Universität Heidelberg zurück¬
blicken . Er ist ein im In - und Auslande bekannter und
angesehener Anglizist . Der Jubilar , der im 71. Lebens¬
jahre steht, hat 1030 und 1983 als Austauschprofessor in
Nordamerika Vorlesungen gehalten.

Heidelberg blüht
Wer in diesem Jahr auf den Heidelberger Frühling ge¬

setzt hat , ist in seinen Erwartungen nicht betrogen . Seit
die ersten Mandelbäume Anfang März ihre Blüten öffne¬
ten, ist des Blühens in Heidelberg kein Ende mehr. Seit
Mitte März eifern Aprikosen, Pfirsiche und Pflaumen um
die Wette, um das Bild des Heidelberger Frühlings durch
die Vielseitigkeit der Formen und Farben noch zu steigern.
In das Weiß der Obstbäume mischen sich die Ziersträucher
mit zartem Violett und lebhaftem Gelb . In der letzten
Märzwoche haben auch die Magnolienbäume ihre üppigen
Blütenknospen geöffnet . Die Hänge des Heiligen Berges
nach dem Neckartal und nach der Bergstraße stehen nun¬
mehr in vollster Blütenpracht .

Auch Kirschen , Aepfel und Birnen werden nun nicht
mehr lange auf sich warten laffen. Mit ihrem Erblühen
wird das schöne Farbenspiel des Heidelberger Blütenwun¬
ders schon in der ersten Aprilhälfte den Höhepunkt errei¬
chen. Die Ostergäste der Neckarstadt werden daher heuer
die besondere Freude erleben . Heidelberg im Schmuck der
Frühlingsblüte zu genießen .

Aber auch spätere Gäste werden nicht zu kurz kommen.
Stellt sich doch der Frühling in den höheren Lagen des
Stadtwaldes , in den mächtigen Obstbaumanlagen am
Speyerershof und Kohlhof erst in einigen Wochen ein.
Ganz abgesehen davon , daß das Blühen auch im eigent¬
lichen Stadtgebiet bis in den Juni hinein kein Ende
nimmt , da immer andere Blumen ihre Vorgänger ab -
lösen.

Beginn der Kirschblüte
Lörrach , 1. April . Im Markgräfler Land ist in die¬

sen Tagen der Frühling eingekehrt. Die warmen son¬
nigen Tage und der Regen haben die Vegetation mäch¬
tig vorwärts getrieben und an den Südhängen des Tül -
linger Berges wie auch an den Berghängen zwischen
zum Teil schon in voller Blüte . Auch die Rosablüten

Weil und dem Jsteiner Klotz stehen die Frühkirschen
der Pfirsichbäume haben sich schon vor einigen Tagen
entfaltet . Etwa 10 bis 14 Tage früher als im vorigen
Jahr hat somit die Baumblüte eingesetzt, und wenn die
Ostertage kommen, wird das ganze Land am Rheinknie
in einen einzigen bezaubernden Blütengarten verwandelt
sein.

Bauernhaus eingeäschert
Grimmelshofe « (Amt Waldshut ) , 1. April . Am Sonn¬

tagvormittag wurde das Anwesen des Landwirts Adolf
Stritt durch Feuer zerstört. Das Vieh und ein Teil
des Inventars konnten noch in Sicherheit gebracht wer¬
ben .

Wetterbericht
»e» ReichswellerdiensteS . Ausgabe » « ©tuttaaw

Unser Gebiet liegt im Bereich subtropischer Warmluft ,
die von Südwesten herangeführt wurde . Auf der Südseite
der ausgedehnten Tiefdruckringe, die sich von den Azoren
bis nach Spitzbergen erstrecken , kommt es an der Südwest¬
küste von England zur Ausbildung von Randstörungen ,
die später auch auf unsere Witterung Einfluß erhalten
werden.

Voraussichtliche Witterung : Bei südwestlichen Winden
heiter bis wolkig , trocken und warm, vereinzelt leichte Ge¬
witterneigung . Später ist im Nordwesten mit Nieder¬
schlagsneigung zu rechnen .

Rhcinwasscrstäude vo» 8 Uhr morgens
Waldshut 228 — 8
Rbeinfelden 206 — 8
Breisach 110 + 5
Kehl 218 + 16
Karlsruhe 362 + 7
Mannheim 255 + 1
Caub 171 — 2

Dle letzte SeersKau begann
Ereignisreiche Tage nahmen am Dienstagabend für

den deutschen Amateurboxsport mit den Vorrundenkämp¬
fen zur Deutschen Meisterschaft ihren Anfang . Im
Olympiajahr wird dieser Meisterschaft eine überaus große
Bedeutung beigemessen, ist sie doch — um die Worte des
Reichssportführers zu wiederholen — „die letzte große
Heerschau vor den Olympischen Spielen 1036 zu Berlin " .

Von den für alle acht Gewichtsklassen gemeldeten 125
Bewerbern nahmen am Dienstag etwa rund die Hälfte
den Kampf um die höchste Ehre auf . Die ersten Vor¬
rundenkämpfe — der Kampfplan ist mit Recht auf eine
möglichst breite Grundlage gestellt worden — wurden
in den westfälischen Städten Bielefeld , Hamm und Mün¬
ster ausgekragen .

In der Müusterlaudhalle
In der Halle Münsterland zu Münster/Westf . hatten

sich zu den Vorrundenkämpfen nur rund 1000 Zuschauer
eingefunben . Die Ergebnisse:

Fliegen : Graas (Hamburg ) schl . Kaiser (Aachen ) n . P . — Kaiser
(Gladbeck ) schl . Häutzler (Stuttgart ) n . P . — Feder : Burger ( Mün -
ster) schl . Wandel (Stuttgart ) n . P . — Schönberger (Franksurt )
schl . Wrona (Hamburg ) 3. Rd . tcchn . k.o . — Ostlander (Aachen )
schl . Studenroth (Kassel ) n. P . — Weiter : Uldcrich (Köln) schl .
Lupar (Allenstetn) » . P . — Lettner (Stuttgart ) schl . Selpin (Ham¬
burg ) n. P . — Halbschmer: Vogt (Hamburg ) schl . Tbill (Kassel ) 1 .
Rd . k.o . — Jaspers (Stettin ) schl . Keller (Mannheim ) n . P . —
Krumm (Köln) schl . Lenzen (Göttingen ) n . P .

I » Bielefeld
Die Bielefelder Ausstellungshalle war mit 8000 Zu¬

schauern sehr gut besucht. Die Ergebnisse waren :
Fliegen : Strahl (Danzig ) schl . Friedrich (Sprcmberg ) l . Rd.

k.o . — MertenS (Köln) schl . Rieder (Magdeburg ) n . P . — PrieS -
nitz (BreSlau ) schl . Scheid (Duisburg ) n . P . — Feder : Miner
(BreSlau ) schl . Kastl (LandShut ) n . P . — BialaS (Hannover ) schl .
Gaunitz ( Leipzig) n . P . — Rustcmeter ( Köln) schl . Büttner 2
n . P . — Wetter : Knoth (Düsseldorf) schl . Neu (Köln) n . P . —
Campe (Berlin ) und Mutsch (Trier ) gewinnen kampflos. — Halb¬
schwergewicht : Pietsch (Leipzig) schl . Kaufmann (Magdeburg ) n. P .
— Rosenkranz (Barmen ) schl . Brunkow (Berlin ) n . P . —

Der Schützenhof in Hamm/Westf. war ausverkauf >
die ersten Kämpfe um die deutsche Meisterschaft bega
Die Ergebnisse waren :

Fliegen : Schild (München) schl . Schlöpke (Köln) n . P .
ter Manheim ) schl . Schubert (Hannover ) n. P . — . «jenl
Wagcner (Hamm) schl . Schiller (Berlin ) n . P . — Eeder-
(Berlin ) schl . H o f f m a n n ( Mannheim ) n . P . — Völker t
schl . Schäfer 2 (Magdeburg ) n . P . — Leicht : TirkcS zue-
Liebelt ( Forst) n. P . — Wetter : Puffah (Saarbrücken)
wald (Hindenburg ) n . P . — Lennert (Mannheim ) I®1-
(Hannover ) n . P . — Halbschwer: Moser (München) ' M - " » jz ,
(Berlin ) n . P . — Fels (Viersen) schl . Sikora (Hannover ) ^
qualifikation 1. Rd . — Jost (Franksurt ) schl . Richter (Herne - •

Neun deutsche Außball Lönderkömvse t
Auch nach dem Olympischen Fußballturnier

deutschen Ländermannschaft eine Reihe von schweren -
derkämpfen bevor. Wie aus den Terminkalendern “ *r., rcj,
seinen europäischen Fußball - Nationen hervorgeht, bei
tet unsere Nationalelf in der kommenden Spielzeit >
Länderkämpfe im Ausland . Nur drei finden auf beutiw
Boden statt , und zwar kommen die 15. Begegnung
Holland am 6 . Dezember in Köln oder Düsseldorf,
7. Kampf gegen Belgien am 14. Februar 1937 in
mund und der 6. Länderkampf gegen Italien am i 5-
vember im Olympischen Stadion zu Berlin zum Aus ^
Das bisherige Spielprogramm für die Spielpeit 1»
weist folgende deutsche Länderkämpfe und ihre Au
gungsorte auf:

6 . September 1936 in Warschau: Polen gegen Deutschland ,
21 . September 1936 in Prag : Tschechoslowakei gegen Deuts®'
11 . Oktober 1936 in Glasgow : Schottland gegen Teutschw" '
17. Oktober 1936 in Dublin : Irland gegen Deutschland,
15. November 1936 in Berlin : Deutschland gegen Italien ,

6 . Dezember 1936 : Deutschland gegen Holland,
21 . März 1937 in Paris : Frankreich gegen Deutschland,

2 . Mai 1937 in Zürich : Schweiz gegen Deutschland,
14. Februar 1937 in Dortmund : Deutschland gegen Belgien.

Wan, 300 Mie&at secfo&e&tif
Die DlymviMulung der Gerüteturner

Als vor einem Jahr innerhalb der Deutschen Turner¬
schaft die Borbereitungsarbeiten und die Schulung der
Wettkämpfer für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin
in vollem Umfang ausgenommen wurden , waren es in
allen Gauen rund 300 Gerätturner , die sich auf Berlin
vorbereiteten . In den diese Vorbereitungen abschließenden
Ausscheidungsturnen wurden 100 Turner ausgewählt , die
auch an den deutschen Meisterschaften in Frankfurt a. M.
teilnahmen . Hier wurde ein noch strengerer Maßstab an¬
gelegt , noch einmal gründlich gesiebt und übrig blieben
38 Turner . Diese 83 Turner , nun schon die wirklich Besten
aus dem Millionenheer der deutschen Turner , bildeten
die eigentliche Olympia -Kernmannschaft, die nun wieder
zu einem Lehrgang nach Leipzig einberufen waren . Nach
einem Wertungsturnen wurden 16 Turner ausgewählt ,
die nun die Reichs -Olympiamannschaft bilden . In der
Riege sind bestimmt die acht den Länöerkampf gegen Ita¬
lien bestreitenden Turner , also Winter (Frankfurt a . M . j ,
Frey (Bad -Kreuznach) , Steffens (Bremen ) , Schwarzmann
(Wünsdorf ) , Bolz (Schwabach) , Beckert (Neustadt
i . Schw . ) , Stadel (Konstanz) und Stangl (München) . Die
übrigen Mitglieder der Riege sind nicht bekannt.

Außerdem wurde nach dem Leipziger Lehrgang noch
folgende , in vier Arbeitsgemeinschaften unterteilte Kern¬
mannschaft aufgestellt:

Berlin : Schwarzmann , Steffens , Mock, Müller ,
Pludra , Lorenz und Kleine,- Frankfurt : Winter , Frey ,

Lüttinger , Göbiz , Sandrock und Sich : M t ;
Stangl , Volz , Friedrich, Schmelcher, Geistbeck und Mu »
V i l l i n g e n : Beckert , Stadel und Weischedel .

Deutsche Krauen Svlkedauswahl
Für das Scchs -Länder- Osterturnier i« Berlin

Die besten deutschen Hokeyspielerinnen waren i«
bürg versammelt , um in Auswahlspielen zwei
Mannschaften zu ermitteln , die Deutschland beim ®
Länder-Osterturnier in Berlin vertreten sollen. ,
Absage Belgiens steht die Teilnahme von Holland,. ~
nien , Ungarn , Oesterreich und Dänemark fest, f rfl ® . ?i (fctt
gegen ist noch , ob auch Frankreich eine Mannschaft 1® “

„
wird . Außer England ist also alles vertreten , was *
internationalen Spielverkehr im europäischen' F"
Hockey pflegt . A(!

Nach den Hamburger Auswahlspielen wurden folg
zwei Ländermannschaften aufgestellt : ,

1. Mannschaft : Schmidt (Hamburg ) ; DierckS (Hamburg ) '/^
(Nürnberg ) : Genfer« ( Frankfurt/M .) -Rump ( Hambuia ) -L>° c ,,
(Berlin ) ; Siebe 1-Trede II (Hamburg ) - Keller- Mauritz (Be" »"
gus (Lübeck) . , ,

S. Mannschaft : Richter ( Leipzig) : Galler (Hamburg )- A »°° ^ ,g>:
ttn ) : Astbe ' mer (Hamburg ) -Rohde ( Hannover ) - Lohfe
Wer (Hamburg ) - Ichmldt (Berlin ) - Schrader (Leipzig) ' *"
(Berlin ) .

Zu vermieten

Nebenzimmer« Saal
zwischen Adolf-Hitlerplatz u . Mühlburg .
Tor , 150 Personen fassend, an 2 Abenden
in der Woche als Bereinslokal zu vergeb.
Angeb. unter 8300 an den Führer .

Für ein

Lebensmittel-
gelchält

schon längere Jahre
in Betrieb , in guter
Geschäftslage , wird
Dauermieter

gesucht . Angebote
uMer Nr . 18333
an den Führer .
Schönes, leeres

Ransardenzimmer
sos. zu »erm. <8811
Körnerstt . 12, 1. St .
Grobe leere Maus ,
zum Einst , v . Möb .
auf sofort zu ver¬
mieten . Preis 8 M .
Angebote unt . 8801
an den Führer .
Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .
Amalienstr . 15, II .
bei Weder . (8880 )

MW. Zimmer
mit 1 u . 2 Bett , auf
1. April zu verm .
<8artenstr .11,H . ,HI .

( 8669 )

2 möblierte schöne
Wohn - und Schlaf»
zimmer sofort zu
vermieten . Konrad «
Kreutzerstratze 18 .

( 8793 )

Sonnige (8855

2Z.-WMl1lM
mit Badez.. auf l .
5. 36 zu vermieten .
KriegSstr. 69, Part .

Schöne
2 Znnmer -

Wohnung
geschloii. Haus , bei
Norckstr ., 2 . Stock ,
an ruh . kl. Familie
auf l . Juli

zu vermieten .
Angebote uni . 8875
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ./ Neckar «
strafte 16. Part . , auf
1. Juli zu vermiet .
Erfragen 4. Stock,

recht - . (8824 )

Eins . möbl . Zim¬
mer sofort zu ver¬
mieten . Sofiens » .
47 , Seitenb ., Part .

( 8876)

AtMödl .ZiM.
bes . Eing ., zu dm.
Rudolfftr .15. IV .,r .

( 8831)

, Zimmer
zu vermiet . Körner -
strafte 26, 3. St . , l .

( 8708 )
Groß . , helleS (8846

eleg . möbl.

Zimmer
lof . zu verm . Toug -
lasftr . 10, IN ., lk«.

Möbl . Zimmer
an fol . , berusstät .
Frl . zu vm . (8791 )
Körner » ». 7 , 4. St .

Schöne (8863 )

33 .«®0fmun8
Küche , Badez ., in
2 Fam .<haus , auf
1. 7 . 36 zu vermiet .
Honsellftr . 30, II .

( 8863)

Schöne, sonnig«

ZZ.-W »Ii.
mit reich !. Zubehör,
in ruhigem Hause,
auf 1. Mai od . sp.
zu verm . Näheres :
Rheinstr . 5 , Part .

( 8840 )

Kleinere ( 8833 )
3Z .-WlchlillNg
m . allem Zubehör ,
auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Anzus . von
11 U . ab . .Rintheim ,
Hauptstraße 20.

4Z .-Wohnung
Part . , mit Badraum ,
aus 1. Just zu der,
miet ., 70 M , Nähe
Parkstr . Zu erfrag ,
u . 18.313 Im Führ .

437
^

2. 3t ., in ruh . , (tc*
schloss. Hause . Ost -
stadt . auf 1. Juli
günstig zu vermiet .
Angeb . unter 8817
an den Führer

5 Zimmer -
Wohnung

m . Badezimmer u .
Mans ., im 3 . St . ,
Rob .-Wagner -Aller

53 , aus l . Just zu
vermiet . Baugeschäft

Wilhelm Staber ,
Rüppurrerstratze «3,
Tel . 87. ( 17722 )

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . großer
Veranda , auf 1 .
Juli zu vermieten .
Klauprechtstr . 35, I .
Zu erfragen :
Eisenlohrftr . 28, I .

( 8829 )

Zu vermieten:
8—9 Ztm .-Wohnung
mit Etagenheizung ,
Bad u . reichl. Zu-
beh . , Krlegsstr . 97»
3 . Stock.
4 Zimmer -Woynung
mit Bad u . Zubeb .,
Jollvstrafte Nr . 49.
4. Stock. Auskunft :

Büro lVössel,
Kriegsstrafte Nr . 97
im Hof. ( 48335 )

Telefon 6938/39 .

Lest Sen .Führer '
8 - 8 Zimmer- Wohnung

mit Bad u . Zubeh . , in bester Süd¬
stadtlage . Hochpart . , seit 9 Jahren
Arzt .Praxis , auf 1. Juli . evtl , frü¬
her zu vermieten . Reiff . Ecke Rüp .
purrer - u . Wielandtstr . 2. (47863

Ul 3nfinoni o. Senlifl !
In unmittelbarer Nähe des Mühlburger
Tores ist in ruhig , vornehmen Hause eine
k Zimmerwohnung mit einger . Bad u .
Zubehör , auf 1. Juli preiswert zu verm.
Näheres zu erfahren durch (48.312
Julius Zimmer . Lenzstr. 11, Tel . 2599 .

Mietgesuche
Wochenendhaus

in schöner landschaftlicher Gegend . Höhen,
läge bevorzugt , solid gebaut , mit l Au>-
enthaltsraum und Z Schlasräumen . elek¬
trischem Licht und fließ . Walser für 0
Wochen zu mieten gesucht . Kauf nicht
ausgeschlossen. Angebote erbeten u . 8825
an den Führer .

Schönes
Zimmer

Hauptpostnähe ,
mögl . Zentralheiz . ,
Bad , fließ . Wasser,
gesucht . Angebote
unter Nr . 48410
an den Führer .

Behördenangestellte
sucht sonn ., ruhig .

Z im m e r
auch leer. Preis¬
angebote unt . 8857
an den Führer .

Jung . Ehep. sucht

auf 1. Juli oder
früher bis zu 50
RM . (auch Vorort ).
PreiSangeb . u . Nr .
8859 an d. Führer .

Sonn . 2 Z . -Wohng.
(Bahnhofnähe ) 1. od .
S. St ., v . Beamten ,
witwe m . berufStät.
Tochter a . 1. 7. gef.
Angebote unt . 8849
an den Führer .

Jung . Ehep . sucht
auf 1. Juli
2 Ztmmer -Wohnung
Oft- oder Südstadt
bevorz . Angeb . unt .
8847 an d. Führer .
2 Z .-Woyn . f. ruh .
Miet . ( 3 Pers . ) , f .
sof . od . sp . v . pftl .
Zahl , zu miet . ges .
Angebote unt . 8792
an den Führer .
Aelt . Ehep . , ohne
Anh ., pünktl . Zahl ,
such, auf 1. 7 . 36
2Z .-Wlchllllllg
Angebote unt . 8870
an den Führer .

2—3 möblierte
Zimmer

Nähe Grenadierkas.,bis zu 75 JVA mit
Bodegelegenb., auf
15. 4. oder 1. 5 .
von Offiz, gesucht .
Angebote unt . 8843
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnung
von Pens. Beamten
sof . od . 1. Juli 36
in Ostst. ges . Ang .
u . 8678 an d . Führ . ,
3 od . 4 Z .-Wohng .
in gut . Hause , von
Beamtenfam . ( 3 er¬
wachs . Pers .) , auf
sof . od . spät . ges .
Angeb . m . Preis u.
8874 an d . Führer .

3- 4 Z .-WoliN .
auf 1. 7 . v . ruhig .
Miet . , vltl . Zahl .,
gesucht. Angev . unt .
8795 an d. Führer .

Aelt. Ehepaar sucht
auf 1. Juli
3- 4 Z .-WohN.
mir Wohnmans. u .
Bad . Rüppurr be¬
vorzugt . Angeb. mit
PreiSang . unt . 8841
an den Führer .
Beamter sucht für

sofort od . 1. Mai
4 Z .-Wohn. m . Bad
N . städt . Kranken¬
haus u . freie Lage
bevorz . Augeb. unt .
8797 an d. Führer .

4-5 Zimmer-
Wohnung

sucht ruh . Beamten ,
familie . Angeb. unt .
8939 an d. Führer .

4-5 Z .-Wohn.
auf 1. 5. od . sofort
gesucht . PreiSange -
bote unt . Nr . 8842
an den Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

in schöner freier
Lage, mit Zentral¬
heizung u . (Zarten ,
evtl , auch Einfami¬
lienhaus , zu mieten
bzw. zu kauf. ges .
Angebote u . 48407
an den Führer .

Lest den
„Führer "!

Modern »

H Zimmer
mit Zentralheiz . i . ruhiger Lage I
mögt . Schwarzwaldstr . od .in der
Nahe,von alleinstehendem Ehe¬
paar zum 1. Juli oder 1. Oktober
zu mitten gesucht , 47040

I Angeb .unt . Nr , 4574 befördert
I Dr.Glock’s Anzelgen-Expedition.Karlsruhe

Zu verkaufen
As-Bügeleii .

sehr gut erhaltene ,
sind abzugehen .
Leop. Lautenschläger

Kaisers,ratze 77 .
( 8879)

40 31t . Sen
20 Ztt. Stroh
zu »erkaufen .
Zuschriften u . 18109
an den Führer .

Schreibmaschine
zebr. . sehr flut eih ,
tv Privat billifl zu
»erks . Augeb . unt .
-'726 an d Führer .

Abfallholz
( afenfertig , grob ge .
spalten , nur solange
Vorrat reicht, ab
Lager RM . 0 .60 per
Ztr ., zugefahr . RM .
0 .90 per Zentner .
Karlsruher volzver -
arbeitung G .m .b.H. ,
KarlSr . , Rob .-Wag-
ner -Allee 58. Fern -
fprech. 5423 . ( 35907

Küche
bestehend auS :
Büfettllvem . m .
« ühlschr .«Tisch
2 Stühle . Hocker
nur 44 C _Mk . I I Wb “

FOrnlss
Kaiserstr . 235 .

Damenrad
gut erh . , zu Verlauf .
Jrion , Marienstr .13

( 18181)

Klavier
für RM . 100.—
abzugeben . ( 48339)
Ltto -Sachsstratze 2 .

Herrenrad
sehr gut erhalten ,
sahrb . , mit Licht -
mafch . , 20 Rm . dar .

Lohfeldstraßc 36.
(8851)

Gut erhalt , elfenb .
Kinderwagen

zu verkauf . ( 8816)
Kaiserstr . 177, III .

(8816 )

Svortwogen
btll . zu vcrlf . Rü » .
purr , Afternwcg 6«.

( 8818)
Neuzeitl . 3 RSor .-

Radio
gut erh . . bill . zu »k.
Anzus. ab 10 Uhr.
D ..Aue, Schwarz.
waldstr . 12. III . . l .

Bandschleif.
Maschine,

gut erhalt ., 2,5 m,
Tisch , Kugellager ,
280 M , sof . zu ver¬
kaufen. Anzus . bei

Karl Erb ,
HagSfeld b . Karls¬
ruhe , Telef . 1736.

(8881 )

EvIlK 35
Sessel, Bett -Eouch,

Sofa , EhaiselonqueS
- extra billig -

I zum Umzug !
PolstcrmöbelhauS

Köhler , Tel . 1119.
Schützens,roste 25.

( 8771 )

Faltbook
Zweier , u . Zelt gilt
erholten , zu derkf .
Zn crfr . Werdersti.
100. III ., links.

Diplomaten¬
schreibtisch

schwer eiche. 52 XU ,
antiker Schrank,

140 cm breit . 50ÄH
wegen Umzug zu
verkaufen. (8858
Grenzstr. 8 . partr .
Eisernes Kinderbett
mit Motr .. zwcitür .
Kleidcrschranl sowie
Küchenlchrk ., gebr..
gut erh . . zu verkf .
Körnerstt . 12. 1 . St .

(8815 )

Badeofen
in sehr gut . Zustd .
(Koblenboizg . ) , u .

Wöschemange
weg. Umzug sof . zu
berkousen. Beck,
Kaiserstr . 150 , IV .

( 8836 )
Photo -Apparat

Zeitz Fkon . 6)4X9 .
Eompur 1 :1,5. dop-
pelter Auszug , mit
Tasche u . Zubehör ,
billig zu »erkaufen
Zu ersr . un «. 8827
im Führer .

Gul erhalt .
Eisschrank
Innenwände mit

Glasplatten , preis¬
wert zu »t . Ang . u .
8821 an d. Führer .

Gett .kehrolkanzug
schw. Ucberzieher,

sowie Lüsterrock , für
tl . Figur billig zu
oertf. Körnerstt . 21 .
III .. ltt . (8812)
Tamen -Fahrrab . so-
wie Registrierlaste ,
Emailherb m . Rik-
kelsch. u . EiSschrank
billig zu verkaufen .
Kronenstr . 28 , par «.

( 8887 )

2 Pritschenwag . . 80
Ztr . Trglr ., I Prit -
schenwag., Potent -
achf . u . Fed . , ca . 50
Ztr . Trgkr ., Pferde -
geschirre, sow . Am-
botz, ca . 200 kg ,
zu verkauf . Kolb ,

Kohlenhandlung ,
Durlacherftr . 51 (56.

( 8811)

Ford -
Kabriolett

1/21 PS .. 16 000
km gelaufen , gut
gepflegt u . maschi¬
nell in bester Der -
iastung , zu verkauf .
Angebots u . 18108
an den Führer .

Anwesen gesucht
Wir suchen für schon länger bestehende
Knth. Kinderschnle ein Lbjett mit geeig¬
neten Räumen und Garten . In Frage
kommt Anwesen zwischen Sarl -Friedrich-
u . Kronenstrafte u . südlich der Kaiser¬
straße bis Kriegsstrafte . DaS Anwesen
kann käuflich erworben oder auch ge¬
mietet werden . Angebote an (6796

Andreas Roth , Steinftrafte 21.

Kinderwagen
gut erhalt ., zu vkf .
Hermannstratze 6 .

( 8799)

kartenbesitzer
Schöne Bohnenstek-
ken , Baum -, Rosen- ,
Red. und Tomaten -
pfähle u . Rahmen -
Holz zu Gartenhütt .,
sowie Schnittwaren
aller Art empfiehlt

Holzhandlung
Sofienstratze bei der
Scheffelftr . ( 8807)

Kaufäesuche

Ladenthebe n.
Transparent

sofort zu kaufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 18179
an den Führer .

QJeff »u kaufen
gesucht,

Eisen oder Holz.
Angebote unt . 8861
an den Führer .

Krafflaftrz8ug6
An- und veritaul

Hanomag 4/23
4sttz. Fabrio -Lim. ,

Steuer mon . 12 .50
M , gut erd . , zu vkf .
Angebote unt . 8555
an den Führer .

Motorrad
DKW . , 30v ccm ,

mit Licht . Preis
120 M,, obzugeben .
Waldstr . 25, i . Hof.

( 8806 )

Kapitalien
Junger Mann

sucht sofort
120 Mark

bch monatl . Rückzah,
lung von 20 Mart
nebst Zinsen .
Angebote unt . 8868
an den Führer .

l . Htzpothet
, u 5—6000 M , ,u
6 % gesucht f. Wohn .
Hanl , in nächster
Röhe Karlsruher , m .
monatl . Rückzahlq.
2lngeb. unt . 88l8
an den Führer .
Für gut rentables
Unternehmen

501)00 «01.

Dar

Volksliaus
bedeutet

das Ende der Not Wohnungssuchen-
der Brautpaare . Das ideale Heim
für die werktätige Frau , der behag¬
liche Ruhesitz für unsere Alten , da¬
bequeme Wochenendhaus .
Das BolkShau« bedeutet für alle
Volksgenossen den kürzesten̂ Weg
z. eigenen Haus auf eigener Scholle.
Preis je nach Größe ca . Ji 2000, —,
ca . Mk. 2800 .— . ca . Mk. 3300 .— u .
höher . Näheres durch (47728 )
Jmmobilienbüro Fritz G ch a i d l ,
» . Baden . Luifcnstr . ta , Fernruf 10t2

Zwecks Errichtung einer Zweigfabrik
suchen wir in Karlsruhe . Ettlingen
oder Durlach größere

fabrik oder Lagerräume
zu mieten oder zu laufen .

AuSführl . Angeb . mit Preis unt .
Rr . 48182 an den Führer .

Offene Stellen
Klein -

Wagen
3 — 4 Eiter , steuer¬
frei , von Privat ge¬
gen bar gesucht.
?lngebote u . 17538
an den Führer .

Opel
1,2 Ltr ., vabr . -Lim.
wenig gesahr . , bill .
abzugeb . Heilmann ,

Sofienstratze 19,
Telefon Rr . 1279 .

(8865 )

<e« tl . stiller Teil -
Hader) gesucht .
Angebote unt . 8805
an den Führer .

DBB
MliMtner

für die Erstellung
eines Wohnhauseö
( 2X3 Zimmer ) , in
bester Lage d . Wei.
herfeldes gesucht .
Bauplatz an fertig .
Straße sehr günstig .
Angebote u . 18177
an den Führer .

über 66 Jahre dc -
stehenh . lucht P >o-
lisiontz -Bertteter .
Angeb. unter 8813
an den Führer .
Willig . , schulentlast.
Junge finde «

Ausläufer¬
stelle

Bäckerei Lasch ,
Klauprechtstrafte 13 .

( 48337)

MotorradFleißiges , einfacher

Mädchen
Zündapp . 800 ccm . 1 Zvl .. 1 Gang , mit !
Betwagen , kompl . ausgerüstet , sehr g»t ! » äierei » lb W« ff
erhalt ., billig zu »erkaufen. (1M80 ) ! Werderplatz 30 .

' '

Schultzcnstein, Waldstratzr 48. > ' 8851)

Nettes

Fräulein
für Kond . u . Cafö.
zum Bedienen ge¬
sucht . Etwas Haus¬
arbeit erwünscht.
Angebote mit Bild
und Zeugnissen unt .
Nr . 48334 an den
Führer .

Tüchtiges , sauberes
eervierlräul .

in gutes Haus ge¬
sucht . Slngebote
unter Nr . 8809 an
den Führer .

Fleißige , saubere

Frau
lür täglich einige
Stund sof . gesucht.
Bclchenstr. 27 , II .

(18175 )

Stellengesuche
Fg .

Kaufmann
mit Auto u . einig .
Tausend RM . sucht
Beteiligung
an eingef . Unterneh¬
men. Büro - u . Reise-
iätigkeit o. General -
Vertretung sür grö -
tzeren Bezirk mir
Auslieferungslager
Angebote nnt . 8820
an den Führer .

3g . Sermerlrl.
auf sofort gesucht.
Zum gol». Schiss,
Zöhringcrstr . 51.

( 8801 )

Abonniert
den Führer

Haus¬
hälterin

31 Jahre , evangl .,
tücht., zuverl . . gute
Köchin, die über 10
Jahre gut . frauenl .
Haushalt f ., sucht
für sofort od . spät .
Stelle in frauenlos .
Haushalt . Zuschrts-
ten unter Nr . 8831
an den Führer .

Wirtstochter
29 Jahre , bisher im
elterl . (Geschäft tat . ,
sucht Stelle
znm Bedienen oder
ans Büfett . Ueber-
nimmt Hausarbeit .
Angebote unt . 8883
an den Führer .
18jähriges

Mädchen
welch , schon längere
Zeit im elterl . Le-
benSmittelgesch . tat .
war . sucht Stelle in
Geschäftshaus auf
sofort Angebote an

n . B . , Malsch,
Postlagernd .

(8838)

Tausch
Wer tauscht steuer-
fr . Limousine geg .
1 Acker, ca . 9 Ar.
Nähe KarlSr ., beim
SchützenhauS. später
Baugel . Angeb. unt .
8852 an d. Führer .

Unterricht

«Ich? Nachlliile
in Deutsch, Franz -,
Engl , (auch Unier -
rich «> erteil « Dame .
Slngeboie u .18336
an den Führer .

Todes - AnzeI ^ e
Meine geliebte Frau , mein

benskamerad . unsere liebe , fr® '
treusorgende Mutter

Lina Süd » *
geh . Oehler ^ e®-

wurde am 30. März 1936 von
zuletzt sehr schmerzhaftem ' h
einen sanften Tod erlöst . Si © -. r ^eb*11*
sie gelebt hatte : still und «.gi'

Dem Willen der Heimgegan «^ »«nt«
sprechend , hat die Feuerbestatt
in der Stille stattsrefanden - • fti*n der btme stausfeianatw - - . ^ n»*

Gleichzeitig danke ich ^ 5
alle Beweise aufrichtiger , lieb © y erl fl-
toilnahme an unserem schwere »

Karlsruhe , den 1. April 1936.
Kriegsstraße 49.

In tiefem Schmer * -^ „*11:
namens sämtlicher Hinterm
Carl Stichs , Redmunjrsdirckt0' '



AUS IKAMILSIRUHIE

D i e Stadt kauft Grund st ücke
Bericht des Städtischen Nachrichtenamtes werden

Gr »^ - - b" Schulhausneubau Grünwinkel erforderlichen
hg„ ? ^ >Eücke erworben . Mit dem 1. Abschnitt des Schul -
y,i^ .

" ^" baus soll demnächst begonnen werden . Ferner
aus fi

* Ur ^Erbringung bes städtischen Fuhrparks , der
das ^

^ ^a0" " erkaserne herausgenommen werden muß ,
un?> « Geigersche Fabrikanwesen an der Rüpurrer -

Augartenstraße angekauft .

Tenn
Eis statt Maroni

sollt
"

r
" ettt€r noch nicht an den Frühling glauben

„j,
e ' °

. ma0 er sich in der Stadt nach anderen Erschei-
u>ab^ " l"hreszeitlicher Natur umsehen . Da kann er ge -
die ,

"' Erden, daß die dickbauchigen Maroni -Lokomotiven ,
« itf r

E^ interzeit die schön wärmenden Kastanien rösten
Nen *

öc " Verkäufer als angnehme Wärmestclle die-
>n IV

^ ' swagen Platz gemacht haben . An Stelle der
bald unö Nkäntel gemummelten Einzelpersonen wird
Uwln

^ ^ ^ br die Schar Kinder die Wagen kühlen Labsals
fa&ettl

6 * 11 und sich den Leckerbiffen für den Zehner er¬

es
Nicht hart an die Uebergänge

cg « i* *
en verkehrsreichen Uebergängen kann man , soweit

°ba» t Schuhstangen verhindert ist. oft genug be -
Ser r »

" ' '" ^e die auf den Durchgang wartenden Fußgän -
len » auf vorderste Kante des Rinnsteins stel-
Unsan au &ort ^ in ' wo im Ernstfall am ersten mit einem
krc äu rechnen ist , wenn irgend etwas an der Straßen -
n°« mlt ben Fahrzeugen schief geht . Das Mildeste ist
&tn 9r ^ e eine leise Ohrfeige von dem richtungszeigen -
aber !“1 eines Radfahrers erhalten . Wesentlich schlimmer
waa-

' E es . wenn Kotflügel oder Trittbrett eines Kraft -
aixtna

‘>öcr 0ar öcr Kasten eines breit ausladenden Last-
gz / "der seines Anhängers die Ecke schneidend den Fuß -
; in eine von ihm selber verschuldete Gefahr bringt .
Uz " Ußgänger kann hier ' Selbstschutz einfachster Art
Ie» e

*n 6cm er vom Rand des Gehweges einen angemes -eu Abstand hält , wenn er warten muß .

Mahnung an die Fahrradbesiher !
^ ch einer Mitteilung

rlsruhe mehren sich in letzter Zeit die Fahrraddieb
einer Mitteilung des Landeskriminalpolizeiam -an

. ble wieder außerordentlich . Die Ermittelung der Tä -
und die Beibringung der gestohlenen Räder wird je-
dadurch erschwert , daß die Bestohlenen nur selten im-

ith die Marke und Nummer ihres Rades anzu -
, en . Ez liegt daher in deren Interessen , sich hierüber
/ sprechende Notizen zu machen, um nötigenfalls darüber
^ okünfte geben zu können . Vor dem Ankauf von Fahr¬
ern ohne Markenbezeichnung und Fabrrknummer
int

^eingend gewarnt, ' in den meisten Fällen zieht der
^

°» f solcher Räder Verfolgung wegen Hehlerei nach

Haus Karlsruhe des Olympischen Dorfes
6 Häuser aus Baden Karlsruher Künstler bei der Ausgestaltung — 30 Olympia -Teilnehmer

im Haus Karlsruhe
Nach den bei den Anlegungs - und Bauarbeiten des

Olympischen Dorfes in Döberitz bei Berlin gemachten
Funden , ist man der Vermutung nahe gekommen, daß sich
auf diesem Stückchen Märkischer Landschaft eine etwa
3000 Jahre alte altgermanische Sport -, Versammlungs -
oder Wohnstätte befunden hat . Wenn diese Vermutung
zutrefsen würde , so konnte man demnach keinen besse-
ren , ehrwürdigeren Platz für das Olympische Dorf fin¬
den , der von dem Geiste des friedlichen Kampfes und der
Eintracht erfüllt ist . Unser Berliner G .W.-Sonderver -
treter hatte anläßlich einer Pressebesichtigung Gelegen¬
heit , von den Einrichtungen und der Lage der Häuser
des Olympischen Dorfes ein Bild zu erhalten . Die
Wohnhäuser sollen mit ihrer inneren Ausgestaltung den
Olympia -Kämpfern einen Einblick in die Schönheit der
deutschen Städte geben.

Das Haus Karlsruhe liegt inmitten des hufeisen-
sörmig angelegten Olympischen Dorfes am Neckar -

Weg und hat die Hausnummer 5.
Neben und gegenüber liegen die Häuser Freiburg ,

Heidelberg , Baden -Baden , Konstanz . Aus Baden sind 6
Häuser nach badischen Städten benannt worden . Jedes
der Wohnhäuser nimmt durchschnittlich 30 Olympiateilneh¬
mer und 2 Stewards des Norddeutschen Lloyds auf . Die
Belegung der einzelnen Häuser durch die Teilnehmer ge¬
schieht etwa im Juni . Ob Franzosen , Amerikaner , Ita¬
liener oder Japaner in das Haus Karlsruhe des Olym¬
pischen Dorfes sich häuslich nieüerlasien , ist erst nach Ab¬
schluß der endgültigen Teilnehmer -Meldungen zu sagen.

Mit Unterstützung des Reichserziehungsministers und
den Patenstädten der einzelnen Häuser ist jetzt die
künstlerische Ausgestaltung durch 200 Schüler mit ihren
Lehrern und Professoren der verschiedenen deutschen
Kunstschulen in Angriff genommen .

Am Eingang des Hauses Karlsruhe wird daS
Stadtwappen oder Wahrzeichen der Stadt Karls¬

ruhe aus Keramik oder Sgrasfito angebracht.
Einen besonderen Schmuck wird der Gemeinschafts¬

raum des Hauses Karlsruhe erhalten ; künstlerischeWandmalereien zeigen Karlsruher Städte , und Heimat¬
bilder in sinnvoller Gestaltung , die von Karlsruher und
badischen Künstlern entworfen und ausgeführt werden .
Im Inneren der 12 Wohnräume werden künstlerische
Photographien , welche die Stadt Karlsruhe stiftet , den
Insassen die Schönheiten unserer Stadt und unseres
Heimatgebietes zeigen . Mit diesen bildlichen Darstellun¬
gen sollen die ausländischen Teilnehmer angeregt wer¬
den, die Stadt Karlsruhe nach den Olympischen Spielen
auszusuchen, um so den Fremdenverkehr zu fördern . Zu
diesem Zwecke wird den verschiedenen Gruppen je ein
Offizier der Wehrmacht als Reiseführer und Dolmet¬
scher beigegeben werden .

Im weiteren Ausbau des Olympischen Dorfes be¬
stehen ein großzügiges , modernes Wirtschaftsgebäude ,Turn - und Schwimmhallen , Kino - und Gemeinschafts¬
haus und ein Besucherrestaurant . G . W .—c

Notenschmuggler am Werk
Achirmg , Geschäftsleute , vor Hundertmarkscheinen !

In wenigen Wochen wird sich, wie die Justizpreffestelle
Karlsruhe mitteilt , das Amtsgericht in Karlsruhe in
einer aufschlußreichen Verhandlung mit der Ein¬
ziehung zahlreicher Hundertmarknoten zu
befassen haben . Im November v . Js . hatten zwei Straß¬
burger versucht , sie in Karlsruhe einzuwcchseln . Einem
Geschäftsmann fiel das merkwürdige Aussehen der Scheine
auf , die reichlich beschädigt waren und das Druckbild
der Vorder - und Rückseiten anderer Noten aufwiesen , als
seien einmal mehrere solcher Scheine stark zusammenge¬
preßt worden . Di « verständigte Polizei konnte zwar fest¬
stellen , daß es sich um echtes Geld handelte . Aber die Be¬
schädigung stimmte die Behörden nachdenklich. Und so er¬
gab sich im Verlauf der Untersuchung , baß die Noten

zwischen Luftschlauch uud Mantel eines Autoreifens
über die Schweizer Grenze gefahren

Äus den GericWssölen
Fahrlässiger Falscheid

Schwurgericht verhandelte unter Ausschluß der
Hi^ evtlichkeit gegen die 23 Jahre alte ledige Paula
tz ^ egard Reichen st ein aus Philippsburg , die sich
kotf . Meineids zu verantworten hatte . Die Anklage
in i

l &r »ur Last, bei ihrer Vernehmung als Zeuginem Unterhaltsprozeß ihres unehelichen Kindes vor
Amtsgericht Philippsburg am 25 . November vori -

iieb,. ^*es wahrheitswidrige Aussagen über ihre Bc -
‘ ""«gen zu Männern durch einen Eid bekräftigt zuDas Schwurgericht nahm nach dem Ergebnis der
stig

e ' saufnahme an , daß sich die bisher unbestrafte , gei -
ei- xz

" eückgebliebene Angeklagte des fahrlässigen Falfch -
^ ' -huldig gemacht habe und verurteilte sie zu einer»snisstrafe von drei Monaten .

älliger Dieb wandert ins Zuchthaus
wiederholt vorbestrafte 83jährige geschiedene Ru -

niigip
0 u s ch aus Hagsfeld stand wegen Diebstahls im

kjchj holten Rückfall vor dem Karlsruher Schöffenge -
drj^

'. Der Angeklagte hatte im Februar ds . Js . in Frie -
‘W

*
r in einem Kolonialwarengeschäft mehrere Päck-

arpflegemittel , Gesichtsseife, Kreme , ein Päckchen
£ iowie Schokolade entwendet . Er war ferner in

dk^^ chiafzimmer eines Hauses in Friedrichstal einge -
' TOo er in der Absicht , zu stehlen , einen Schranket hatte , aber an der Durchführung seines Borha -

>»i,^ ,
"urch hinzukommende Hausbewohner gehindert

auch als er ein zweites Mal es unternahm , in
.Hause zu stehlen , blieb es bei dem Versuche . Der
! ?llte stritt hartnäckig die Täterschaft ab und mußte

Beweisaufnahme überführt werden . Das Schöf-
vcrurteilte den Rückfälligen zu einem JahreM

Di
S (,e

‘e vorbestrafte Anna Wechet von hier hat eine ve-
Vorliebe dafür , in Warenhäusern Gegenstände^

vrstx
" t verschwinden zu lassen. Obwohl ihr mehrere

Ü!" z» s
" hätten Warnung sein sollen , das Klauen blei -

« »ren^ "^en, entwendete sie wiederum in einem hiesigen
* ** tjj

°u i£ ein Taschenmesser . Dieser erneute Diebstahl
a^ . " r den Einzelrichter Veranlassung , der rückfälligen

empfindlichen Denkzettel in Form

vnateu Zuchthaus , sowie drei Jahren Ehrverlust .
^ lupfindlicher Denkzettel für eine

Warenhausdiebin

silier einen cmpxinolirycn Jticntaeiiei in tyui
fünfmonatigen Gefängnisstrafe zu verabreichen .

^ Urteile des Amtsgerichts
j
'ttti b ? ' 6her unbestrafte Hilda Melier aus Eggen -

m
e hei einem Metzgermeister , bei dem

über 1000 RM . gestohlen . Als Sühne für die-
^

Ng„ evstahl sprach das Amtsgericht Karlsruhe gegen die
^ si zy ^ e eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten aus ;

Monate Untersuchungshaft wurden ihr angerechuet .

dem sie in Stel -

D «r bisher unbescholtene Emil Spiegler von hier
hatte die Ladenkasse eines Bäckermeisters um 1060 RM .
„erleichterte Dem Angeklagten wurde für sechs Monate
Gelegenheit zum Nachdenken über die Achtung vor dem
Eigentum anderer gegeben.

Wegen Kindstötung
vor dem Karlsruher Schwurgericht

Unter der Anklage wegen Kindstötung stand gestern die
23 Jahre alte ledige Maria Pauline K n a b von Malsch
vor dem Karlsruher Schwurgericht sBorsitzender : Land¬
gerichtspräsident Dr . Rudmann ) . Die Angeklagte hatte
in der Nacht zum 21. August in Rastatt ihr unehelich ge¬
borenes Kind gleich nach der Geburt erdrosselt und die
Leiche in der Wohnung versteckt. Die Kindsleiche hüllte
sie in ein Säckchen, das sie mit einem Stein beschwerte und
nachts in die Murg warf . Die Kindsleiche wurde am
27. August gefunden . Die eingehenden polizeilichen Er¬
mittelungen führten dann zur Festnahme der Angeklagten .

DaS Schwurgericht sprach gegen die Angeklagte wegen
Kindstötung eine Gefängnis strafen ondreiJah -
ren aus , auf die vier Monate Untersuchungshaft angc -
rechnet wurden . Wie sich aus den Urtetlsgründen ergab ,
prüfte das Schwurgericht eingehend die Frage der Zubilli¬
gung mildernder Umstände . Nach eingehender Erörterung
dieser Frage kam das Schwurgericht zur Auffassung , daß
gegen die Angeklagte vor allem spricht, daß sie — wie sie
zugegeben hat , — von Anfang an die Absicht in sich ge¬
tragen hat , bas Kind zu töten und daß , wer mit »olcher
Absicht lange umgeht , einen besonderen verbrecherischen
Willen bekundet und deshalb besonders schwere Strafe
verdient . Allein trotz dieser gegen die Angeklagte spre¬
chende Tatsache ist das Schwurgericht zu der Auffassung
gelangt , daß , wenn man ihrer Person voll gerecht werden
will , ihr mildernde Umstände zugebilligt werden können ,
weil sie noch nicht vorbestraft ist und auch sonst im allge¬
meinen einen guten Leumund hat und auch deshalb , weil
sie sich in einem noch recht jugendlichen Alter befindet ,
ferner weil sie in vollem Umfange geständig war . Mil¬
dernde Umstände wurden zuerkannt auch aus dem Grunde ,
weil das Gericht die Ueberzeugung hat , daß die Angeklagte
die Tat mit aus Angst vor Schande und aus Angst vor
ihren Eltern begangen hat . Aus diesen Erwägungen her¬
aus glaubte das Gericht ihr mildernde Umstände zubilli¬
gen zu können , hat aber die Straf « weit über daS Straf¬
minimum festgesetzt aus den Gründen , die gegen die An»
geklagte sprechen und dem weiteren Grunde , weil eine
Strafe wegen Kindstötung gerade in der jetzigen Zeit der¬
art scharf bemessen werden mutz , daß sie nicht nur auf die
Angeklagte , sondern auf alle anderen eine abschrek -
kende Wirkung ausübt und eine abschreckende Wir¬
kung glaubte das Gericht zu erreichen , indem es eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Jahre » gegen sie ausgesprochen hat .

worden waren und durch Vermittlung eines Straßburger
Bankhauses in Deutschland eingewechselt werden sollten ,
weil sie im Ausland wegen ihres Aussehens nicht mehr
abgesetzt werden konnten . Es hat sich dann weiter her -
ausgestellt , daß Noten aus diesem Schmuggel in allen
Teilen Deutschlands in Zahlung gegeben wurden , aber
mit dem gleichen Mißerfolg . Ueberall wurden sie beschlag¬
nahmt und

nn« solle« sie endgültig eingezoge « werde«.
Das Devisengesetz bietet dazu die Handhabe , auch wenn

man der Eigentümer , die sich im Ausland befinden , nicht
habhaft werden kann . Der Fall ist für Geschäftsleute von
großem Interesse . Da die Einfuhr deutscher Noten seit
einigen Monaten verboten ist und bestraft wird , lassen
sie sich im Ausland kaum mehr verwerten . Um so größer
ist der Anreiz , sie dort billig zu erwerben und in Deutsch¬
land zum Nominalwert einzulösen . Der Geschäftsmann
sollte sich daher , um sich vor Schaden zu bewahren , über
die Herkunft deutscher Noten , die ihm von Ausländern
angeboten werden , oder von anderen Personen , die aus
dem Auslande kommen , genau vergewissern , auch wenn
der Zahlungsverkehr dadurch eine vorübergehende Ver¬
zögerung erfährt . Auf diese Weise trägt er wirksam bei
zum Kampf gegen die Kapitalflucht . Der Fall dürfte da¬
mit auch für diejenigen , die ihr Geld ins Ausland ver¬
schoben haben , von bitterem Interesse werden .

OifiM, OLfitU
Eine kleine Geschichte

Es war acht Tage vor dem ersten April , als die »tmder zu ihrem Vater kamen und ihm fest versicherten , daßer diesmal am ersten April ganz bestimmt dran glauben
müsse . Der Vater schüttelte natürlich den Kopf und ver -
sprach jedem einen „Fünfziger ", wenn sie ihn tatsächlichdran bringen würden .

„Gut ", sagten da die Kinder wie aus einem Mund .
„Wenn wir dich am ersten April dran kriegen , kriegt je¬des von uns einen „Fünfziger ".

„Abgemacht"
, lachte der Vater .

„Wann wir dich aber dran kriegen ist gleich", wollten
nun noch die Kinder wissen.

„Am ersten natürlich ", meinte der Vater drauf .
„Das schon"

, lächelten die Kinder . „Aber zu welcherStunde ist gleich?"
„Das liegt bei euch ."
Damit war die Angelegenheit bereinigt .

Der erste April kam. Im Verlaufe des Tages brach¬ten dann die Kinder zweimal die Mutter dran . Und was
für eine Mordsfreude hatten sie hernach . Beim Vater aber
machten sie nicht einmal den Versuch , ihn üranzukriegem

„Sonderbar "
, dachte der sich, sagte aber sonst nichts .

So kam der Abend heran . Die Kinder mußten zu Bett .
Vorher fragte er sie selbstverständlich noch nach dem ersten
April . Da lächelten die geheimnisvoll vor sich hin und
meinten , das käme noch .

Und tatsächlich, es kam noch . Als Vater und Mutter
schon fest schliefen, krochen die Kinder ivieder aus ihrenBetten , kramten ihren Baukasten hervor , schlichen wie
Diebe an die Glastür und befestigten dort an der Klingel
zwei dünne Drähte , die sie in ihr Zimmer leiteten .

Mit Hilfe dieser Drähte fingen sie dann so zehn Minu¬
ten vor zwölf Uhr mordsmäßig an zu läuten .

„Nanu "
, fuhr der Vater aus dem Schlaf . „34 glaube ,eS hat geläutet ".

„Mir war es auch so", wachte die Mutter auf .
Da fing eS auch schon wieder an M läuten . Und dies¬

mal noch stürmischer .
„Mann geh öffnen ", drängte da die Mutter . „Der klin¬

gelt sonst das ganze Haus wach ".
Also schlüpfte der Vater in Hosen und Pantoffeln und

ging öffnen . Und war nicht wenig erstaunt , als niemand
draußen stand . Er schimpfte ein bißchen in sein bartlosesKinn und kroch wieder in seine Federn . Doch kaum hatteer sich richtig hingelegt , fing es wieder an zu läuten , und
zwar diesmal noch lauter und länger .

„Es wird drunten sein"
, meinte die Mutter .

Wer nochmals aus den Federn raus mußte , war der
Vater . Doch als er den Kopf zum Fenster hinausstreckte ,mar weit und breit keine Menschcnseele zu sehen.

„Da soll doch ein Don — — —", wollte er geradtz an¬
fangen zu schimpfen, als aus dem Kinderzimmer ein
schallendes Gelächter kam. „Was gibts ?" ging er zornig
die Tür zum Kinderzimmer öffnen .

„April , April , April "
, hallte es ihm da entgegen , in¬

dessen die vier Kinder in ihren Betten schaukelten, daßes nur so eine Art war .
Nun wußte der gute Vater Bescheid. Er war erstens

mal vier mal fünfzig Pfennig los , zweitens in seiner
Nachtruhe gestört , und drittens dem Gelächter seiner
Frau preisgegeben , denn , wenn ein Vater von seinen
Kindern in den April geschickt wird , und dazu noch gegen
Bezahlung , dann lacht auch die Mutter gern mit .

A. Sch .

„Orpheus und Eurydike " von Gluck
3 « bet Neuei,islublerung Vieser Glurvschen Oper . b«e am

Donnerstag , den 2. Avril , im StaatStheater herauRommt ,
schreibt uns die Propagandastelle des DtaatScheaterS folgendes :

Dieser Oper , die als das Hauptwerk des Opernrefor¬
mers Gluck zu gelten hat , sind im Lause der Zeit unzählige
stilkritische Untersuchungen und Bearbeitungen wider¬
fahren . Der Komponist selbst, der in seiner Jugend dem
damals in Mode stehenden italienischen Darstellungsideal
huldigte , hat zwei Fassungen geschrieben. Die erste,
sür die Wiener Aufführung im Jahre 1762 verfaßt , enthält
bereits alle Merkmale der Glucksschen Reformen , die sich
in folgenden zwei Begriffen üarstellen . Auf der einen
Seite nahm der Meister , gemeinsam mit seinem Text¬
dichter Calzabigi eine Reinigung der Opernüichtung
vom damals üblichen Jntrigenmechanismus vor und be¬
seitigte den empfindsamen Ballast aus der Zeit der
Schäferspiele . Auf der anderen Seit « stellte er den An¬
schluß an die französische Oper her und bereicherte die
musikalischen Mittel . Für die im Jahre 1774 stattfindende
Pariser Aufführung bearbeitete der Komponist sein Werk
neu unter besonderer Rücksichtnahme auf di« französischen
Opernverhältnisse und den daselbst herrschenden Geschmack .
Seitdem ist über die ästhetische Stellung des „französischen"
zum „ italienischen " Orpheus viel gestritten worden . Die¬
ses Schwanken in der Beurteilung beider Fassungen fand
schließlich einen sinnfälligen Ausdruck in dem Versuch von
H. B e r l i 0 z , eine dritte Partitur herzustellen , die die
vermeintlichen Vorzüge der beiden früheren in sich verei¬
nigen sollte . Die italienische Urfaffung enthält das Gluck-
sche Reformideal nicht allein in seiner frühesten , sondern
auch in einer reineren Erscheinungsform als die fran¬
zösische. Gewiß hat diese den Vorzug höherer technischer
Reife und beseitigt namentlich die Kastratenrolle , sie macht
aber dafür , zumal in der Vermehrung der Tanzsätze , eine
ganze Reihe von Konzessionen an den französischen Opern¬
geschmack, die die schlichte und einfache Führung der Hand¬
lung verdunkeln . Historisch aber ist die Urfassung deshalb
besonders wertvoll , weil sie sowohl den Zusammenhang
des „Orfeo " mit der älteren Oper , als auch den gewal¬
tigen Fortschritt über diese hinaus klar erkennen läßt .
Schon die Bezeichnung „azione teatrale " ist nicht ohne Be -
beutung . So hießen für gewöhnlich die mythologischen
und allegorischen Festspiele , eine Gattung , zu der auch
Gluck selbst in seiner „Nozze d' Ercole e d ' Ebe " 1747 einen
charakteristischen Beitrag geliefert hatte . Wenn also dieser

Name nunmehr für ein vollständiges dramatisches Werk ,noch dazu von ganz ausgesprochen revolutionärer Ten¬
denz , gewählt wurde , so liegt darin sicher eine bewußte
Absicht , analog derjenigen , die Wagner verfolgte , als erseinem Tristan die Bezeichnung „Handlung " verlieh : näm¬
lich die, das Werk schon durch den neuen Gattungsnamenaus der landläufigen Tradition herauszuheben .

Somit bleibt also das Wesentliche der Gluck'schen Re¬
form , daß er die Oper wieder nachdrücklich auf ihre ur¬
sprüngliche Bestimmung als Musikdrama hingewiesenund durchgesetzt hat , daß diese Bestimmung nicht nur in
einzelnen Szenen , sondern in der ganzen Anlage zumAusdruck kam. Die von Karl Köhler und Valeria Kra .
tina für die bevorstehende Neueinstudierung des Badi -
schen Staatstheaters besorgte Einrichtung stützt sich auffolgende Gesichtspunkte . Zunächst wurde von der heute
auf den Bühnen gebräuchlichen Vermischung der beiden
Fassungen Abstand genommen und der Versuch gemacht,das tatsächlich Wertvollste aus beiden Partituren auszu¬
wählen und zusammenzustellen , so daß die Idee Glucksin einer möglichst reinen und von äußeren Einflüssen un .
getrübten Form zum Ausdruck kommt . Für den ganzenersten Akt bleibt dann die Wiener Fassung maßgebend ,mit dem einzigen Unterschiede , daß nach dem Muster der
Pariser Partitur bei dem Nachspiel der Wiederholung des
ersten Chores , also beim Verschwinden der Freunde , vondem Moment an , wo der Chor schweigt, Zinken und Po¬saunen gestrichen worden sind. Auch in der ersten Hälftedes zweiten Aktes ist die Wiener Fassung zur Grundlageerhoben ; aus der Pariser sind durchweg die Posaunenhinübergenommen , die entsprecheich transponiert wur¬den . Angesügt ist der große Pariser Furientanz in D -Moll mit der rückleitenben originalen Transposition nachC-Moll . An den Schluß der Oper wurde das von Berliozaus den Pariser Aufzeichnungen genommene , währenddessen Aufenthalt an der Berliner Oper in den sechzigerJahren des vergangenen Jahrhunderts ausgesührte , nur
handschriftlich erhaltene Chorfinale , gestellt . Die Lösungdes choreographischen Problems liegt in der einheitlichen
rhythmischen Bindung von Ausdruck und Bewegung , wie
sie besonders in ihrer Wechselwirkung zwischen den Soliund den Chor - bzw . Balletgruppen versucht worben ist.
Tanzgruppe und Chor werben fo in Bewegung aufgelöst
und in den Ablauf der Handlung eingespannt , daß sie als
ein organisches Ganzes zugleich Träger der Handlung
sind.
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Badische « SiaatStheater . Heute Donnerstag , 20 Uhr : ErstauMh -
rung der Neuinszenierung von Glucks „Orpheus und Eurydike " .
Szenische Leitung : Valeria Kratina , Dirigent Karl Köhler. Mor¬
gen Freitag , 3 . April , für die NS - Kulturgemetnde „Die verkaufte
Braut " .

Ehrenvoller Austrag . Die Ballettmeistertn der Badischen Staats -
theaters , Valeria Kratina ist von der Gencralintendanz der sächsi¬
schen SiaatSthcaler Dresden zu Gastinszenierungen einiger Tan, -
abende für die lautende sowie für die nächste Spielzeit eingeladen
worden .

Die Union -Lichtspiele zeigen in 3 Nachtvorstellungen am Donners -
tag , Freitag und SamStag , jeweils 10.45 Uhr abends , den Ufa- Flcm
„Was wisien denn Männer " .

Jnr Union -Theater , Mühlburg , läuft ab heute bis cinschl Sonn -
tag , der Europa -Grosisilm „LirbeSleutc" mit Gustav Fröhlich und
Renate Müller . Dazu ein ausgesuchtes Beiprogramm .

Die Kammer -Lichtspiele bringen ab heute Donnerstag den Ufa-
Film „ Mach mich glücklich" . Sine Tonfilm -Operette mit Albert
Lieven, Adele Sandrock. Ralph Artur Roberts , Ursula Grabley ,
Harald Paulsen u . v . a . Beiprogramm sowie Ufa-Woche .

» lprnvercin — Skiklub Karlsruhe . Tie beiden Vereine haben für
kommenden Freitagabend einen besonderen Kenner von Südtirol
Dr . DörrenhauS aus Köln, zu einem Vortrag in den Ehcmtesaal
der Hochschule verpflichtet.

Hohes Alter , grau Christine Pfcnningcr , geb . Ztmmermann ,
wohnhaft Werderstratze 36, kann am heutigen Tage ihren 92. Ge¬
burtstag feiern . Frau Pfcnninger wohnt bei ihrem Sohn Jean
Pfenninger .

Goldene Hochzeit . Ter Oberbürgermeister ha, den AmtSgehilfen
!. R . Ludwig Reff Eheleuten hier, aus Anlatz der Feier der
goldenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe über¬
sandt.

KRAFT,
Heut« , Donnerstag , laufen folgende Kurse : ob 10 Uhr :

Gymnastik Frauen , Hochschul- Stadion ; ab 18.30 Uhr : Gymnastik,
Frauen . Helmboltzschule ; ab 20 Uhr : Gymnastir , Frauen , Helmhoitz-
schule ; ab 20 .15 Uhr : Gymnastik, Frauen , Munz ' schcr Konserva¬
torium : ob 20 Uhr : Leibesübungen für Acltere, Frauen , Guten -
bcrg-icbule : ab 20 Uhr : Volkstanz , Männer und Frauen , Munz ' jches
Konservatorium : ab 21 .30 Uvr : Gymnastik, Frauen , Musik-Hochschule :
ab 20.45 Uhr : Jiu -Jitsu , Männer und Frauen , Hochschul- Stadion :
ab 21 Ubr : Reiten , Männer und Frauen , Reithalle : ab 21 .30 Uhr :
Schwimmen, Frauen , Ansg . u . Fortgcschr., gleichzeitig Rettungs¬
schwimmen , FriedrichSdad ; ab 1« Uhr in Beiertbeim : Gymnastik,
Frauen , „zum Löwen " : ab 20 Uhr in Ettlingen : Gymnastik, Frauen .
Festballe; ab 20 Uhr in Grötzingcn : Gymnastik, Frauen , im Bären -
soal.

Jiu -Jitsu ! Am Donnerstag , 2. April , abends 20 .45 Uhr , beginnt
daS Sportamt der RSG „Kraft durch Freude " mit einem neuen
Kursus in Jiu -Jitlu , der in der Turnhalle des Hochschul - TtadionS
jeden Donnerstagabend von 20.45 bis 22 .15 Uhr zur Durchführung
kommt . Anmeldungen werden am Donnerstag , 20.45 Uhr , in der
Turnhalle des Hochschul- StadionS entgegengenommcn.

Deutsche Gymnastik. Das Tportomt der RSG „Kraft durch
Freude " beginnt mit neucn Gymnastikkurscn für Frauen an fol¬
genden Tagen : Donnerstag . 20 .30 Uhr : Musik-Hochschule : Freitag :
19 .30 Ubr : Gvmnastikschulc, KriegSstr. 162 : Dienstag , 7 . April ,
9 Ubr : Gvmnaftikschule, Batschstr. 8 : Montag , 20 . April , 19 .30 Uhr :
Iüdcndschule 7. Anmeldungen werden dort cntgcgcngenommen.

KurfuS -Verlcgung ! Tic für die Dauer der Schulferien in den
Saal der Munz ' jchcn Konservatoriums verlegten Kurse in Volks-
ranz stnden in dieser Woche ausnahmsweise am Donnerstagabend
statt. UebungSzei, 20—21 .30 Uhr.

Winter Mkfswerir des
deulsclienVoWesIYZZ/Zß

Das Wiuterhilsswerk ist vorüber . Rot und Elend
konnte durch den Opferfiu» aller deutschen Männer «nd
Krane« gelindert werde» . Niemand brauchte hungern und
niemand friere » . Herzlichen Dank allen denen, die geop¬
fert und zur Volksgemeinschaft beigetrageu haben.

Nun steht der Frühling vor der Tür. Herrlich scheint
die Sonne über das deutsche Land , in ihrer strahlenden
Wärme die Natur zu einem vollen Blütenmeer entfaltet .
Bald zieht es jede » deutschen Mau» und jede deutsche
Frau hinaus, in die gottessreie Natur, um sich zu erho¬
le» , um sich zu stärke» und um sich zu freue« an de»
Schönheiten des deutsche« Vaterlandes.

Um aber alle« deutschen Männern und Frauen, die
aus eigener Kraft keine Erholung möglich mache» kön¬
nen, eine solch« zu gewähre«, um alle Sinder armer Fa¬
milie » in Erholung schicke« z« könne« , wird am S a m s-
tag , und Sonntag , de« 4 . und 3 . April die erste
Reichsstraßensammlung durchgeführt.

Diese Sammlung wird von NSV -Waltcr « , NSV -Hel-
sera, NSB -Mitglieder» sowie von der RS -Fra«e«schast
vorgenommcn . Zum Verkauf komme » handbemalte
Porzellan - Schmetterlinge : Kohlweißlinge ,
Bläulinge , Zitronenfalter, Tagpfanenauge »sw . zum
Stückpreis von SO Pfennig.

Jeder deutsche Manu und jede deutsche Frau unter¬
stützt die große NSB -Arbeit , das große Erholungswerk
des deutsche« Volkes durch de» Kauf der RSB -Schmetter-
linge.

Heil Hitler !
Der Kreisamtsleiter der NSV .

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Ittersbach, das Schmuckkästchen im Pfinztal
Ittersbach, 1. April.

Ittersbach , der Endpunkt der Albtalbahn, ist ein
schmuckes Dorf , in einer landschaftlich reizvollen Gegend ,
das eigentlich noch immer wenig im Sonntagsplan der
reiselustigen Karlsruher steht. Und dabei ist es doch so
leicht und schnell zu erreichen . Das Torf erstmals 1232
genannt , trotzt tatkräftig der Härte der Zeit , mit seinen
150 Erwerbslosen und läßt nichts von seinen Sorgen
nach außen verspüren, das Ortsbild ist harmonisch ge¬
blieben, im Gesamteindruck . Seiner günstigen Lage hat
Ittersbach sein rasches Anwachsen in den letzten dreißig
Jahren zu verdanken. Nach Vollendung der Bahnlinie
um das Jahr 1900 erhielt es starken Zuzug. Die nicht
ganz 1500 Bewohner leben in der Hauptsache von der
Industrie , nur ganz wenige können sich als Kleinland ,
wirte ernähren . Die Industriearbeiter können von hier
die Arbeitsstätten in Karlsruhe , andere die Spinn - und
Weberei Ettlingen mit der Albtalbahn , andere mit der
Pforzheimer Straßenbahn in Pforzheim ihren Arbeits¬
platz erreichen .

Verläßt nun der Karlsruher Ausflügler in Itters¬
bach die nun erst vor wenigen Wochen wieder elek¬
trifizierte Albtalbahn , so führt ihn der Weg¬
weiser , an dem weithin bekannten Kriegerdenkmal vorbei,
das vom Edelsinn der Gemeinde Zeugnis ablegt, in ein
ichmuckes sauberes Dorf . Am Dorfplatz tritt ' das wirk¬
lich hcimatgerecht und schlicht erneuerte Rathaus wür¬
dig in Erscheinung . Beim Tchulhaus und bei der Kirche
zeigen Tafeln des Schwarzwaldvereins rechts den Berg
hinaus nach dem Musterwald. Auf diesem Wege erreicht
man nach einigen Minuten den Hochbehälter , einen herr¬
lichen Aussichtspunkt . Von hier aus kann sich das Auge
an dem schönen Landschastsbild mit den freundlichen
Dörfern zwischen Enz und Psinz , mit den satten Fel¬
dern und dunklen Wäldern satt sehen. Hohe Schwarz¬
waldberge grüßen im Süden .

Dicht hinter dem Hochbehälter kreuzt sich der alte
Römer - oder Heerweg mit der Straße Spielberg —Ett¬
lingen . Der Heerweg war eine alte Römerstraße . Die
Turlacherschen haben diesen Weg auf der Flucht vor
Melac benützt . Ein . Zeuge alter Zeiten grüßt auf diesem
Heerweg noch : die alte Ziegelei von Ittersbach , die in
ihrer ursprünglichen Anlage bis auf den heutigen Tag er¬
halten blieb . Der Spielberger Straße entlang schweift
das Auge rechts über ein ebenes Wiesengelände, und zu
den schlanken Fichten des Musterwaldes . Auf der linken
Seite mit dem Mischwald lädt an heißen Tagen der nahe
Jakobsbrunnen zu einem frischen, kühlen Trunk ein .
Weiter führt der stille Klosterweg , welcher einst von den
nach Frauenalb und Moosbronn pilgernden Wallfahrern
benützt wurde, an der neuen Sportplatzanlage vorbei. Hier
tritt der neue Gemeinschaftsgeist der neuen Zeit in Itters¬
bach am deutlichsten hervor . Dem Sportplatz angebaut ist
ein prächtiger Schießstand , so hat die Gesamtanlage eine
eindrucksvolle Wirkung und eine geradezu herrliche Lage ,
wie es wohl in weiter Umgebung nicht zu finden ist, so daß
das Verweilen hier, nach Anpflanzung der Böschung ein
ungetrübter Genuß ist.

Hier oben zeigt sich erst der volle Wert einer sorgsam
behandelten Heimatlandschaft bis weit in den Schwarz¬
wald hinein. Ittersbach kann getrost den Anforderungen
des Fremdenverkehrs gerecht werden . Es ist so reich be¬
schenkt von der Natur , daß es zu diesem Zwecke keinerlei
Eingriffe nötig hat. Wo Eingriffe in die Landschaft not¬
wendig waren , wie durch den Brücken - und Straßenbau
an der Psinz , geschah es schonend . Nicht weit von der
Sportplatzanlage entfernt auf der Pfaffenroter Gemar¬
kung liegt das sogenannte Weinbrünnl e . Eine alte
Erzählung spinnt sich um das Weinbrünnle . Als die Wein¬
bauern aus der Pforzheimer Gegend ein Zehntel ihrer
Weine an das Kloster Frauenalb abgeben mußten, kamen
sie hier vorbei. Sie tranken eine ordentliche Menge von
dem abzuliefernden Wein und füllten ihre Fäsier wieder
an dem Brünnlein auf . Daher hat es heute noch den
Namen Weinbrünnle . — Auf der Straße gelangt man
weiter zu Zollstock , wo der Weg links dem Dorfe zu führt,
während die Straße selbst in gerader Richtung an dem
seichten Ursprungstälchen der Psinz vorbei geht.

Setzen wir unfern Rundgang fort , so geht rechts ab
der Weg nach dem Friedhof . Der Pfinzlauf die Wiesen

hinunter , ist eine reine Erquickung für jedes Auge in
seiner heimeligen Eigenart . Der Friedhof drüben im
Flurbild ist ein wahrer Gottesacker, mit dem prachtvollen
Lindenbaum in der Mitte , der unter Schutz gestellt
wurde. Es ist ein einzigartiges Naturdenkmal , welches
mit der Vergangenheit des Ortes eng verknüpft ist . Jetzt
ist diese Linde ein Wahrzeichen der Gemeinde.

So ist Ittersbach eine Perle im oberen Pfinztal . Schon
I . Viktor von Scheffel erwähnte in einem Gedicht den
schönen Ausblick auf das liebliche Tal : „Da am Jtters -
bacher Hügel, wo zur Aussicht frei die Höh" .

Im Dorfe selbst war früher eine sehr rege Stein -
i n d u st r i e , welche heute noch in kleinerem Maße er¬

halten blieb . Der Buntsandstein wurde als lauster
gebaut und der Muschelkalk zu Schotter und Kalk (
beitet. Ittersbach ist heute zum größten Teil ein
beiterdors . Die Landwirtschaft hat infolge
Niger günstigen Bodenverhältnisse einen schweren *
zu führen und ist meistens nur Nebenbeschäftigung -
den doch unter 284 landwirtschaftlichenBetrieben,
256 als Zwergbetriebe mit weniger als zwei .£s
zählt. Da auch die Pforzheimer Schmuckindustne
derliegt, hat die Gemeinde noch stark unter der Ar
losigkeit zu leiden . Seit der Machtübernahme, hat e ^
doch die rührige Gemeindeverwaltung verstanden ,
Arbeitsbeschaffung mit Hilfe des Staat £
größte Not zu lindern . So zeigt nun der Leben ^
der Pfinztäler gerade heute wieder von neuem , h^ g-iten
Mut vorhanden ist und die Hoffnung auf bessere o
noch nicht aufgegeben wurde.

3Runt> um den Turmberg
Schlußfeiern der Schulen

R . Durlach, 1 . April . Die Volks- und Mädchenbür-
gerschule schlossen das Schuljahr wie seit Jahren in der
gut besuchten Festhalle mit einer gemeinsamen Feier , die
sich im Jahre der Olympia um die Leibesübungen
als gedanklichen Mittelpunkt rankte. Schönen Einblick in
die vielseitige Arbeit, die der Schule aus diesem wich¬
tigen Gebiet zufällt, gestatteten Aufführungen turneri¬
scher und sportlicher Art , in denen durch Knaben- und
Mädchenklassen Ausschnitte aus ihrem Jahrespensum von
der mehr spielerischen Betätigung der Kleinsten bis zu
Barrenübungen und Flaggenschwingen der Vierzehn¬
jährigen geboten wurden . Ergänzung fanden diese Grup¬
penvorführungen durch Einzeldarstellungen, welche die
olympischen Kampfarten, wie Fechten , Laufen u . a ., in
der Form lebender Bilder verkörperten . Ebenfalls um
den olympischen Gedanken bewegten sich Gedichtvorträge,
sowie einstimmige Klavierlieder des Chores der Mäd¬
chenbürgerschule unter Hptl . Ruder , in dessen Händen
auch die Stützung der zahlreichen Vorführungen am Kla¬
vier lag. In einer gehaltvollen Ansprache behandelte
Hptl. Henning den Sinn und die Bedeutung der
olympischen Spiele , welche als „Kampf der Wagen und
Gesänge " Ausdruck der Gesamtkultur der nordischen
Griechen des Altertums gewesen seien : in ihrer umfas¬
senden Wichtigkeit seien die Leibesübungen heute wieder
erkannt und würden als Mittel der Körperbilbung des
Volkes wie auch als Mittel der Volkwerdung und Völ¬
kerversöhnung bewnßt in den Vordergrund gerückt. Ten
vaterländischen Gedanken betonten zwei dreistimmige
Chöre der Hindenburgschule unter Rektor Edel . Den
zur Entlassung gelangenden Kindern gab Schulleiter Rek¬
tor Schweigert beherzigenswerte Mahnungen mit
auf ihren weiteren Lebensweg und stellt« ihnen in un¬
serem Führer ein Vorbild höchster Treue vor Augen .
Die einheitlich und eindrucksvoll gestaltete Feier nahm
einen erhebenden Verlauf und schloß mit dem Sieg Heil
auf den Führer und den beiden Liedern der Deutschen .

Auch das Gymnasium konnte zahlreiche Eltern
und Freunde der Anstalt bei der Schlußseier begrüßen.
Schülerchor und Schulorchester unter Musiklehrer
Maierheuser gaben einige Proben ihres Könnens :
besonders gefiel ein Sinsoniesatz von Camerloher fgest .
1776) , der schon stark nachbachsche Züge aufweist . Abitu¬
rient A m a n n legte seiner Abschiedsrede das klassische
Olympia zugrunde und zeigte die Fäden , die uns mit
jener Weihestätte der Griechen verbinden. Direktor
Schnitzler sprach über den Wert der humanistischen
Bildung und richtete an die Abiturienten die Mahnung :
Seid wahr und seid treu ! Darauf wurde zur Vertei¬
lung der Preise an die Schüler und Schülerinnen ge¬
schritten : mit dem Sieg Heil und den Nationalhymnen
warb die Feier beendet .

b . Grünweltersbach ,
Schulentlassenen

1 . April . sAusflug der
n a ch F r a n k f u r t .) In der

Frühe des Montag bestiegen etwa 25 Jungen und M ,
mit einigen Erwachsenen den Omnibus zu einem o
lichen Ausflug . In froher Fahrt ging es Mannheim »
Ab Mannheim wurde die Autobahn benutzt , auf der s
flotter Fahrt dem Ziel zuging. Dabei hatten Ö,C

Q B- c,
flügler Gelegenheit, bei der Vorbeifahrt die neue Z ^
linhalle zu bewundern. In Frankfurt angekommen , t ^
ten sich die Besucher an den Sehenswürdigkeiten he¬
begeistern . Besondere Aufmerksamkeit wurde dem Go
Haus und dem Dom geschenkt. Auch der große Bah #
wurde bewundert. Ferner war der Zoologische G

^ein besonderer Anziehungspunkt. Die Jungen kon
nicht genug erzählen von Riesenschlangen , Riesen !«'
fröten , Krokodils u . a . m . Der schöne Palmengarten
fehlte ebenfalls seine Wirkung nicht. Leider
Fahrt nicht immer von gutem Wetter begünstigt .
aus befriedigt und beeindruckt von dem Gesehenen kev
die Teilnehmer gegen 23 Uhr zurück.

h . Grünwettcrsbach , 1 . April . (Der Tod &
Ernte .) In wenigen Tagen forderte der Tod drei € P
Als drittes starb gestern Frau M . O st e r m e i * 1

Hug im Alter von 78 Jahren .

Kus der unteren Hardt
L . Forchheim, 1 . April . (6 8 wurden aus dt

Schule entlassen . ) Immer wenn die Cl" ^
heranrückt verlassen Knaben und Mädchen die schule -
besuchten am Freitagmorgen 68 Knaben und Mä
in der 8. Klasse zum letzten Male die Volksschule-
selben Abend fand dann im Schwanensaal, der von
Schulentlassenen mit Tannengrün schön geschmückt
die Schulentlassungsfeier statt . Man L
Veranstaltung sehr großes Interesse entgegen» «"
denn der große Saal war bis auf den letzten -P" ^ (c
füllt. Ein schönes und reichhaltiges Programm
die Anwesenden . Oberlehrer Braun gab den Scht
den in kurzen Worten noch Mahnungen mit.

r . Hagsseld , 1 . April . (Training der Iug
Donnerstag , 2. April findet im „Lamm " das letzt^training der Jugend statt . Krcisjugendwart äD y,, „gcitf1
dem Training beiwohnen. Beginn 8 Uhr . Slnfa»1
Jugendversammlung im Nebenzimmer. Unterbau» '

Hemberle spricht über das Thema : 8ubba ^ ^ ^ s.
und Hitlerjugend . Vollzähliges und pünktliches
nen ist unbedingt notwendig.

ttto*
r . Hagsfeld, 1 . April . (Todesfall .) Im Alte ': „

7lK Jahren verstarb im Krankenhaus in We >» g r

wurde au » / "Friedrich Vollmer von hier. Vollmer war bis
Alter in Hägsfeld Schweinehirt. Später
Hagsfeld die Schweinehut aufgehoben . Ein letztes
bäuerlicher Romantik war damit verschwunden

in W
l»
Ztva

Amschwnrzenbreit
Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald . Heule

Donnerstag , abends 8 . 15 Ubr , Sitzung im „Großer Kurfürst " , scte
Lofsing - und Sofienstrastc . Erscheinen fämilicycr DAF - Waltcr , Be«
triebSwaltcr und deren Mitarbeiler (Block- und Zellenwaltei )
Pflicht . „Arbeitertum " Nr . 1 ist abzubolcn.

RS Frauenschaf « Karlsruhe -Oft . Heute abend , 20 .15 Uhr , wi«
bereits bekanntgegebcn, Pflichtabcnd in der „Granate " . Erscheinen
Pflicht .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 2. April 1936:

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Orpheus mW Eurydike

Sill »
Union Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
u .r . Mühlburg: Ein ganzer Kerl
Capitol : Fährmann Maria
Atlantik : Im Netz der Spionage
Gloria : Hcnkcl -Pcrsil -Tonsilm
Kammer -Lichtspiele : Frischer Wind -ur Kana "
Palt : Ter Leuchter des Kaisers
Rest : Ter schüchterne Casanova
Schauburg : Männer ohne Namen
Durlach : Skala : Rcginc
Durlach : Markgraseniheatcr : E>n« Nacht in der Donau
Ettlingen : Union : DaS Mädchen vom Moorhof

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert (
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachcn: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Pfannenftiel : Kabarett
Roeverer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhau « Juft : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkafsee rurloch : Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Karlsruher Veranstaltungen
Oraf Luckners Kaperfahrten

Wie er 's anfing , die feindlichen Schiffe anzulocken und
unschädlich »u machen und welche phantastischen Fahrten
im grausigen wie im wunderbaren Sinne er durchlebte
— das hatte Graf L u ck n e r, Seeteufel und Abenteurer
für Deutschland , und aus mächtiger Erobererlust heraus ,
am Dienstag im Eintrachtsaal bunt und eindringlich ge¬
schildert . Wie er 's anstellte , das war schlau und kühn
aber immer fair , ohne gemeines Freibeutertum , das sich
nur tarnt , um beim günstigsten Moment um so leichter
mit der Pistole zu knallen . Ein Mannesmut und „sein
Segelschipp "

, diese letzte Poesie der Meere , wie er es sei -
ber nannte , genügten zum Wagnis und Durchkommen .
Nächtlich ging ' s auf Kaperkurs gegen die Schiffe an, die
Kontrebande geladen: Salpeter vornehmlich ! Salpeter
zum Kriegmachen und Morden ! So ereignete es sich z . B.
in einer Nacht , daß er mit einem brennenden sochiff einen
stolzen Viermaster durch diesen Feuerschein näher gelockt
hatte. Eine kurze Verständigung zwischen hüben und
drüben . Schon ging der fremde Kapitän in die Falle und
steht zu spät wie Luckner seine Flagge dippt , die blutrote
Fahne mit dem weißen Totenkopf, während er sich zu¬
gleich in voller Uniform zu erkennen gibt ! Ein Salpeter¬
schiff mehr war damit unschädlich gemacht . Salpeter wird
vernichtet, aber Whisky und Champagner wird geschont,
das ist die Parole . So wird das nützliche mit dem ange¬
nehmen verbunden. Auf der Flucht vor einem mäch¬
tigen Kreuzer gerät bas Schiff in elementare Gefahren.
Es ist am Cap Horn . Im Rücken der Kreuzer. Am Him -
mel wütender Orkan und vorne die drohende Nähe der

Eisberge , deren Krachen und Splittern , das Meer erschüt¬
tert . Wochen um Wochen nun ein Körper und Seele bis
ins letzte aufreibender stiller unerbittlicher Kampf , im¬
mer knapp am Tode vorbei — bis die Gefahr des Eis¬
bergs endlich überwunden ist . Aber ber Skorbut wühlt
im Körper . Schnell Kurs nach fruchtbaren Inseln , um
diese schrecklichste Krankheit zu heilen.

Das Märchenhafteste offenbart sich den Augen und
allen Sinnen , die wieder neu erwachen . Vanille - und
Hyazinthdüfte schickt die Südseeinsel Mopelia als ersten
Gruß herüber . Die Insel ist besät mit frischer , heilender
Nahrung , mit Vogeleicrn , Schildkröten, Langusten, Ana¬
nas : ein Tischlein deck dich ! zur rechten Zeit . Die Nächte
sind ein Wunder. Korallen glühen auf und die Blumen
von phantastischem Farbenspiel eröffnen sich dem Tau .
Millionen Glühwürmchen machen dazu feenhafte Be¬
leuchtung . Dem Erzähler Graf Luckner , der dieser ein¬
maligen Südlandoffenbarung noch einmal wundersam
nachspürt , fehlen selber die letzten Worte , weil ja das
große Erlebnis sprachlos macht Aber kurz ist das para¬
diesische Verweilen . Die eigene Unruhe und eine dro¬
hende neue Gefahr mahnt zum Aufbruch . Ein Seebeben
erschüttert das Meer und die pfeilschnell hereinbrechende
viele Meter hohe Sturzflut jagt darüber hinweg . Schon
schwimmt wieder der Segler . Aber dem nassen Feind ist
er nichts mehr als was eine Holzplanke dem Meer ist :
ein Krachen — und in aber Tausend Fetzen zersplitterte
das Schiff . Ein Wrack. Und nun folgt die unter grau¬
samen Tagen und Nächten , wo Sonne brennt und der
Regen einem auspeitscht , die furchtbarste Irrfahrt in
einem 6 - Mann - Boot , bis die Eingeboreneninseln erreicht
werden, wo dann der unüberwindliche Seeteufel aus
einem fast lächerlichen Zufall heraus von einem briti¬
schen Polizeibeamten , der darum zu höchsten Ehren kam,

.her

Schüler -Vortragsabend der Keichsmusi

IM Gefangenen gemacht werden konnte ,
istet sich der unüberwindliche verwegene Meer-
i neuen Tatenreisen !

Jerf * 4*1

Di« Fachichaii HI „Musikerzieher" der
schast Karlsruhe veranstaltete im Munzsaal un
Geleitwort : „Schüler werben durch ~ c

.lelÄ4*
für ihre Lehrer "

, den 5. Vortragsabend , gtflM
neben der Werbung für die Musiklehrkräste unl «̂

auch eine solche für die Pflege der Hausmusik >
meinen bedeutete und durchschnittlich recht gute ~
der musikbeflissenen Jugend brachte . ^

Zuerst betrat Annemarie B i e r i n g e r
schmidt ) das Podium und trug sicher und gut p
zwei Vortragsstücke von Righini und Heller vor.
Pfeiffer (Kl . Goos) zeigte in dem bekannten
Impromptu von Schubert ein recht gutes , ^ c

r
mögen und gefiel in der technischen und musikaUi"^ p?**
Handlung dieses Stückes , namentlich der Mit" iti»
dynamisch gut aufgebaut. Eine schöne und für '

) g).
leichte Aufgabe hatte sich Margot Jung (Kl . - „ nka ^ B
stellt. Mit viel Geschick, anmutig belebt und v>

c „ » e
sicher geleitet bewältigte die Schülerin die ® c

, offf » 11*' '?,
L . v . Beethoven. Eine sehr sympathische, entn i*
fähige Baß - Stimme besitzt Heinrich E i ch (Kl - <■
cher sein wohlgepflegtes Stimm - Material , fl e >

flllj 5
einen geschmackvollen Vortrag , in einer Arle priv.
Schöpfung von Haydn sehr erfolgreich zur Gen» ,
gen konnte . Die relativ wohl beste Leistung ^
bot Inge L e i i ch n e r (Kl . Lüttgers ) mit der
eines Walzers von Durand . p »"

Zum Schluß hörten wir die A - Dur - Polon^
Chopin und Liszt ' s „Ungarische Rhapsodie ?
Nummern wurden durch Karl Lasser (Kl . Wa *

gj , »■
kungsvoll vermittelt .
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Kühler Kleidung
für Erwachsene und für Kinder

Sehen Sie sich bitte die neuen Modelle anl So richtig flott
und doch zugleich auch wieder schlicht und vornehm !
Probieren Sie die Kleider , die Ihnen Zusagen unverbindlich bei

Emil Kley uioii- . uieiB - . Kurzwaren
Erbprinzenstrasse 25 .

L

IVB

beste Qualitätsarbeit
auserlesene Modelle

Chr. Kempf
Rltterstrafie s . zw. Kaiserstr. a . Zirkel

cucrfdjcinungcn:
Heidenstamm , Werner , von : Karl der IS . und seine Krie¬

ger . Leinen 4.80 RM .
Schilling , Heinar : Germanische grauen . Zwanzig Le¬

bensbilder . Leinen geb . 2 .85 RM .
Hitler in seinen Bergen : von Hoffmann und Schtrach2.85 RM .
Die Inden in Deutschland : Herausgegeben vom Institut

zum Studium der Juöenfrage Leinen geb . 6.50
Zu beziehen durch:

„Füh . er ^-Berlag , Abt . Buchhandlung , Karlsruhe ,
Lammstratze 1 b ( Ecke Zirkels sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden -Baden und Ossenburg .

DAMEN MODEN

C . ffflgrfcerf
KAISERSTRASSE 189

täglicher Eingang von Neuheiten in Mänteln , Complets , Kostümen , Blusen ,
J ’*« Röcken , Morgenröcken zu billigsten Tagespreisen .

Zum &est1

jtieii ' VP "
wein
In butir Qualität !

Erhältlich in einschlägigen Geschälten !

Christian Riempp / Karlsruhe
Telefon 168/169 47864

in hervorragender Auswahl
und in allen Preislagen

INH . .RUDOLF KUTTERER '
KARLSRUHE i/B . HERREMSTR. 25 TEL. 2155

Neuheiten Damentaschen
zu bekannt billigen Freisen -

Offenbarter Lederwaren Helnr . Hammer , Karlttr .21
47665 an der Hauptpost

ükumvoaM ttt a/f & e £ atiMier 9wfe m

Sdiokolade -Hasen , f . Dessert -Eier , Geschenk-Pralinen-
nnd Krokant -Eier, Rote* u. Schokolade-Karamellhasen
finden Sie bei 47865

4 ^ • • norm Ebersberger & Rees Kleinverkauf
JtfarlsruAe , J¥fonensfa . 4 S

Durch große Auswahl

für jeden die richtige

Kamera
in der 47665

9 otQuelle , mrren -
straße 22

JUöbel
jeder Art, schöne Modelle
billige Preise

Kirrmann
Herrenstraße 40

^© likan -
Castell -

Matador -

Füllhalter

GEBR. BOSCHERT
nur Kaiserpassage

46896

ROECKL
STRÜMPFEHERRENARTIKEL

Ka 1 1 • r a t ra ß . 1 3 4 i : Ftrnfuf 7 » 14

Ä ? Cster - Qes &henßem
Geeignete ipiefwarcn in großer Auswahl bei

F. WILHELM DOERING
*>9S1

Aeltestes Spielwapenhaus Karlsruhe
RITTERSTRASSE , BEI OER KAISERSIRASSE .

‘HAiea - Tfcbmuck
in neuer , moderner Auswahl
im altbekannten Fachgeschäft

0 . Silier Wald¬
straße 24

'febm rmteihrtctefsjftance

Den schönen ÖsfGTßllf

46890

« OTTO HUMMEL
OCaiserstraße , <5 dce ßammstraße ,

Elisabeth Biehler
Spezialgeschäft in

Korsetten u . Wäsche

KarterulP, Kaiserstr . m
Telefon 7357 46899

il ®*tern

Nur erstklassige

marken*
Fabrikate!

Reichhalt .Lager
Niedere Preise !

Riffel , •"’ tf.r '*
Aeltestes Spezialgeschäft .

J^ ichtige 2eltI
° aucl1 schon aufge -

d dn **adio nicht
jr ® e« l 8 Mistet wie früher ,
to^ bmî ^ ächnch mit dem
K*1 lla P®rt nnd die

der Znn ©hment Nun , im
v «p- , ,

n*en Zeit sind alle
deS Ra<lios und

nera verstaubt und
Un '1 überhaupt muß

kJ *
^ Pl ,ar at — genau

V " * *“ 3etzt « inmal
v j> Ä überholt werden . —

. ^ raturen
*

n° rhalb 24 Stunden
t ? e}n

*
y Wunsch erhalten

O ‘te hen
e
sihRerät -

j»
Q öle zu einem Fach -

es bestimmt richtig
^ u8t n ^ ht viel dafür

* zuin Funkberater

Wanderer -
Chromräder
neuestes Modell
von RM . 65 .— an

Fritz Dietz
tarlatraB « 45 .

ir empfehlen für Frühjahr und Sommer :
Original chinesische

ßo4 %aH - *H * k6eide
85 cm breit M

notur , weiß u . in den neuesten Modefarben Z
Meter RM. 5 .20 4 .60 4 .20 4 .00 3 .80

(WllQuttdoff
*m tJm porthau *'^ ^ WfaldBtraB « 33
^jgegenüb6rdernColo5seum

Den schönen

Csterfkut
VOn 47C62

Frieda Glaser
Waldstr . 38 .

Zu Cstem bedenke
Wofrlsefkleget -Gescfienfie

KelseretraBe 173 48873

Csler - öcscftcnUc
fpie/waren

für die Kleinsten und für größere
Knaben und Mädchen

leer und garniert , Stoff-Hasen ,'Lämmer , Puppen , Sandspiel *
zeug . Wegen , Pt hrzeuge , Roller ,
etc . etc . in größter Auswahl .

'C. Sarbredit
Inhaber « C. Vohl Nacht .
KaUeretrass « 193 , zwischen
Herren- und Waldstraße 47690

Das schönste

Ostergeschenk
für den Jungin und für das
Midil ist eine

Hohner
Handharmonika
Mit dem Clubmodell (ab
48 .75 Mk . ) ist das Spielen
leicht und schnell zu erlernen
duich kurzen Unterricht.

Zahlungserleichterung — Tausch .
Versand nach auswärts .

muMkhaus FRITZ MÜLLER . Kalserstr.96

HOHNER

Leder-
Mozer
Kaiserstraße Nr . 140

empfiehlt schöne , billige
Aktenmappen
Bücherranzen
oamentasclien
HandKonar
47692 _ _

iuiimiwel
Neuheiten in Kopfkränzchen , gez . Kerzen . Magnifikate , Maa -nifikattaschen , Rosenkränze von den einfachsten bis zu denfeinsten Ausführungen , in Silber , Bernstein , Perlmutter usw.

Oftergeschenke - Ofterkarfen
Große Auswahl in preiswerten Geschenken

Poesie , Tagebücher , Füllfederhalter . Brief¬
papier , Unterhaltungsliteratur , Bilderbücher

Inc Da pap IC Karlsruhe ,PUfBl Wl » A Erbprinzenstrasse 19.

1 * F “ nk »chau- '• Illing . . Rlluman !

CONDITOUEI und CAFE

Keck - Koch
KAISERSTRASSE 82 — TELEFON 397

Reichhalt ge Auswahl in Schokolade - u . Zucker -
Hasen, ' Dessert * und gefüllte Eier. Spezialität *
Krokant -Eier. Täglich frische Pasteten , Torten ,
Dessert und Gefrorenes . 47693

Gold - und Silberwaren , Trauringe , Fabr -

nersdnmuck - Alpina -Ubren - Bestecke
Größte Auswahl in allen Preislagen bei

Heinrich Paar dem bekannten JuwelierKal . ar . traB « 78
am Adoli -Hitler -Platz

4S.V3

Achtung 1
flutobesitzeri
VerhütetVerkehrsun fälle durch
KUnzil ' s unsichtbaren ln «
haletor und Luftfilter „ Aka “ .
Schützt vor Ermüdung und dem
sogenannten , von Jedem Kraft «
fahrer gefürchteten Schlaf¬
tod . Erfrischt, schafft klare Sinne ,klaren Kopf und freie Atmung .

D Der aroBa Ernlg aui
DD fler uipziper messe

Biolog . Laboratorium August Kiinzai
MathyatraB . 11 KARLSRUHE Talafon 7B38Erhältlich bei Laopold Fleblg , OroBhandlung lür pharmaz . Spezialitäten

EMS sr

Bi lilii lililli HUIUIIIlilUIIII“ siä5iiSMM e. S. m. b,S.
Karlsruhe
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STATT KARTEN

EGON SCHROFF
HEDY SCHROFF

geb . MerKie
VERMAHLTE

Weingarten
8891

Karlsruhe
WerderHr . SO

r
Q .Jr . iur . Vr . pßrl . Grwm Scßarr

Oberatudiendirektor

and ‘Frau Qerirud ePcßarr geb . Xirckenbaaer

geben ihre Vermählung bekannt

2 . April 1936
Osnabrück Sdiloßstr .34 Karlsruhe (Bd .) Lessingstr . l

M7» J

Untere Kinder Helga und Manfred
haben ein Schwesterchen bekommen .
In dankbarer Freude 48340

Friedr . Keller u. Frau
Lleee /, geb . Mußler .

WeIngarten L B .t Brucheaieretr . 7
z . Zt . l ândesfrauenklinik

r.ZUROCK

v.
48080

Dr . med . A . Braun
Homöopath . Arzt
Leopoldstr . 49 Fernspredier 290 /

4 . Der Parteitag
Y ? der Zreiheit 1935
<&fflji *U*r tzerichtüber den « eichsparteltag mit den
Reden de» Zührer», allen ltongreßreden und etwa

S» Sildern / Leinen KOT. 3.60
Zu beziehen durch :
„F»- rer"-Verlag, Abtlg . Buchhandlung. Karlsruhe.
Lammsiratze I b ( Ecke Zirkel! sowie durch unsere- - . . - • • ' aff -1 b
Geschäftsstellen in Baden » Baden und Ofseubura,

Freiburg
Hochbauarbeiten für
den Anban von
Wasch , u . Aufent -
haltsräumcn a . b .
Materinlabgabege .

bände Im Stüter -
babnhof Freiburg
gem. VOB u . Ver¬
ordnung vom S. 8.
1934 R . ® . Bl . T
Seite 376 öffentl .
zu vergeben : Erd -,
Beton - , Maurer -,
Steinhaue » , <Kunst-
stein ) Blechner-,
Dachdecker -, ( Papp¬
dach ) Verputz- , (stla-
ser -, Schreiner -,
Platten -, Installa¬
tion»- , Tchlolser, u .
Malerarbeiten . Be-
vingntsheft und
Pläne liegen bei
der Hochbaubahn¬
meisterei Freiburg ,
Wenzingerltr . 15 ,
lägt , von 9— 12 Uhr
zur Einsicht auf :
daselbst auch Ab-
gabe der Vordrucke,

solange Vorrat
reicht. Kein Ver¬
sand . Angebote mit
der Aufschrift » . . .
arbeit Anbau an
MaterialaSgabege -

bäude " postfrei u .
verschlossenbisMitt -
woch, 15 . 4. 36, IN
Uhr beim Reich «-

bahn - Betriebsamt
Freiburg 1 einzu -
reichen., woselbst
auch Oeffnung der
Angebote .Zuschlags -
seist 4 Wochen. Tie
Vergebung unter¬
liegt den Bestim¬
mungen der Ver¬
ordnung Ar . 25 des

ReichSkommilsars
für Preisüberwa¬
chung vom 29. 3 .
>935 zur Ergän¬
zung der Verord¬
nung über Preis -
bindung und gegen
Verteuerung der Be¬
darfsdeckung . ( 48073

Reichsbahn -
Betricisamt
Freldurg 1 .

Amtliche Anzeigen

E Baden -Baden UE Ettenheim

Handclsiegistereintrag Abt . A Bd.
III C3 . 185 : Firma Hans Assall,
komplette Wohnungseinrichtungen
in Baden-Rade» . Inhaber ist : Hqns
Assall . Schreincrmeister in Baden-
Baden. (48963

Baden-Baden, den 27 . Mär » 1938 .
Amtsgericht I.

Ter in der Zwangsverstetgemings-
snche gegen Albert Grebcr, Sattler
in Altdorf. aus 8 . Avril 193« in
das Rathaus zu Altdorf anbe -
raumtc Bersteigerungstermin findet
nicht statt . (48980

Ettenheim, den 39 . Mär » 1838.
Notariat

als BollstreckungSaericht.
HandelSregistereintraaAbt . A Bd .III OZ . 118 : Firma Jakob Brost

in Baden-Baden. Tie Firma lautet
jetzt „Schubbaus Jakob Brost . Die
seitherige Firmeninhaberin ist aus¬
geschieden . Die Firma ist in eine
offene Handelsqescllschaft umgewan -
delt mit Beginn am 1. Januar
1938 . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Kaufmann Walter
Trestler und bellen Ehefrau Hed¬
wig Drestler geb . Brost in Baden-
Baden. (48962

Baden-Baden, den 26 . März 1936.
Amtsgericht I.

Breiten 1

e Karlsruhe 1
Das Entschuldungsverfahrc« für

den Landwirt Pius Hossmann in
Oeftringe » und dellen Ehefrau Se-
ravhine geb . Klotz wnrde beute
nach Bestätigung des Entschuldungs -
vlanes aufgehoben . <48967

Karlsruhe , den 39. März 1936.
Eutschuldnngsamt.

Zur teilweisen Deckung der durch
die Veranstaltung der Märkte in
der hiesigen Stadt entstehenden
Ausgaben ist mit Genehmigung des
Bezirksamts Breiten vom 24 . Mär ,
1936 ein (48957

Tarif über die Erhebung von
Marktgebübre» und -Standgeldern
erlallen worden.Der Wortlaut der Satzung ist am
Rathaus und in der Rchhüttc an¬
geschlagen und liegt auf die Tauer
einer Woche aus dem Rathaus —
Zimmer 7 — zur Einsicht während
der üblichen Svrcchstundcn offen.

Breiten . 39 . Mär , 1836.
Der Bürgermeister.

e Brudifal 1
Bekanntmachung.

Müllabfuhr.
Die Kehrrichieimer sind in den

Sommermonaten: Ab 1. Avril um
7 Uhr bcreitzustellcn . An den ge¬
setzlich und nachstehend aukgeführten
Feiertagen wird durch die ftädt .
Müllabfuhr kein Müll abgebolt .
Tie Eimer stnd am darauffolgen¬
den Werktag bereit,ustcllen .

Im Sommerhalbiahr sind dies :
Ostermontag. 1 . Mai , Christi Him¬
melfahrt. Pfingstmontag, Fronleich¬
nam, Peter u . Paul u . Maria Him¬
melfahrt. (48086

Stadtbauamt Bruchsal .

E Bühl 1
Nachdem die Landwirt Josef

Armbrnfter jr . Eheleute in Sas -
bachried ihren Antrag auf Durch -
Rührung des landw. Entschuldung ^*
»erfahren» zurückgcuommcn haben ,
wurde das Verfahren heute ein¬
gestellt . («8070

Bühl, den 28 . Mär , 1936 .
Entschnldungsamt.

Da« Entschnldnngsverfahren für
Landwirt Karl Zwinger« in Barn -
Halt wurde heute die Bestätigung
des Entschuldungsvlans ansgebob«» .

Bühl , den 28 . Mär , 1936. (48989
Entschnldungsamt.

Das Eutschuldungsoersahreu für
Johann Hahn und Kinder Maria ,
Theresia , Rosa . Walburga und (Gre¬
gor Hahn , alle in Eiscntal-Asseu-
tal, wurde beute nach Bestätigung
des Entschuldungsvlans aufgehoben .

Bühl, den 28 . Mär , 1938.
Entschnldungsamt. («8068

Das Entschuldungsverfahrc» über
den gärtnerischen Betrieb des Gott-
lieb Hamm und dessen Ebesrau
Emilie geb . Lung ln Karlsruhe
wnrde durch rechtskräftigen Be¬
schlust vom 27. Februar 1938 auf¬
gehoben. (48068

Karlsrnhe . den 39 . März 1936.
Entschnldungsamt.

Das EntschulduugSoersahre « für
den Landwirt Peter Heidt in Stak-
sort und dellen Ehefrau Lina geb .
Hautb wurde heute nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlanes aus-
gehoben. (48965

Karlsruhe, den 31 . März 1988.
Entschuldnugsamt.

Olfenburg ^
Das Entschuldungsoersabren sür

die Landwirtsehelei,teJohann Kör¬ner 6 und Barbara , geb . Dietrich ,in Holzhanscn wurde nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlans auf¬
gehoben. <48981

Offeubnrg, den 28 . Mär , 1936.
Eutschuldnngsamt.

Weingarten 1
Gesuch des Metzgers Heinrich
Schanfelger und dellen Ehe¬
frau Berta geb . Diefcnbacher
in Weingarten um Genehmi -
guug zum Betrieb der Wirt¬
schaft „zur Linde " in Wein¬
garten.

Die Heinrich Schaufelberger Metz¬
ger Eheleute in Weingarten haben
um die Genehmigung »um Betrieb
der Wirtschaft zur Linde in Wein¬
garten nachgcsucht .

Etwaige Einsprachen hiergegen
sind unter Ausschlnstvermeiden in¬
nerhalb einer Woche schriftlich oder
mündlich zu Protokoll beim Unter¬
zeichneten Bürgermeister vorzubrin¬
gen . <48958

Weingarten, den 31 . März 1938 .
Der Bürgermeister:

Reichert .

ümiilodo
Versteigerungen
E Brudifal

Zwangs -Bersteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Montag, den 25. Mai
1936 , vormittags 16 Uhr , im Rat¬
haus in Stettfeld die Grundstücke
des Grundarbeitcrs Friedrich Daf-
ferucr in Stettfeld auf Gemarkung
Stettfcld. (48964

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 8 . Januar 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösverteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , must das Verfahren vor
dem Zuschlag ausbebcn oder einst¬
weilen cinstellen lallen : sonst tritt
sür das Recht der . Versteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands . « .

Die Nachweise über die Grund-
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

GrundstückSbeschricb
Grundbuch Stettfeld

Band 11 Heft 8.
Schatzung :

Lgb.Nr 3415 : 8 » 91 gm Ackerland,
Kleinfeld . 359 .n .M

Lgb.Nr . 3415a : 7 a 96 qm Ackerland
Kleinfeld . 300 M .M.

Lgb .Nr . 3403 : 8 a 85 qm Ackerland,
Kleinfeld . 400 M.k

Lgb.Nr . 3381 : 10 a 41 qm Ackerland,
Unterpfand, 350

Lgb.Nr . 1088 ; 9 a SO qm Ackerland ,
Herdstraste , 400

Lgb .Rr . 771 : 4 a 47 qm Ackerland,
Bischofs . 200 J !,M

Lgb .Rr . 1467 : 16 a 48 qm Ackerland,
Scheuender « , 450

Lgb.Nr . 357 : 7 a 33 qm Wiese,
Groste Brückenwiese , 300 IhJl

Lgb .Nr . 199 : ,3 a 90 qm Hofreite
und Hausgarten , OrtSetter. Zcu -
tenerstr . 19 . Auf der Hofrcitc steht :
a> ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkcnkeller ,b) eine Scheuer mit Stallung und
Schweinestalluna ,

e) ein einstöckiger Abfüllraum für
Sodawaller, 5009 ■’Tf.M

zusammen : 7750 MJl
Bruchsal . 25. März 1936.

Notariat III
als Bollstrecknuasgericht .
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Zwaugs -
vcrsteigernng.
Am Freitag , den

3. April 1936 , nach -
mittags 2 Uhr,
werde ich in .Karls¬
ruhe , im Pfand -
lokal, .verrenkte . 45a
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungs-
Wege öffentlich der-
steigern :

1 Wohnzimmer ,
best , aus : I Büfett ,
1 Vitrine , 1 run¬
der Tisch , 6 Pol .
stcrstüble , 1 Näh¬
maschine, 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegel ,
1 Sofa . Ferner : 1
Einrichtungskoffer ,

1 Motorrad u . a . m.
Karlsruhe ,

den I . April 1938.
Weingärtner ,

Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

BADEN-BADEN

Laden
beste Lage am Lcopoldsplatz (gegen-
über Hauptpost) , 2 große Schausen-
fter , ab 1. Oktober 1936 zu vermiet .
Auskunft dch. R . Grosholz , Sofien -
str . 3, III . . oder die hies. Agenten .

(38579 )

2 Zimmer
ca . 64 qm. als Büro oder als Wohnung
sofort zu vermieten . (48346 )

Ehrfcld , Erbprinzcristr . 1.

5 Z .-WMg .
in ruh . geschl . Haufe
mit Ballon , eingcr .
Bad und Zubehör ,
neu beiger . , f. Sä.M
auf 1. 7. 36 zu ver¬
mieten. Näh . von
10—12 Uhr Kriegs -
straße 228, III . (b .
der Schessclstr. ) .

(889(1)

Schöne, mod . sonn
5 Zimmer -

Wohnung
m. Bad , in neuerem
Hause, Adlerstr . 8 ,
2 Tr auf 1. Juli
evtl, früher preisiv .

vermieten . Zu
erfr . bei <8882

Guft . Leonhardt .

Möbliertes Zimmer
sofort billig zu der .
mieten . Zähringer -
stratze 82, II ., r .

( 8808 )

Mmöbl .Zim.
billig zu vermieten .
Roonftr . 27 , Pt. , l .

(8905 )
Gut möbl - Zimmer
mit Frühstück u . Be¬
dienung . Tel .-Ben .,
sofort zu vermieten .
Wendtstr. 11, III

(8997)

kutmW .Zim.
b . Adolf -Hitler -Platz
Kaisersir . 135, 2 Tr .
sofort billig zu vm.

( 8942)

IZ .-Wohnung
mit Küche , an Ein¬
zelperson zu »er -
mieten . (8939 )

Mapimilianslr . 3 .
In Geb .-Tors in

Nähe Bühl i . B . ist

Ä Wohnung
m . 2 Zlm ., Küche u .
Kell. ( Ncuv .) , sos.
zu verm . Geeign . f.
penf . Beamt .-Fam .
Angeb . stnd zu rich¬
ten unt . Nr . 48321
an den Führer .

23 /
Parkettböden , 3 . St .
auf 1. Juli 1930
zu vermieten . Nä¬
heres Ritterstr . 11,
1. Stock . ( 8927 )

33 .-Wohnung
(Mans .) . OMtadt ,
auf 1. Mat z» der-
mieten . Angeb . u.
8919 an d. Führer .

Anwesen
in F r e i st e t t

( 2lmt Kehl) ,
2stöcklg , ggf. mit
Neb.-Gebäuden und
grotz . Garten , ganz
od . geiellt zu vrr -
mieten . Angeb. u .
8835 an d . Führer .

Lagerraum
a . als Werkstatt od .
Garage,Eins . .Waff.,

ei . L . , auf Wunsch
Strom , nebst 3 Z .-
Wohn«., Gerwigstr . ,
a . 1. 5 . z. vm. 2lng.
u . 8878 an d. Führ .

Foto -
Atelier

auf t . Juli zu ver¬
mieten . ( 48343 )

Werderplatz 31.

Mans . -Zimmer
gut möbl . . neu her-
gerichtet, zu serm.
Viktoriastr . 6 . III -

(8992)

Große Helle Man -
sarde zu vermieten ,
kein elektr. Licht ,
ttriegsftr . 01 , III

( 8924 )

Abonniert den ^Führer -

Schönes
MllNs .-ZiMM .

mit Zentralheizung ,
möbl ., zu vermiet .

.irarl -Hoffmannstr .
Nr . 7 , Part . Nähe
Bahnhof . ( 48347 )

BerufSt . Frl . find ,
gut möbl . Zim . bei
alleinst. Dame An-
zus .Sonnt .Schönfeld-
str . 5 , H . t . Cftft

(8339 )

Leeres 3imm .
zum Unterstrllen v .
Möbeln geeignet ,
Lftftadi , zu vermiet .
Angebote unt . 8911
an den Führer .

Mietgesuche

m \n
mit 14—16 Zimmern und mög¬
lichst Garage , sofort oder später
von Dauermieter in Karlsruhe
gesucht . Angeb . mit Prcisang .
an Werner Thale , Neunkirchen-
Saar , Wellcsweilerstiahe 19.

(48075)

Sonn . 2 Z . -Wohn .
m . Zub . . in ruh . H .
von Ehep . ( pünktl .
Zahl .) , auf 1. 7 .
od . fp . zu miei . gef .' üdft ., Bahnhofn .
Angebote » nt . 8671
an den Führer .

2Z .-WollNUNg
v . jung . Ehep . gef .
Qflltadt bevorzugt .
Llngebote unt ? 8923
an den Führer .

Alleinst . Dame sucht
geraum . 2 Z .-Wohn .
in . Zub ., l . od . 2 .
St ., aus 1. 7 . od .
spät . , zu m . Slng. u.
8893 an d. Führer .

2Z .-Wolinung
a . 1 . Mai od . spät ,
zu mieten gesucht.

W. Argast jr .,
Adlerstr . 27 . (8931

2- 3 Zimmer -
Wohnung

evtl , mit Bad , von
ig . Beomten -Ehep .
(2 Pcrs .) , auf so¬
fort od. später ge -
sucht . Angebote u .
8912 an d. Führer .

Pol .-Beamter such«
3 Zimmer -

Wohnung
Miete nicht üb.
südwest - od . Westst .
bevorz. Angeb . unt .
■1888 an d - Führer .

33 .=
mit gr . Mans . und
sonstig. Zubehör , 3
Tr . , schöne , freie
Lage , ruhig . Haus ,
monatl . 65 RM . ,
zum 1. Juli zu ver¬
mieten . ( 8819 )
Erfrag . Maxaustr .
Nr . 37 bei Vogel,
vorm . 19—12 und
nachm. 3—6 Uhr .

E Kehl 1
Handelsregister: Firma Abferti -

gongsftclle im Grenzverkehr Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Kehl. Die Bertrctungsbesugnis des
Liauidators ist beendet . Die Firma
ist erloschen. (48071

Kehl, den 27. Mär , 1836.
Amtsgericht I.

E Lahr 2
Oesseutliche Mahnung .

Am 5. Avril 1036 ist die zwölfte
Rate ( */<«> der Gebäudesondersteucr
für 1935/36 fällig : d . b . der 5 .
Avril 1936 ist der Zeitpunkt an
welchem der Schuldner spätestens
,u zahlen verpflichtet ist Die « teu .
ervflichtigen werden hiermit zur
Zahlung aufgcsordert « it dem Hin¬
weis , dah nach 8 1 des Gesetzes
vom 24 . 12. 1931 ein « aumnlszu-
schlag von 2 v . H . verwirk ist .
wenn der Betrag verspätet bei der
Kalle eingebt . ^ . . . . ..Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Ptabnung im sinne der
Bctreibungsordnung und im sinne
des Erlallcs des Reichsministers
der Finanzen vom 24 . 12. 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes . (48074

Lahr, den 80. Mär , 1936.
Stadtkalle.

Die Stelle eines Feuerschaners
für den Fcuerschaubezirk III , um¬
fassend die Stadt Lahr mit Stadt -
teil Dinglingen Ft sofort neu zu
besetzen . Bewerber aus der Zahl
der Bautechniker und Bauhandwer¬
ker werden ersucht , ihre Gesuche mit
Zeugnissen bis 15. Avril 1938 hier
einzureichen. (30526

I Lahr, den 28 . Mär » 1938.
Bad. Bezirlsiuut .

^ Gengenbadi

Zwangsversteigerung .
^. Jm Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag, den 3. April 1938,
9 Uhr. in seinen Dicnsträumen daS
Grundstück der Witwe des Gast¬wirts Karl Ringwald, Maria Anna
geb . Armbruster in Gcngenbach auf
Gemarkung Gengenbach . (41473 )

Die Versteigerung wurde am 23 .
August 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einsehen . Rechte , die am
23. August 1935 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren, stnd
svätestcns in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu¬
melden und bei Widerfvruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
luna erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wdr ein Recht
gegen die Versteigerung bat . must
da? Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstcllcn
lallen , sonst tritt für das Recht der
VersteigerungserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Grundstücksbcschrieb :
Grundbuch Gengenbach Band 1

Heft 29 :
Lab .-Rr . 498/8 : 6 a 89 qm Hof¬

reite und 2 a 50 qm Hausgartcn.Gewann Brückenhäuscr -Vorstadt .
Auf der Hofreite steht a) Wohn-

u . gewerbl . Gebäude mit gewölb¬
tem , % Eisenbalkcnkcller (Wohnun¬
gen , Wirtschaft und Waschküche im
Keller , Schwcineställc im Keller ,
zweistöckig : b ) landwirtschaftl . Ge¬
bäude (Scheuer , Siall und obere
Heuleae ) einstöckig .
Geschätzt ohne Zubeh . zu 38 000 RM .
Geschätzt mit Zubeh . zu 39 780RM.

Genaenbach . 6 . Februar 1938.
Notariat als Bollltrecknngsgericht .

gutgelingen -Nimm

Seifix;
aTTcitömcjen!

Doseca.TPfd . RM -
.75

" " 2 " " 1A0

^ Karlsruhe
Zwangsversteigeru ng

6 VI . 18 -83 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de« 18. Jnni 1938,

9 Ubr .
— in seinen Diensträumen — i®
Rathaus — in Karlsruhe —
I . Stock , Zimmer Rr . 9 — die
Grundstücke des Wendeli « Bran «
IV .. Maschinenbausarbeiters, Ehe¬
frau Olga , geb . Klein , in Karls -
rube -Bulach , auf Gemarkung
Karlsruhe.

Tie Berftciaerungs-Anordnuna
wurde am 23. September 1933 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren, stnd spä¬
testens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten an,«mel¬
den und bei Widerlvruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat , must das
Verfahren vor dem Zuschlag anf-
heben oder einstweilen einstellen
lallen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Gruudftucksbeschrieb:
Grundbuch Karlsruhe Band 8

Heft 22 B«.
1 . Lgb.Nr . 21 890 : 22 a 10 qrn

Ackerland im Gewann Klein -
oberscld . Schätzungswert ohne
Zubehör 650 .— HUI.

2 . Lgb.Nr . 22 357 : 21 a 78 qm
Ackerland im Gewann Mittel-
rcuth . Schätzungswert ohne Zu¬
behör 650 .— J >.M

3 . Lgb .Nr . 21018 : 10 a 12 qm
Hosreite mit Gebäulichkeiten an
der Litzenhardtstratze 60, 62.Hierauf steht :

Litzenhardtftraste Nr . 86 :
1. ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zwei Balkcnkellern .2. eine einstöckige Scheuer mit
Stallung ,

3 . ein einstöckiger Schwcinestall .
Eigentümer: Dicbold , Bern¬
hard , Zimmcrmanns Ehekrau
Helene, geb . Weber .

Hierher gehört von der vorderen
Hälfte des Wohnhauses der untere
stock : von der einen (südlichen)
Scheuer und Stallung die Hälfte .

Litzenhardtftraste Nr. 82 :
1 . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Eifenbalkenkcllcr ,
2 . eine einstöckige Scheuer mit

Stallung .
Eigentümer: Braun . Wcnde-
lin . IV. . Maschinenhausarbci-
ters Ehefrau Olga, geb . Klein .

Hierher gehört die hintere Hälfte
des Wohnhauses , die eine Scheuer
mit Stallung und Schweineställcn .

Schätzungswert ohne Zubehör
8700 .— #M(.. (48059

Karlsruhe , den 25 . März 1936.
Notariat 8

als Rollftreckuugsgericht .
Zwangsversteigernng

6 VT . 30/35 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am :
Donnerstag , de« 25. Juni 1938,

9 Uhr .
— in seinen Dicnsträumen — im
Rathaus — in Karlsruhe —
I . Stock, Zimmer Rr . 9 — die
Grundstücke der Emma Nagel , geb .
Nagel . Ehefrau des Zimmcrmanns
Wilhelm Nagel in Nenreut
( Teutschneureut ) , Hauptstr. 7 , aus
Gemarkung Karlsruhe.Die Versteigerungs- Anordnung
wurde am 30 . Oktober 1935 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die
zur selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren, sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Ilusforderuna znm Bieten anzumel -
dcn und bei Widcrsvruch des Gläu¬
bigers glaubhast zu machen : sonst
werden sie im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteiluna
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge-

cn die Versteigerung hat . must das
lerfabrcn vor de n Zuschlag auf -

hcbcn oder einstweilen einstellen
iallen . sonst tritt sür das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . <48077

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch KarlsruheBand 56 Heft 8 Ku .

1. Lgb .Nr . 7160 : 6 a 82 qm Acker¬
land im Gewann Grabcnort.
Schätzungswert 204 .— RM.

2. Lgb .Nr . 5934 : 9 a 11 qm Acker¬
land im Gewann Dorschenpfuhl .
Schätzungswert 370 RM .

3 . Lgb.Nr . 4586 : 1 a 32 qm Acker¬
land im Gewann Krautaäricn.
Schätzungswert 40.— RM .

4 . Lgb .Nr . 8862 : 5 a 34 qm Acker-
land im GerWnn Kircha» . Schät¬
zungswert 19t) .— RM .

5 . Lgb.Nr . 2710 : 8 a 74 qm Acker¬
land im Gewann Am hoben Rain .
Schätzungswert 31 j .— RM .
Karlsruhe , den T . März 1936.

Notariat 8
als Bollstreckungsgericht.

3Z .-Wohnur.g
Morgenstr . 14, bei
Hertwett , ouf 1 .
Juni -u vermieten
f. RM . 50.— . Näh .

Verwaltung
Walter Leonardic ,

Treuyandvürv ,
Kaiserstratze 213,
Fernsprecher 188.

( 48411 )

4Z .-W0ljNUNg
mit eingcricht . Bad ,
Mans ., Gartenstr . 1 ,
4 . St . , aus 1. Juli
zu vermieten . Näh .
ü . Körner , Klaup -
rechtste . 15 , Telefon

Junges Ehepaar
sucht a . 1 . Juli od .
später geräumige

23 .°
~

Oststadt od . Bahnh .
bev . Pr . b . LU 5(UJ .
Pünktl . Zahl . Ang .
u . 8929 an d . Führ .

2 Zimmcrwohnunq
wird von Beamtin
auf 1. 7. 36 evtl,
früher gesucht . An¬
gebote unt . 8961 an
den Führer .

Jung . Eh-ep . sucht
sofort oder später
2 Zimmer -
Wohnung

pünktl . Zahl . Miete
bis 35 M . Ang . u .
8862 an d . Führer .

3151 .

Aelt . Ehepaar ( 18
Jahre in letzt . Woh¬
nung ) , sucht sonn.
2 -3 Z .-WchN.
auf 1. Juli od . frü¬
her , Altbau . Preis -
angeb . u . Nr . 8861

( 47592 an den Führer .

Zell a. H.
1. Eine schöne 3 Zimmerwohnung , an der

Hauptstraße . 2 . Stock, mit sämtlichem
Zubehör , per fof. od . später zu vermiet .

2. Eine schöne in sonniger , freier Lage
geleg. große 3 Zimmcrwohnnng , mit
reicht . Zubehör , an ruhige Fam . (Pen -
stonäre) , sofort oder später zu vermiet .

3. Schöne 3 Mansardenzimmer Wohnung
mit sämtlichem Zubehör , per 1. Juni
zu vermieten . Auskunft erteilt (48083)

Hausbesitzer-Berein Zell a . H.

Geräumige , sonnige
6-7 Zimmer-Wohnung

mit Badezim ., reicht. Zubeh ., Balkon u .
groß . Veranda , Nähe des Schloßplatzes,
aus l . Juli 1936 zu verm .eten . Zu crsr .
Waldhornstr . 16, 2. Stock , rechts . <48188

Schöne ( 48183)
4 Zimmer -
Wohnung

Veamtenfam . (3 er¬
wachs . Pers .) . sucht
zum 1. 6. od . 1. 7 .
sonnige, geräumige
3 od . 4 3M .-
Mmitlfl

m . Bad . Mansarde ,
Balk . , in gut . Hause
der West - od . Süd¬
weststad«. Angebote
mit Preis u . 8476
an den Führer .

Vas „ sdiönsie " .

Osfer -GesdienK
für Mädels und Knaben **

_
H. J .- , B. D . M - U.

Uniform
Preiswert nach Vors * " "

B. D . M . Westen , Hö* e . Au
»*

Fahrtenbluse , ° un
Hosen

H. J . Diensthemden
kurz und lang , Lear
Mützen , Lagrrkappe t

J . V . Hemden ,
und Köper , Lederzr »

sowie alle neuen Abze ,Schnüre und Knöpt «

Für den Dienst : . „
Brotbeutel , Zeltbahne ^

.
Tornister , Feldflas

Für den Sport : ho-
Turn - u> portis « eii
sen , Trainingsanz -

Far,SB
M
a
o? Lmen Ä

n^ :
Badehosen , BademUB
Bademäntel usw .

Zum Wandern : Tof.
Zeltbahnen v . 4 .901an. ^
nist . v . 5.80 , Brotbeut . *
- .95 , - .75 , Feldtlas * . «

Alles kaufen Sie preiswert be

Holzsdiuh
Werd er platz ^ g ^ ^ -

3Vr7 ? h
Bad , Zubeb--

« cf . a . l . 6 . ob . fp.
b. jg . Ehep . schöne
3 Zimmer -Wohnung
mit Bad ( womögl .
Tüdwestst .) Angeb .
mit Preis u . 8926
an den Führer .

Jung . Ehep . sucht
auf 15. 4 . od. 1 . 5 .
2 -3 Z .-WohN.
mögt . Zentr . , Miele
bis 70 M . Ang . u .
8936 an d . Führer .

Schöne , sonnige
3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Mans .,
für 2 Personen ge¬
sucht . ( Weststadt) .
Angebote unt . 8916
an den Führer .

Reickisbabnbeamter
sucht schone

3Z .-Wohnung
auf 1. Juli . Preis¬
angebote unter 8832
an den Führer .

„ ,h .
I - 1 - flcf; Kr --'
8943 an d. d“ _

m . Bädez„ m,n
stadt zu
evtl , raus -"
schöne Jjs u-
Tüdwestst. UV
8826 an d. <SUV _

3" 4 3 -s —
It,m,

1. Stock , 3°
r-g«t.

auf 1. Jull > zgll
Angebote um.
an den Fub" ^

oder mGr. 3-

von 2 Perl '. . gö
Zahl . , auf i - Ags
4« Füllb
u . 8922 a .

Lest den Führet

Bilder
nationalsozialistischer Führer in großer Auswabl vorr»"

KitterbUder ^
in der Preislage von 65 Pfennig bis zu «0 Retzbr«

Schöne Ausnahmen von Reichsmiatfter « , „ ,, (05
der Reichsleiter usw Ferner sind in unserem
Bilder des Reichsftatthalter » Robert Wagner ,
Präsidenten Walter Köhler , Kultusminister « Dr.
Innenminister » Pflaumer , des Bezirksleiter » ° ,e> iel#
Fritz Plattner und des Gebietsführers der HI
Kemper erschienen/ (Letztere in der Größe 42X3- , "

kein Druck zum Preis von RM . b.—) .

Zu beziehen durch den Führer -Brrlag G mbH -,
Buchhandlung , Karlsruhe , Lammftr . 1b . Ferner
die Geschäftsstellen Lssenburg und Baden -Baden .

Statt Karten .

Oarilc8aZunZ .
Für die überaus zahlreichen Beweis®
des tiefen Mitgefühls und derTeilnahn 1
an dem TdiwerenVerluste unserer lieben
unvergeßlichen

Ruth
sprechen wir allen unseren tiefempfu0 '
denen Dank aus . 891

Ka rls ruhe , den 1. April 1936.
Familie Hunzingcr'

mit Bad , Mans . ,
2 Tr ., auf 1. Juli
zu vermiet . Naher .
Kaiserallee 109 b.
Schwab.

Neuzeitlichek46604)

4.Zimmer -
Wohnunq

im S n . 3 . Stock ,
mit Wohnmansarde
u . etngerichl . Bad ,
auf 1. Juli zu der.
mieten . Beiertheim ,
Karvlinenftraße 5.

In Billa
zwei schöne ( 8651)
4 - r .-
mit Zentralheizung ,
Dad und sonstigem
reichlichem Zubehör ,
Vor . und Hinter «
garten , kann auch
zusammen vermietet
werden , in Turlach ,
Goethestr . 18, am
Turmberg , fof. od .
später zu vermieten .
Anzus . v . 3—5 Uhr .
3u erfragen bei
L. Himmel , Karls¬
ruhe , Dlumenstr . 21 .

Hirschftr . 65 schöne
v5 Zimmerwohng .

mit Bad u . Zubrh .
auf 1. Juli evtl,
auch früher zu ver-
mieten. Zu erfr . im
l . Stock . Besichtig,
von 10—^ 1 u . 2—5
Uhr. (8903 )

Lest und
verbreitet

den Führer .

8tatt Karten . Todes -Anzeige .
Am 31 März 1936 entschlief rasch und unerwartet 1

^
72. Lebensjahr , mein lieber Mann , unser treubesorg te
Vater , Schwiegervater and Großvater

Christian Johann Bnchwald
Eisenbahnzugführer L R.

KARLSRUHE , den 1 . April 1936.
Stelnstraße 12.

8925
In tiefem Schmerz ;

Pauline Buchwald, geb . Bellmann
und Kinder, sowie Enkelkinder-

Die Beerdigung findet am Freitag , den 3 . April , 7<>t

mittags 11 Uhr , statt .

un-

T ödes - Anzeige
Infolge eines Unglücksfalles wurde unser lieber,ßotet
treuer und hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Netto

Siegfried Paul Stocke *
*

Unteroffizier
am Vortage der Vollendung seines 21 . Lebensjahres
erwartet rasch von uns genommen.
BRUCHSAL, den 1 . April 1936
Schafgarten 7

ln tiefem Schmerz:
Familie Ridhard Sto <fcer

und Angehörige
Die Beerdigung findet heute , Donnerstag nachmittag 5 s '

^der Leichenhalle aus statt .
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Internationale ßothhunft im Olympia -Dorf
-er SlynmisKen Sportler - 40« Stewards für die Slympta-Kampfer

Z« Nationalgerichte
cy Berlin , den 1 . April 1936.

U. ßr „ f mcn der umfaffenden Vorbereitungen für die
f 1 a q 4?

m?>ioöe in Berlin bildet die V e rp f l e g u n g s '
überaus wichtige und auch schwierige Auf -

Ct ”et Berpflegung der etwa 30 verschiedenen Na -
gehörenden Olympia -Kämpfer wird es im we-

darauf ankommen , in allen Fällen ihren ver -
spr ^

"gen Bedürfnissen und Gewohnheiten zu ent¬
bleit, , darf nicht vergessen, daß die Art und Zu -
i« Be ,v

'0 der Speisen , zum Teil auch ihre Verabreichung
Ir» wi^ ^ Een Mengen , eine ausschlaggebende Rolle spie-
ünsluk «

die auch von sportärztlicher Seite maßgeblich be -
Erhalt ^ " ^ d , um die Leistungsfähigkeit der Kämpfer zu
5tefea m

”10 roenn möglich noch zu steigern . Zur Lösung
^leyd 7" rpflegungswesens hat sich der Norddeutsche

seinen langjährigen Erfahrungen und seinem
geschulten Personal uneigennützig zur Ver¬

kannt gestellt. Außer dem Küchenpersonal dieser weltbe -
IU Bremer Schiffahrtsgesellschaft werden ungefähr
tz^ > 'dwards und Stewardessen für die ordnungsgemäße

rnung sämtlicher Sportler besorgt sein." Norddeutsche Lloyd hat bereits jetzt, um in jeder
tzlH^ mua ^ sicher zu gehen , den einzelnen ausländischenÄ ’" '" — " - . . . — - -
»nd r

' "Mannschaften Verpflegungsvorschläge gemacht
iknz um Mitteilung besonderer Wünsche gebeten . Die
°8et . e 1 haben daraufhin mitgeteilt , daß sie unbedingten
- 1 aus Eurrnaerichte legen und außer Rind - undvurrygericyre regen unv auvcr vrr » v - unu

Fleisch alle Fleischarten essen . Als ganz ausge -
9etn ^ t tte Fkeischesier haben sich die Argentinier an -
3-reifA

Ct ' 5k täglich 3 reichlich und kräftig zubereitete
dar» ?

" rtionen verlangen . Die Schweden legen Wert
» en gewohntes Hartbrot zu bekommen ; die Dä -

verlangen Schwarz -, die Franzosen und Af -
L 1,t « dagegen Weißbrot in großen Mengen . Die
cjq

UN e n haben wiffen lasten , daß sie auch außerhalb der
H

"Uichen Mahlzeiten viel Milch zu trinken wünschen.
Vvo

E e n , Polen und Schweizer möchten gerne
"?" ktine gereicht bekommen .

angeführten Beispiele zeigen , wie vielseitig und
i^ ? " 3rejch die auf dem Gebiete der Verpflegung zu lö-
'Ukt- n

' Aufgaben sind . Neben der Vielartigkeit der her -
^ nden Gerichte , sind auch die Verpflegungsmengen ,

bx.^„°ven der Norddeutsche Lloyd zu rechnen hat , recht
tz.Auich . Man erfährt , daß u . a . 72 000 Kilo Fleisch und
'Wn«2cl' HO 000 Kilo Frischgemüse , 130 000 Liter Milch .

Eier , 320 000 Apfelsinen , 52 600 Grapefruits und
Zitronen benötigt werden . — Die genannten Zah -

»y»
üvd Aufstellungen vermitteln einen kleinen Eindruck

* einzigartigen Leistung , die zu vollbringen sein
05

* ü»d die zu ihrer Verwirklichung den vollen Einsatz
^

" Beteiligten erfordert . Es ist zu erwarten , daß das
î pia-Dorf so vorbereitet eine vorbildliche Gaststätte

vie Sportler der Welt sein wird .

*' lncr eiUfc für sofrnWdt - 6tcrlctttin
'^»»despiel «m die Deutsche Fußballmeisterschaft im

Phönix - Stadion
sind die Gaupflichtspiele beendet und die Mei -

" wittelt nehmen schon die Gruppenspiele um die
Meisterschaft ihren Anfang . Dem badischen

lit
"?dister Sportverein Waldhof stehen im Kölner

i^ vfürRasenspiele , in Fortuna Düsseldorf und
r ,

""au 93 drei ausgezeichnete Mannschaften gegenüber ,
tẑ ird es Waldhof schwer haben , Gruppensieger zu
HitJ!en ’ dazu ist voller Einsatz schon im ersten Spiel not -
>«„ denn die grün - weißen Kölner verstehen zu kämp-

enn man berücksichtigt, daß die westdeutsche Mann¬
loch der Beendigung der Vorrunde in der Tabelle

V n drittletzter Stelle stand , so mutz die Erringung
>01j^ "umeisterschaft als « ine ganz besondere Leistung ge -
kstn ^ werden . Die Mannschaft hat in der Schlußrunde
• Spiel

> °' °llen .

mehr verloren und mit 24 : 12 Punkten und
Torverhältnis von 44 :23 ist ihr der Meistertitel

»Hi ^ üen. In ihren Reihen stehen fünf Spieler , die für
h,den

ü und in der B -Nationalelf repräsentativ gespielt
>0i Hervorzuhcben sind Dahmen und Schlawitzki

v ?lm ' Bleser als Mittelläufer und die gesamte
^ wigung mit Schmitz, Frank und Bertrand .

portverein Waldhof ist zweifellos Ba -
kS„^^wüvdigster Vertreter und überall gern gesehen . Sie

spielen die Mannheimer Vorstädter und wenn der

Ball in den freien Raum gespielt und in Stellung ge¬
laufen wird , kommen die sensationellen Bombensiege : 3 : 0
gegen Pforzheim , 7 :2 gegen den Lokalrivalen VfR und
8 :2 gegen KFV waren die Früchte glanzvoller Meister¬
leistungen . Wenn wir Waldhof als Sieger erwarten , be¬
ruht diese Meinung auf der Tatsache , daß die Waldhöfer
in dem 17fachen Internationalen Siffling und in dem
Mittelläufer Heermann zwei überragende Spieler be¬
sitzen , denen der Halbrechte B i e l m e i e r wenig nachsteht.
Dazu treten die bewährten anderen Spieler des Meisters .

Für die Karlsruher Sportgemeinde bedeutet die An¬
setzung dieses Spieles nach dem Phönix -Stadion
eine willkommene Abwechslung , so daß mit einem Maffen -
besuch gerechnet werden kann . Es wird nötig sein , sich die
guten Plätze im Vorverkauf zu sichern : die verbilligten
Karten für Wehrmacht , Arbeitsdienst , Erwerbslose und
Schüler sind nur in beschränkter Anzahl vorhanden . Das
Spiel beginnt um 16 Uhr und steht unter der Leitung
des Schiedsrichters Weingärtner - Frankfurt .

Diesmal ein - eutscker Eieg?
Studeuten -Fußballkampf Deutschland — Euglaud
Das Frankfurter Sportfeld , das schon so viele große

Fußballkämpfe gesehen hat , ist am kommenden Sonntag
der Schauplatz des Hochschüler- Futzballkampfes Deutsch¬
land — England . Im Rahmen der vorjährigen Akademi¬
ker-Weltspiele in Budapest lieferten sich die Studenten -
Fußballer beider Länder einen temperamentvollen und
spannenden Kampf , der mit 2 :2 einen unentschiedenen Ver¬
lauf nahm . Die deutsche Mannschaft hat diesmal den Vor¬

teil der heimischen Umgebung , was vielleicht für einen
knappen Erfolg ausschlaggebend ist . Im übrigen findet
man in der deutschen Vertretung fast durchweg bekannte
und bewährte Ligaipieler und auch die Engländer haben
eine sehr starke Mannschaft angemeldet . Die 22 Spieler
werden sich wie folgt gegenüberstehen :

England : H . F . Rood (Bristol ) , H . Sowerby (Manchester )- W . A .
Eotton (Thicfield ) ; T . H . H . Leek '

(Birmingham ) -T . Barrow (Man -
chcster) -J . W . S . BoSwick ( Loughborough ) ; H . T . Souter (Glos -
go-w ) -L . Bradbury (Notttngh <nn ) -B . Elements (London ) -L . Eorney
( Liverpool ) - P . T . Eollings ( London ) .

Deutschland : Bonk (Univ . Halle , Preußen Hindcndurg ) ; H . Vogel
(Univ . Berlin . Blau -Weiß Berlin ) -Klaas (Uuiv . Greifswald , T/B
Berlin ) : Brctidl (TH München , Wacker München ) -Th . Vogel (Univ .
Köln , Kölner TC 99 ) -Richtcr (Univ . Berlin , Preußen Berlin ) : Dr .
Vöttncr (Univ . Marburg , Kurhessen Marburg ) -Blirg (Univ . Berlin ,
VfB Pankow ) - L >ndcma » n (Univ . Frankfurt , Kickers Ofsenbach )-
Gätzler (Univ . München , Bayern Munchcn ) - Prylsok (Univ . Berlin ,
Minerva 93 Berlin ) .

Z«o Fahrer bei Berlin-Lottbus -Berlin
Mit dem traditionellen Rennen Berlin —Cottbus -Ber¬

lin über 200 Klm . wird am 5. April die deutsche Stra -
ßen - Rennsaisvn eröffnet . In vier Gruppen untergeteilt ,
gehen unsere besten Amateur - und Berufsfahrer , rund
300 an der Zahl , an den Start . Unter den 36 Berufs -
sahrern , die im Gegensatz zu den früheren Jahren
diesmal allein die Strecke zu bewältigen haben , befindet
sich alles , was von den deutschen Fabriken verpflichtet
wurde . Noch erbitterter wird der Kampf der Ama¬
teure werden . In der mit 137 Teilnehmern besetzten
^ - Klasse , die entsprechend den Bestimmungen für das
Olympiajahr nur 103 Klm . zu fahren hat , erscheinen un¬
sere besten Fahrer am Start . Nach dem Ergebnis wirb
die Nationalmannschaft neu gebildet , doch ist diesmal da¬
für nicht nur die Endplacierung maßgebend , sondern auch
die auf der Strecke gezeigten Leistungen werden berück¬
sichtigt, so daß vermieden wird , daß befähigte Fahrer durch
unglückliche Zufälle ausgeschaltet werden . Das unüber¬
sehbare Feld der ö - ( 42 ) und 0 - Fahrer ( 260) wird in zwei
Gruppen in einem Vorgabewcttbewerb gestartet .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
2. April

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (©ludet ) .
6.30 Friihkon ;ert .
7.00—7,10 Frühnachrichien .
8.05 Bauernfunk .
8. 10 Gymnastik II (Glucket) .
8.30 Konzert . »Für die Arbeit «,

kameraden in d . Betrieben '

9.30 »Körperpflege tm Früh ,
king "

11.00 Schallplatten -Konzert .
11.39 »Für dich . Bauer !"
12.99 MittagSkonzert .
13.99 Wetter , Nachrichten
14 .(31 Allerlei v Zwei biLDrei
15.30 . Die Prinzesstn aus der

Erbse beim Arbeitsdienst " .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.45 . Besuch beim silbernen

Segen de« Meere«" .
18.00 Konzert.
19.00 Schallplatten -Konzert.
19.45 . ErzeugungSschlacht".
20 .00 Nachrichtendienst.

20 .10 Mozart -Jyklu « .
21.10 . Wie e« Euch gefölltk"
22.00 Nachricht., Wetter . Sport .
22.15 Echo von den Welt» und

Europa -Meisterschaften tm
Rollhockey .

22.30 Tanzmusik.
24.00—2.00 Nachtkonzert.

Freitag
3. April

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7. 10 Frübnachrichten .
8.05 Bauernjunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ).
8.30 Mustkalifche Frühstück«.

Pause.

11.99 Schallplatten -Konzert
11.39 »t?ür dich . Bauer !^
12.90 MittagSkonzert
13.09 Wetter . Nachrichten.
14.29 Musikalische Kurzweil
15.30 . Peter , der Osterhase*.
16.99 Musik am Nachmittag .
17.45 , 8eg ' doch die Zeilung

weg !"
18.00 Mustk zum Feierabend .
19.00 . Der tote Ritter " .
19.30 5. Offene« Liederstngen.
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Ausschnitt aus dem In¬

ternationalen Musiksest in
Baden -Baden

21 .19 Schallplatten -Konzert .
22.99 Nachricht.. Wetter . Sport
22 .15 Echo von den Welt- und

Europt >-Meisterschafter. im
Rollhockey .

22 .39 UnlerhalttingS -Konzert .
24.99—2.99 Symphonie -Konzert .

Samstag
4. April

6.90 Choral .
6 .05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 »Fröhlich klingt 'S zur

Morgenstunde *.
- 7 .00—7.10 frühnachrichien .

8 .05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Morgenkonzert .

10.30 . Wie e« Euch oefält !*
11.30 . Für dich . Bauer !"
12.00 . Bunte « Wochenende" .
13.00 Nachrichten. Wetter.
14.00 Allerlei von Zwei bi»

Drei .
15.00 . Hilfe ! Hilfe !" (Hörspiel) .
15.30 Die Musikkameradscĥ-ft

der ReichSrundfunkspiel-
sckiar II musiziert .

16.99 , Der frohe SamStagnach -
mittuq *.

18.99 ^Tonbericht der Koche".
18.39 „ftm Borübergehen . . *

Schallplatte «
19.09 Kleine Abendmusik.

20.00 Nachrichtendienst.
22.00 Nachricht. , Wetter . Sport .
22. 15 Echo von den Welt- und

Eur »p»-Meifterschasi« r Im
Rollhockey .

22.30 . und morgen ist
Sonntag " .

24.00—2.00 Nachtmustk.

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
2. April

K.Ütz Morgenruf .
6. 19 fröhliche Morgenmusik.
7.99 Nachrichten.
9.49 Kinderaymnastik .

11.05 Siedlersrau und hau- -
wirtschaftliche Lehrerin .

11.15 Deuffcher Seewetierbericht .
11.39 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bi»

Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.
15.15 Bei Agne« Miegel zu Gast.
15.45 . Adel und Untergang ".

16.00 Mustk am Nachmittag.
18.00 Freut Euch de« Leben« !
18.30 Auch die Großstadt kann

ein Tierparadie « sein !
18.45 Sportsunk .
19.00 Virtuose Mustk. Schallpl .
19.45 Teutschlandecho.
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.

20.10 Wagner -Abend.
21.10 Die Nacht vor dem Früh¬

ling .
22.00 Tage «- » . Sportnachricht .
22.30 Ein « kleine Nachtmustk.
22 .45 Deutscher Seewetterberichi .
23.00—24.00 Wir bitten zum

Tan, !

Freitag
3. April

6.00 Morgcnrus .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
9.40 Helmut Draw «-Tychsen

lieft eigene Geschichten .
10.50 Spielturnen .
11.15 Deutscher Seewetterbertcht .
11.30 Heitere Oftcrbräuche in

Süddeutschland .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Dte Werkpaufe.
13. 15 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bis 3 >
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.

15.15 Kindcrliedersingen .
15.45 Christel Cranz bei Jung -

möbeln . „ , ,
17.50 Abenteuer n . Erlebnisse.
18.10 Klaviertrto « .
19.00 Melodien au » bellebten

Opern . Schallplatten .
19.45 Deutschlandecho.

19.55 Sammeln ! Kamerad —
Wir rufen Dich !

20.00 Kernspruch, Kurznachricht.
20.10 Für jeden etwa« !
22.00 Tage », u . Sportnachricht .
22 .45 Deutscher Seewetterbcricht .
23.00—21.00 Wir bitten zum

Tanz !

Samstag ,
4. April

6.00 Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgeurnusik.
7.00 Nachrichten.
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutscher Seewetterberichi .
11.30 Dte Wissenschaft meldet.

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

18.00 Musik zum Mittag .
19.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter« u . Börsenberichte.
15.10 Schallplatte «.

15.30 Wirtschaftswochenschau.
15.45 Eigen Heim — Eigen

Land .
16.00 Der frohe SamStag -Nach -

mittag
18.00 Volkslieder — Volkstänze.
18.45 Sportwochenschau.
19.00 Blasmusik .

19.45 WaS sagt Ihr dazu ?
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.
20.10 Zu guter Letzt . . . .
22.00 TageS- u . Sportnachricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

65 ausländische Sockeymamischasteu
bei den Citccturnicrcn

65 ausländische Hockeymannschaften haben ihre Mel¬
dungen für di« Osterturniere in Deutschland abgegeben .
Diese Zahl beweist die sorgfältige vorausschauende und
zielstrebenöe Arbeit , die im deutschen Hockeylager gelei¬
stet wird . Welche Nationen kommen ? Es sind Mann¬
schaften aus England , Frankreich , Belgien , Holland , Dä¬
nemark , Spanien und der Schweiz . Vor allem die Ju¬
gendturniere haben an dem ausländischen Besuch regen
Anteil . Zu den rund 160 deutschen Vereinen , die bei¬
nahe 156 Jngenbmannschaften für die Turniere in Han¬
nover , Köln , Magdeburg , Wiesbaden , Merseburg . Dres¬
den, Düsseldorf , Duisburg , Nürnberg , Schwerin und Hei¬
delberg gemeldet hatten , kommen eine ganze Anzahl aus¬
ländischer Jugendmanuschaften . So steht der Hockeysport,
sonst etwas am Rande des sportlichen Geschehens , zur
Osterzeit stark im Vordergrund .

Beginn der miiieibadischen Wasserball'
Frübiabrsrunde

Karlsruher SV 98 schlägt „Sparta " Pforzheim 11 :4 ( 6 :0)
Zur Hebung der Spielstärke der mittelbadischen

Schwimmvereine veranstaltet die Bezirksführung in die¬
sem Jahre neben den übrigen planmäßigen Wafferball -
kämpfen eine F r tt h j a h r s r u nd e , an der insgesamt
fünf Vereine beteiligt sind .

Den Auftakt vollzogen am Dienstagabend im Vierordt -
bad die Mannschaften des badischen Wafferballmeisters
KSV 99 und des SSC „Spart «" - Pforzheim .
Die Goldstädter hatten das Pech, den Meister in einer aus¬
gezeichneten Form anzutreffen , womit ihre Aussichten aus
ein erträgliches Endergebnis unter den Nullpunkt sanken .
Mit 11 :4 Toren zogen die Gäste den Kürzeren . Die
Karlsruher hatten in der ersten Hälfte kaum einen schwa¬
chen Punkt , höchstens die Flügelstürmer hätten sich zeit¬
weise besser einsetzen sollen . Das ganze Spiel war aller¬
dings mehr oder weniger auf den Mittelstürmer Faaß
zugeschnitten .

Das Spiel , das der Schiedsrichter F a l k - „Neptun "
Karlsruhe in fehlerfreier Weise leitete , brachte den Karls¬
ruhern bald nach dem Anpfiff die Führung , und in regel¬
mäßigen Abständen folgte ein Tor dem anderen . Als der
Halbzeitpfiff ertönte , war das halbe Dutzend voll . Nach
der Pause wurde das Resultat auf 7 :6 erhöht , und bei
diesem Stande kamen die Pforzheimer zu ihrem ersten
Gegentor , beim Stande von 9 : 1 zu ihrem zweiten und
dritten . Kurz vor Schluß , als der Meister das Ergebnis
auf 11 :3 gestellt hatte , brachten die Gäste einen vierten
Treffer zustande . E . W.

Ein Srieittienmgslauf ln Karlsruhe?
Das Fachamt Leichtathleti -k im Reichsbund für Lei-

besübungen unternimmt es , am Sonntag , den 19 .
April zum ersten Male in Karlsruhe einen Orientic -
rungslanf durchzuführen . Diese Art Lauf , bei der nicht
nur das läuferische Können , sondern auch die Kenntnis
des Kartenlesens wesentlich mit entscheidend ist , erfreut
sich anderwärts steigender Beliebtheit . Der Lauf wird
nur als Mannschaftslauf durchgeführt , wobei eine Mann¬
schaft aus drei Läufern besteht und eine Strecke von 7,5
Kilometer zurückzulegen hat . Der Mannschaftsführer
erhält am Start eine Kartenskizze ausgehändigt , in der
fünf,Kontrollpunkte eingezeichnet sind , die von Kampf¬
richtern besetzt sind . Run heißt es nicht nur losstürmen ,
sondern zunächst einmal den nächsten Kontrollpunkt fest¬
zustellen und dann , nach den Merkmalen der Karte , nach
Höhenunterschieden , nach Wegen und dergl . Merkmalen
den Weg suchen und sich dann beim Kampfrichter das
Auffindcn der betr . Kontrollstation bescheinigen lassen.
Dann heißt es wieder Umschau halten nach dem nächsten
Geländepunkt und ist der letzte glücklich gesunden , dann
alle Kraft znsammengenommen und ins Ziel zurück. Für
die Jugend ist gleichfalls Startgelegenheit , nur hat die
Jugend auf einer Strecke von 4 Kilometer nur drei Kon¬
trollpunkte zu suchen. Start und Ziel dieser interessan¬
ten Veranstaltung ist der Platz des Postsportvereins bei
den Rennwiesen , und als ideales Gelände der Dur -
lachcrwald . Mehr darf heute noch nicht verraten werden .

2. Runde der Seröleruntzeokümpfe
des Lurnkreijes Karlsruhe

Die 2. Runde der Gerätewettkämpfe des Karlsruher
Turnkreises nimmt am 5. April 1936 ihren Anfang . Diese
werben in Hagsfeld , Blankenloch , Eggenstein , Daxlanden
und Bulach ausgetragen . An diesen Wettkämpfen nehmen
46 Vcreinsmannschaften mit 225 Einzelwettkämpsen teil .
Die Vorbereitung liegt in Händen der jeweiligen Ver¬
eine . Die Gesamtleitung hat Kreisoberturnwart I . Ratzel .

»ei hartnäckiger Bronchiris n“
ustenqualen , schwacher Lunge,Verschleimung Tabletten
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A««Uft Schmitt ,

Hypothelengefchäft ,
Hlrschstratze 43,
Telefon 2117.

( 48146)

^ *er&efotle in Karlsruhe .
S '

a ' WM , Oberkellner , Witwer , 64 I .
ti " 0 Eberl , Vater Josef , Kauf -

a 1 T - 4 Kt, , sn Min
2abre

87. Marz.

„ «lUh »; !ww - - - _ _
4 St . , 30 Min .

4 .7 „ ,fskast . Vater Andreas , Fabrikarbetter ,

V
Kotbr , Vater Hermann Ernst ,

tiil 1 Dl ». *° r , 4 M . . 27 T .
Vater Fritz , Kaufm . , 1 SR .

acb . Benz , Witwe v . Ruppcrt ,

. . D„

28 . Miir, .

Ehemann , 61 I .
von»« ton 01* 5“ ' ® ' **' « a . 2) . , Evemann , v

^,iHein?. >' i»ienmeier acb. Guhl , Ehefrau
Ä Berw .-Assist . , 67 Jahre .

äRi* ? 1,»»- Hilfsarb . . aesch. , 62 Jahre ,^ " üblich , Kohlenhändl ., Ehemann , 86 I .

» V « ,
**• mäti -

{Ontei .yitticittet acb. Durm . Witwe von
£ Ä . * ärfer ' 37 Jahre ,

v i?**e2 Hausangeftellte , ledig , 18 I .
Ntl ^ driü,„^ itermeier geb . Hug . Witwe von
Itf ' Cft “

.'! ' Wagner . 77 Jahre .
. '.' Ra »<Ei« , Maurer , Witwer , 76 Jahre .

aeb. Stetndcl , Witwe von Am-
«Sg *8c |*; . * affer ' 71 Jahre .
. TÄt s, ? ütan » , Kfm . , Ehemann , 48 Jahre .

geh . Strehle , Witwe von Karl
Ttw ? 1“ . Landnot . 78 Jahre .' fcuBjinnet , Schülerin , Vater : Wil -

• Obcrzollsekretcir, 15 Jithre .

Offene Steilen
Gesucht werden für den Gaumusitzug
de ! Relchrarbeitsdlenster , Arbcltsgo «
XXVII Baden , « arirruhe :

10 B-Klarinetiiten
(Rebeninftrumcnt Streicher )

1 Oboer
(auch Redeninstrument )

Bei Bewührnng Uebernahm« in Etats -
stellen . Schriftliche Bewerbungen an das
Personalamt der Arbcltsgauleitg . XXVII
Baden , Karlsruhe , Herrenstraße 45a .
Borftellg. erst auf Aufforderung (48082 )

Zigarettcnvkttaufer
ehrlich u . sauber , mit guten UmganaS -
formen qefucht. Angeb . mit Lichtbild unt .
18173 an den Führer . _

Wir benötigen noch einige

für guten Haushaltsartikel . Provision
sofort <ruSzahlbar . Vorzustellen bei Ron -
nenmacher, Wtlhelmstraße 47. (48079 )
Führende deutsche Rühmaschinen -Fabrik
sucht für den Verkauf Ihrer Erzeug¬
niste, zu den günstigsten Zahlungsbedin¬
gungen . bei Unterstützung mit Nähkur¬
sen . zuverläffige und vertrauenswürdige

Verkaufs -
Agenten

Einarbeitung durch die Verkaufsleitung .
Bei höchsten Provisionen n . freier Fahrt .
Bei Eignung fester Zuschuß. Angebote
unter 48415 an den Führer .

Einige

Hoch- u. TielbautechnlHer
mit Erfahrungen als 48072

BaufDhrer und Konstrukteur
nach Nordwestdeutschland gesucht .

Angebote mit Lebenslauf , Referenzen , Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchen , Eintritts¬
termin und Lichtbild erbeten unter M . H . S017
an Ala Anzeigen A .- G ., Mannheim

Felno Herren -, Damen - und
Unltorm -maB -Schnefderef

(GründungSjahr 1904)
sucht Fachmann oder erfahrenen Kaufmann alS
Teilhaber mit einer Einlage von 3000—5000 M, für
den In - und Außendienst ; wie zum Wiederauf - und
Ausbau der Uniform - und Militür -Effekten-Abteilg .

Angebote an : Richard Huber , s- inanzierungen .
Karlsruhe , Degenfeldstr. 11. (46451

Assessor
ob . RA . in gute u . entwicklungsfähige , an -
waltsch . Tätigkeit gesucht . In Betracht kom¬
men nur Herren mit groben iur . Fähig¬
keiten , wirtschaftl . Verständnis und gutem
Auftreten . Genaue Angaben über Person
u . seither . Tätigkeit sowi - VcrgütungSan -
svruchcn unter Zusicherung strengster 6)c-
heimhaltg ., erbet , unt . 48413 an d. Führer .

Tüchtige« , ehrliches

Mädchen
welche « schon gedient Hai , n . Im Sachen
perfekt Ist , auf 15. April gesucht. (48176 )
Frau lkrauß jun ., « eorg -Friedrichstr . 15.

Für technische Arbeit
wird sofort gutes

Schreibmasch .-
Fräulein

gesucht. Bewerbung ,
unter Nr . 8939 an
den Führer .

Sausgehilkin
fleißig und ehrlich,
18—20 Jahre alt ,
die zu Hause schlaf ,
tann , auf sof . ge¬
sucht . Zu erfragen
Lammstrahe 5 , im
Lade». .(8822)

Sofortige
Existenz

für Autodesttzer mit
etwas Kapital . Be¬
such Industrie und
Autostell , zu zweit .
Angebote unt . 8913
an den Führer .

oder
» »» jungeFrau
MMgsstelle
in n . Haushalt ges .
Helmholhstr . 4 , II .

( 8872)

u . iüng . Herrenfri¬
seur sof . od . spät ,
gesucht . Angeb . unt .
8600 an d . Führer .

Jüngeres

MödKen
für Zimmer in

Hotel gesucht .
Am Stadtgarten 5.

(47725)

Stellengesuche
Junge , tüchtige

Bedienung
sucht Stelle in skonditorei-CafS od . Wein¬
stube per sofort Karlsruhe »nd Umgeb.
Zuschr. erbe», unter M .« . 6843 beförd .
Ann .-Crped. Carl Gabler G . m . b . H . ,
München I . (48978 )

Tüchtiges
Allein -

Mädchen
auf 1. Mai , ebtl.
früher oder später
bei gutem Lohn u .
guter Behandlung
gesucht. ( 48348)
Frau M . Pfeifer ,

Karlsruhe ,
Lchnmanilirr . 9 , II .

Telefon Nr . 532.

Tüchtiges

Mödchril
welches alle häus .
(ichen Arbeiten de
herrscht, erstllasstge
Empfehlungen auf -
weist und zu Hause
schlafen kann , auf
1. Mai gesucht.
Kalserstraste 102.

( 48412 )

Seist tiirfitiü.
Smelilrilm

u . Buditopsschneider
sucht aus sof . oder
15 . April Stellung .
Angebote u . 48344
an den Führer .

Kraftfahrer
mit Führersch ., « l .
2 und 3 ,

such« Arbeit
gleich welcher Art .
Kaution kann ges«.
werden , .ßuschr. u .
3906 an d . Führer .

Aufgeweckter Junge
der da«

Biilkerhandm.
erlernen möchte.

lucht Lehrstelle
Eintritt sof . Zufchr.

u . 8918 an d . Führ .

Tüchtige , ehrliche
Serulertochter

mit lila Daß , sucht
Stellung , evtl . sof .
Eintritt . Angeb . u .
48185 an d . Führ .
Ehrliches , steitzigeS

Mädchen
20 Jahre , sucht eine
Stelle in ein . Haus¬
halt , wo es neben¬
bei das Kochen er¬
lernen kann . Ange¬
bote unt . Nr . 48341
an den Führer .

Chauffeur
28 Jahre , m. fämtl ,Führerschein ., sowie
Reparaturlonntnisse
lucht ötelluns
ab sof. od. später .
Angebote unt . 8641
an den Führerverl .
Baden -Baden .

Inseriert im
„Führer ".

Was immer auch 6ie suchen
Sie linden nlles im ..Fildrer"

LZ 729

Lchulentl . , kräftiger
stadtkund.

Junge
sucht Arbeit

irgendwelcher Art .
Fahrrad vorhanden .
Zuschr. unter 8885
an den Führer .

Zuarbeiterin
f . Damenschneiderei
sofort gesucht.

Köhrer , Schiller -
stratze 33. (8949 )

Beamt .-Fam . sucht
f . 17 I . alt . Sohn

Lehrstelle
im Elebtrolach
Bes. 1 I . d . Höh.
Handelbsch. Iu erfr .
» . 8837 im Führer .

Sie heben ihn neulich gesehen .
Wundervoll I
Ein ebenso gutes Erzeugnis deutscher ]
Arbeit ist

das erstklassige Bohnerwachs
weiss und gelb ,

die feine Bodenbeize , in prächtigen
und vor allem haltbaren Farben .

Die Pfund - Dose nur 75 Pfg .



< vV *

Trotz
gröBtam Erfolgt

Nur noch heute u . morgen ,
Kur noch houte und

morgen *

Paul Kamp
FttftBenkhofl
CharlottOaodert

Adel« Sandrocku-a.

in

ie Leuchter desCS*"
.JÜ *

Oer packende Lplonage -Film mit

Sybille Schmitz
Karl L . Dlehl u. a. m

Casanova
4.0« 6. 15 8.30 00 6 .15 8 .30

mpenuerein
SCtllKItlD

Freitag , den 3 . April 1936 , 20 Uhr
im Chemiesaal der Hochschule

Lichtbildervortrag d . H . Dr . Dörrenhaus , Köln :

,Das deutsche Land an der Etsch ,
f Irol beiderseits des Brenners “

Freiwillige Kostendeckung am Saaleingang
Freunde Sfldtirols als Gäste herzlich willkommen

Von Donnerstag b . einschl .
Sonntag Gust . Fröhlich ,Renate Müller in

Liebesieute
Gut « * Baiprogramm

Vorst . : 6.30,8 .45 So . 5, 7 , 9
MtlHlBlIRO

übermorgen

Karten bei Verkehrsverein ,
Pianolager Maurer und l

| Kurt N euf eldt |
Waldstr . 81

Catt Odeon
Heute

TANZ -Abend \
Orchester Karl Schesl

48367

V PEDOSKOPI £5' •Otb .iAU.iU..
' .;.... JL K

Prüfen Sie den fuß¬

gerechten Sitz der

KINDERSCHUHE
bei 48360

Kaiserstraße 187

Leupin- Creme u . Seife
vorzügl. Hautpflegemittel, seit
20 Jahren bestens bewährt bibei

lautfucken-Flechte
Ausschlag . Wundsein usw.

Steg . H . Zentner , Kaiserstraste 229 .
Trog . Jul . Dehn , Nnchf ., ZSHringerftr . 55 .

Donnerstag eintreffend :

Kabliau i . g *. * . OQ
imAusschn . ff *. 25 «tü

Kabliaufilets * -.36
Sdiellfifdi .Goldbarfchfll .
Rotzungen , Seezungen
Heilbutt , Fluß zander
Rheinsalm , Silberlachs
Frifch gewäfT. Stockflfdie
Frische RBucherwaren
Bücklinge » - .26
REHE
Rucken, Keule,Blatt,Rag .

Junges mastgefiligel
Riefenauswahl in
Fischkonserven u.
Fischmarinaden

Frifeher Waldmeifter
von der Bergftraße
Radieschen
Deutsche Salatgurken
fr.Ananas,Pampeimufen
Deutsche Tafeläpfel
Vollfaftige Orangen :
Paterno Doppoi - Blut
Kernioie Jaffa Orangen

Cüuarü .Srfjimü
Damen - u. Herren -Salon• ^
Schon sein heiot gepflegt sein
Gepliegtsein heißt schon sein

Ihr Jfrifnir — Ihr Versler

Karlsruhei . B .
Karl-Friedrich -Straße 3 , Telefon 7906
Straßenbahnhaltestelle Adolf -Hitler -Platz 47896

J . UTH
tllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllt

Schuhe Rastatt
Adiern , Bühl
Gaggenau
Gernsbach
Oberkirch

zu äußerst günstigen Preisen
18738

Badische«
Staatsibeaier

Donnerstag ,
den 2. « mit 1936.
D 20 (®omtet4tag *

miete) . Th .-Gern
III . S .-Gr ..

1. Hüllte
In Neuinsienierung

Orpheus u.
Eurydike

Von Gluck .
Dirigent : Köhler .

Regie und Ehoreo -
gra-phie : Kralina .

Mttwirkende :
Blank . Haberkorn .
Krüger .

Anfang 26 Uhr.
Ende nach 22 Uhr.

Preise D
(0 90—5.00 RM .)

So . 5 . 4 . Gastspiel
Margarethe Bäu -

mer. Der Ring de -
Nibelungen . Dritter
Tag : Götterdämme¬
rung .

B. d . M. .
fiiiarren und Laufen

Das praktische
Ostergeschenk

Salten , Reparaturen
Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstrasse 96

Matratzen ÄA »
AlpcngraS SeegraS ) 38.— 28 .— 18 .—
Polsterwolle 44.— 34.— 24 .—
Kapok, gar . In Java 61.— M .— 41 —
Rosthaar , gar rein 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffia .Malr 90 .— 80 .— 70 .—
Röste. Schonerdeckrn. Umarbeitungen .
Bei Versand Fracht u . Verpackung frei !
Dlafllf Malratzen -Gpeiial ' WerkslätteDIOIIA Kreuzstr. » (b. Zirkel) Tel. 3032.

TaleiDesiecHe
100 gr . Silberauflage flC

36 teil . Garnitur von RM. ^ Vzan
G Langjährige schriftliche Garantie #
7 Ratenzahlung - Katalog kostenlos O

E. Sctimldtnals. Solingen 13, Postfach 33
76108

ßifian 3Tari>ey
spielt die Rolle der Tänzerin Marina
Feodorowna in dem großen Uta Film

Scfirvarze ßcoserr

Kommen
Sie mal
zu uns
in

’s
Kaffee

Zflhringer-
Ecke
Waldhomstr .

HANS KISSEL
Kalserstr . 150 , Tel . 186/187

Schlank
sein , heißt schön
sein . Zu dick ist
ungesund . G o *
r o n t . unschäd¬
liche Gewichts¬
abnahme durch

Min
Herz , Leber ,
Darm arbeiten
besser . RM 1.75 .
Kurp . RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich .

Verdecke erneuern
Gummireifen

Kinderwagen - ^ UffkgjZSKI
'

.
Zflhringerstr. 41 a (neb. Kronenapotheke)

Scnwarzwaiauerein ogr . flcnern
CrbH . OTil'gfickctmfnmmlMng 2. 4. 1938
im Ral - keller in Rchcrn, 29 .3N Uhr , mit
Lichtbilder - Vortrag : E . » . Pagendaldt
<Baden,Baden ) : <48931 ,

„ Im Zauber de « Ächwar,Waldes ".
Kurchortrag : Hauptl . Haas (Achsen ) .
„Gebrauch de « Plonzeigcr « b . Wandern .
Mitglieder und eingeführte Gaste ladt

Der Vorsitzende.

Zu verkaufen

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh , Kreuzftraste 26
Telefon 3200 .

(43360

KÜr einfpalNgr
« eleqenbeitO .

« nzeigen
von Privaten 0t»
rechnen wir out

» Pfg .
vro Millimeter.

Kesseiaren
33 -64 Mk .

eigenes
Fabrikat

j lechneri Sohn \
Klauprecht -
straße 22

Seegras
;u verkaufen wegen
Räumung . Gottes -
auerstr . 6 . Tor 11.

(8561 )

in allen Preislagen ,
ttlavierhdl . Scheller ,

Kaiserstraste 36.
( 47497)

Preiswerte

5Aiaf)imm .
Patentröste , Schoner,
Matratzen , auS eig .
Werkstätle. (46555 )

Schreck .
Friedrnftr . 22, pari .

SAeibmM.
ab Marl 8.— mit .
A .Ttriible,Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 41464)

Ä .- u . tz .-M
bill . z. dl . L . Mast ,
Wcrderstraste 73, I .

( 47618)

Giitnroan
m . geltr. Sole
f. gr . Ortg., schwarze
DamenNeider , Gr .
44—46 , Fuchspelz ,
zu verkaufen . ( 8871
Helmhaltzstr. 4 , II .

'^ etcAaftsvehiegiutQ
Meiner verehrlichen Kundschaft zur gell. Kenntnisnahme, daß
ich nach 30 jähriger Geschäftsführung im Hause Karifriedrich-
straße 19 ab 1. April mein Herren - u .Damenrriseurgeschält nach

Karl -Friedrich -Straße 26
neben Zigarrenhaus Hieke am Rondellplatz verlegt habe.
Gründliche Renovierung und Modernisierung des Betriebes
gewährleisten meiner Kundschaft schnellst- u . beste Bedienung.
Neueste Apparate für Höhensonne, Dauerwellen u. Massagen.
Ich bitte, das mir bisher erwiesene Vertrauen auch in den
neuen Geschäftsräumen zu bewahren . 47898

ADOLF PILZ , Friseurmeister

UeberOsf e -? S

KRONEN¬
MÄRZEN¬

BIER

Luis « Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

Gegr . 1906 Karlsruhe Kaiserstraße 126
** N8he Monlngar48365

Reiche Auswahl in Oster - und
Kommu niongeschenken

Uimf- und Bi uckmann Taleigeräte und Bestecke

Cello
gut eingespielt , um
ständeh . f . 60 M
zu bk. Anzs. Sams ,
tag zw . 16 u . 18 U .
Hübschste. 22, p ., r .

( 8592 )

ttomv . Herd
104x68 cm .
RM. 45 .- J

sLechnerftSohn }
Klauprectit -
Straße 22

Wellblech -
Garage

; Grundfl . 3 .50X1 .80
für 80^ zu berkanf.
Lori , Hölderlinst . la

(8908 )

Hau nehme 150 - 1000 ör Seellsdi-Filel
und bereite es nach unseren neuen
Rezepten . Der herrliche Geschmack
eines solchen Gerichtes wird über¬
raschen — und . es ist so billig .

NORDSEE-

Unser Angebot :

Kabliaufilet soo gr 36^
Rotbarschfilet

“ 43 *
Kabliau 500 gr von 22fn
Stockfisch 5oo gr 38 .?

Kal » eretraBe 133 , neben der kleinen Kirche . Telefon 6578

Seifenblasen sind schön , Jedoch nar solange , bis sie
platzen , lind das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge aasgeben , denn er
will nar Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus
Setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der „ F 6 b r e r *

1

IViily friisefr
spielt die Rolle des finnischen Revolutionärs
Erkki Collin in dem großen Ufa -Film

Scfrrvarze ßcoserr

Je© ,

IEH
Ctemit- si

Slamcnlftften
faulen nicht ,
halten unbegre «**
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig in ver¬
schiedener Länge «

Oral ü Cie .,
m . b . H.

Karlsruhe ,
Zeppelinstraste 6,
Telefon 6920/27 .

W- fchkeffel
sehr gut erh .. fof
zu »erkaufe» . (86 (6
Zähringerstr . 9 , I .

Kombinierter
Herd

Marke Gaggenau ,
wenig gebr ., » mz .<
halb . bill . zu verk.
Zu erfrag , ah Don¬
nerstag , bei Kern ,
Wiuterstr . 48, II .

( 8932)

Blauer Kammgarn -
Anzug

graste Mg ., neuw .,
abzug . 2lngeb. uni .
8881 an d. Führer .

Hohlenherd
Gasherd

zusammen
RM. 50 .-

f LechneriSohn '
Klauprecht -
straße 22

I I -

Flügel
neu , Marie Kaw
mann , umständeh
abzugeb . Angeb . u
48184 an d. Führ

Moderner , blauer

Kindemagen
fehr billig , u verkf .
Mondstr . 5 . IV . , l .

(8994)

Mob . Kinberkasten.
Liegewagen

billig zu »erkaufen.
Huber, Rud °lfstr .28
5. Stock. (8889

Wegen Umzug billig
,u verkaufen : <8886
Moderne » Büfett ,

IW cm breit ,
kleiner Waschtisch
u . ^ valspiegef mit

Kolbrabmcn ,
lkstfervicc , echt Por¬

zellan , für 8 Per¬
sonen.

einfacher Tisch ,
99 X66 cm .

Maricnftr . 53 , III .

Preiswerte ( 8892

Speisezimmer
Küchen.
Sofienstraße 112,

Schreinerei n . Lag .

fr ,
'E :

Der Sensations-Erfolg
unseres Sensations - Programmes

spricht sich herum!

( Kampf gegen ms unterwen )
Das ist echte Spannung,

das ist echte Sensation !
Die „Bad .Presse m8Chretbt darüber :
. .Einen sehr starken Anreiz Übt der
augenblicklich in der Schauburg zur
VorführunggelangendeParamount "
Film , ,MAnner ohne Namen ' * aus . ..
Die Handlung ist ungeheuer span¬
nend . . . . Alle Voraussetzungen
zum Erfolg sind gegeben . “

Uersaumen sie eicht diese unerhörte
amerikanische Poiizef-Sensatlon ! I
Täglich um 4.00 , 6.15 u . 8.30 Uhr in der

KAMMER
JlZoafi miefk glüröfitfk

Eine neue Ufa -Operette mit Ralph Artur Roberts ,
Adele Sandrock , Else Elster , Ursula Grabley . Albert
Lieven u . v . a . Anfang : 3, 5 , 7 , 8.45 Uhr / Tel . 4282

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER
mniuiiiiiiiiniiiuHHiiiiiiifiiiinfiiiHiiHiiHiiHfiinifiiiiiiiiiniiiiiiiiifiimitii

Dieser Roman , des längst auch In
Deutschland bekannien und berühmien iS-
ländischen DtchlerS, ist von der fchltchken
Gröste der Zelt der Wikinger und des
nordgermanilchen Heldentums erfüllt . Alles
ist mil lener erstaunlichen febcndfgen Echl -
beil dargcstelll, wie ste nur der fchäpfert -
fchen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Ueberlieserung feiner Vol¬
kes noch lebendig ist.

SührerGeriagG.m.b .S., Nuchlmndlg.
Karlsruhe, Larnmftrast ld ; sowie, iu nuferen Keschästr-

ftellen tu Bade r. Bade» und Lffenburg .

Fabrikneues
Piano

und ein fchbnes
Kinderbett

umständeh . bill . zu
verkaufen . Ang . u .
8915 an d . Führer .

DipI.Schrelbtisch
eich. , billig zu vcrl .
Schramm , Schreine¬
rei , Tegenfeldstr . 14

( 8941)

Herren¬
zimmer

Gebe nock> 3 kompl .
Einrichtungen bis z .
15. April bill . ab .
( Beaueme Teiizahl .)

Möbrlfchreinerei
H ä r i n g e r ,

Kaiser -Allee 93, II .
(891£)

Wut erhalt ., 2rädr .

Hand -
roagen

geeignet für Hand¬
werker , preiswert
zu verkaufen . ( 8928

Jaust ,
Kartsr .-Daxlandeu ,
Krämerstratze 13 .

poliert , 1 Küche
( Kroko ) , ganz kurz
gebraucht , zu ver«
kaufen ob . zu ver-
tauschen geg . gK'
brauchten , steuerfr .

Personenwag.
Angebote urt1 . 8021
an den Führer .

2er
Faltboot

mit Zubeh ., gut erh .,
fof. fahrber ., äust.
pretsw . , gegen bar
zu verkaufen . An¬
gebote u . 2tr . 8869
an den Führer .

^"^ " Klllvier
wenig gespielt , fow.

Konzerlzither
gegen bar zu verk.
Slldendstr . llt , III .

( 8935)

4 Flammen , sehr
gut erhalten , füv
15 M, abzugebcn 6 .
Frirbrich , Oftend
»raste 1, III . ( 8859

IP/tfy %iryef
spielt die Rolle des russischen Gouverneurs
Fürst Abarow iu dem großen Ufa- Film

Scfiivarze ßcoserr

Piano
nur wenig gespielt ,
dunkel Eiche, z. dem
billigen Preis von
RM . 459 — , . vkf.
Ehr . SiShr , Piano¬
bau it . Handlung ,
Ritterstr . 30. ( 8937

AIMIIM
k>erau »gege »en vom
Perlag f Stande »,
amtweien . soll ta
feder deulschen Fa
mtlie angelegt wer.
den Preis nur 8
Pfennig , fort , in 6
Leinen geb. 1 RM
Bei Voreinsendune
15 Pfennig f. Porte
beilcaon ) .

Zu beziehen Im
Fübrrrverlag

Mt Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
ft* , tb , Ecke Zirkel
ferner in umeren
GefchäftSfiellen in

Offenburg und
Baden -Baden

Kaufgesuch «
Neuwertiges

H .-Marken -Rad
;u kauf , gesucht .
Slngeb . mit Preis u
8899 an d . Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

Kinder -
Fahrrad

im Wald (6 . Skag

Kralllahrzeuge
An- und Verkauf

ZurOjterfaljrJ
Gute Auto - Reifen , in neu ,
neugummiert u . gebr .,von der

„ NEUVULKA “
Karlsruhe i . B. , Ettllngerstr . 11
Auswärts franko 46782

Liebster,
Du darfst nichf nein sagen - D « 111

J
unsern Film, den Film der p™ h . der f^ r—Ü-—

Männer bestimmt ist , ansr h "n D « W' rŜ ~*
^

für meinen Rai dankbar cgin unc*

Wahrheit dieses Films für Dein ganzes_L g—-

merken !

* ,
Frauenfreud/Frauenlei ^
Ein durch seine vollendete Lebenswahr^
unerreichter Ton «Film , der eines der »er
Probleme , die sich in der Liebe ergeben,
schlitternd dargestellt , wiedergibt .

Ufas wissen denn llflännor .
nur In Sonde r -VeranstaltunS e

(Lizenz : Türck - DOsseldorf )

Donnerstag , den 2 ., Freitag , den 3.
Samstag , den 4. April abends lO-40

Je 1 Nacht - VorsleUV ^
Karten imVorverKauf an der Tagesnas**

Union 'Lichtfpiel 6
Karlsruhe , KaiserstraSe

MOTORRÄDER

Triumpli'Sriiniitt
Krlegsstr .111

geg. Brauerei Moninger
Kein Laden !

iolorroli
Standard . 350 ccm ,
Vauj . 1935 , Sport¬
modell. zu verkauk .
Zu (chr . unter 8902
an den Führer .

motorrad
m . Best » ., Bikioria ,
500 ccm , stberholl ,
verstch . u . der » ., f .
250M Barzahlg . zu
verkf. Anfrag , unter
Trief . 1390 . ( 8636

Gutes
Motorrad

290 cm für 200 bi »
250 RM . zu lause»
gesucht . Angeb.
17729 an d. Führer

iwndard -Motorrad
Pi .) vor einig . Ta - 350 eem , wie neu ,

Verkaufe wegzugsh .
meine 1000 eem

51 .3. 6 . 6port ,
neueres Modell ,

best. Zust . Hornberg
Rdolf .Httlerstr . 121 .

( 48304 )

Unterricht
Kn erteilt

italienisch .
Unterricht ?

Angebote u . 48417
an den Führer .

meine Erfahrung
und

Sie finden rasch

Ihre Kleidung
bei

s chneidef
Damenmoden / Kaiserstr . 10 ^

Heirat
Suche f sofort ev.
Haushälterin

38—40 J .,zw. spät .
Heirat .

Adr . zu erfr . unt .
Nr . 8853 im Führ .
Vorst , abd .zw .7-8 U .
(̂ varqg . Mädchen

wünscht dre Be-
kanntfch. eines Herrn
in sich. Stellung , im
Alter zwisch . 35 b .
39 Jahr , kennen zu
lernen zw . späterer

Heirat .
Zuschriften u . 48345
an den Führer .

Schuldlos gesch. .
311 . Frau m . zrind,
auS gut . Beamten -
Fam . , sehr häuslich ,
m . gul . Wohnungs¬
einrichtung , wünscht

Wieder -
heirat

mit Angestelltem ob .
ll . Beamt , (iuschr . u .
48301 an i>. Führ .

Immobilien
Einfamilienhaus

5 Zim . . eingeb . Bad . fließ . Waffer , groß .

-«8503

Fisc?,

®
Frisch - ■ >> '

in bester Q “ *J S>
direkter Bezuß ,agff

°
im Spezial -

Donnerstag früh 0,0 u

KaDlii
im Ausschnitt

stocKiiscnflj ^
Bücklinge^ ;

(ten abhanden gek. ! nmstände
'
h. zu verk! « arten u . Garage nebst Mobilar « . « la-

Äbzug. gegen Bel . Zu erfr . Hochschule , I kitcr , weg. Todesfall zu verkaufe« . Räh .
BiSmarckftr. 63a . \ Schweihlavorat . Profeffor Linz , Hagsfeld ,

( 8900 ) ( 8909 ) ' Haus an der Kirche . (8933 )

Bücher¬
schrank

Eiche m . Nustbaum ,
kleineres Modell , f .
RM . 90.— zu nett .
Liohr , Ritterstr . 30.

<8038)

KRAFTFAHRZEUG -
REPARATURWERKSTATTE

RINGFREIE TANKSTELLE

EDMUND FISCHER
MARIE -ALEXANDRASTR . 37 . TEL. 6365 . 2

Existenz !
Tamenschneiderei

mit grast . Kunden¬
kreis . an fachkundige
Hand zu verkaufen .
Erforderlich . Kapital
RM . 3000 .—

Gg . Fleischmann ,
Augustastraste 9.

( 477<tf )

Lest kn Führer

Lachshering;
Rollmops
Bismarchhö ®
Geieehering ^

Brathering
1 Ltr.-Dose5B -

Neue P *rtlen ‘
o<

Suppenhühner

/ J

1 $

3}
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